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5.Jahrgang II 13. Oktober 1925 (Redaktionsschluß) 

Deutsche Wirtschaftszahlen. 
Vorgänge 

Gütererzeugung 
Steinkohlenförd. (ausschl. Saargebiet) 
Braunkohlenförderung ••••..• 
Koksproduktion (ausschl. Saargebiet) 
Steinkohl.-Haldenbest. Ruhrgeb. t) 
Kaliproduktion (Reinkali) •••••• 

Beschäftigungsgrad 

Angaben 
für 

1000 t 
n 
n 
n 
n 

Gesuehe auf je 

1 

Monatsdurch-1 März I April 1 

schnitt 1913 

1 
1 

11729 1) 11412 10362 
7269 1) 12082 10719 
2639 1) 2487 2333 

3335 3522 
128,6 87,4 

179 276 230 Andrang bei den } männlich .• 
Arbeitsnachweisen weiblich .• 100 oll. Stellen J 103 146 

1 
140 

Vollarbei~slose , , , , ••••.•• } auf 100 Mitgl. 2,9 5,s 4,3 
Kurzarbeiter ••••..•..••• d.Fachverb. t) 5,1 4,9 

Auswärtiger Handel 
Einfuhrwert (Spezialhandel) .... l\Iill. fllj(, 933,s 1109,4 1079,9 
Ausfuhrwert (Spezialhandel) .... n n 849,9 711,1 672,2 

Verkehr 
Einnahmen { InsgP,samt n n 360,4 388,6 

der Dav.Pers.-u.Gepackverk. n n 84 97,3 118,3 
Reichsbahn Güterverkehr .•.. n n 188 240,3 238,5 
Wagengestellnng d. Reichsbahn 1000 Wagen 3042 2853 
Schiffsverkehr in Hamburg,) •• , 1000 N.-R.-T. 1198 1396 1445 

Preise 
Großhandelsindexziffer ..... , • 1913 = 100 100 134,4 131,o 

Lebensmittel .......... " " 
100 131,9 127,3 

Industriestoffe ......... " " 
100 139,0 137,8 

Indexz.d. Lebens- { alte Indexz. 1913/14 = 100 100 125,7 126,s 
haltnngskosten erweiterte I. n n 136,o 136,7 

Steinkohlenpreis (Fett-Forde1k., Rh.-Westt.J } 12,00 15,00 15,00 
Eisenpreis (Gießereiroheisen III ab Oberhausen) fll,J(, f. 1 t 74,50 91,00 91,00 
Roggenpreis (markisch, Berlin) • , • 162,50 237,40 225,52 

Geld- und Finanzwesen 
Geldumlanft) .......•.•••• Mill. f1l1{, 6070,o 4478,6 4503,1 
Gold und Devisen t) *) .•.•..• n n 1244,2 1405,s 1422,1 
Abrechnungsverkehr (Reichsbank) . n n 6136,2 4094,s 4165,s 
Postscheckverkehr (insgesamt) .•• n n 3465,6 8815,9 9192,3 
Wirtschaftskredite t) X) ...••• n n 15!5,6 2478,2 2509,o 
Einnahm. d. Reichs a. Steuern usw. n n 601,7 652,9 
Gesamte Reichsschuld t) XX) .. n n 2815,6 2782,3 
Kapitalbedarf der Aktienges. **) n n 60 155,4 43,5 
Konkurse ............... Zahl 815 776 687 
Geschäftsaufsichten •••.. , ••. n 309 223 
Aktienindex •.•..•..•... , . 1913 = 100 100 35,0 33,o 
Umsätze der Konsumvereinex). , f1l1{, je Kopf 5,60 4,06 4,04 

Bevölkerung-sbewegung 
Eheschließungshäufigkeit ••... } 46Großstädte 8,s 7.o 8,6 
Geburtenhäufigkeit (Lebendgeb.) • • 1 auf lOOOEinw. 23,3 2) 16,4 15,9 
~terblichkeit (Sterbe!. ohne Totgeb.) , und 1 Jahr tt) 13,3 2) 11,6 11,5 
Uberseeische Auswanderung • . . . Zahl 2153 4756 5626 

l\Iai 

10437 
10437 
2377 
3430 
87,1 

197 
131 
3,6 
5,o 

1083,2 
732,1 

390,o 
128,0 
227,4 
3007 
1594 

131,9 
130,0 
135,7 

125,6 
135,s 
15,00 
91,00 

222,04 

4771,s 
1428,2 
4102,8 
9245,4 
2650,9 

610,9 
2714,2 

60,a 
807 
351 
30,7 
4,12 

9,7 
15,a 
10,3 

73833) 

II Nummer 19 

1 Juni I Juli 1 August I Sept. 

1 9 2 5 

9891 11240 11061 
10388 11650 11463 
2168 2168 2128 
3356 3276 3050 
107,1 118,s 118,1 

190 197 226 
1 132 132 139 
1 3,5 3,7 4,3 

5,2 5,s 6,9 

1069,s 1180,o 1303,4 
687,6 746,5 727,5 

390,6 419,9 416,o 
150,1 157,5 156,9 
214,5 23/i,1 233,0 
2938 3278 3132 
1405 1449 1458 

133,s 13i,s 131,7 125,9 133,3 134,2 130,0 121,4 134,7 135,8 134,9 134,5 
128,2 133,7 133,2 131,7 
138,3 143,3 145,o 144,9 
15,00 15,00 15,00 15,00 
91,00 91,00 88,00 88,00 

216,94 212,35 180,13 162,62 

4774,9 4891,4 4983,1 5054,s•) 
1493,2 1552,9 1579,9 1578,4 
4302,s 46119,1 4432,s 4382,2 
9129,4 9829,4 9414,3 
2720,8 2841,7 2786,4 2763,3 

561,s 713,6 523,4 
265\J,3 2632,6 

1 

2582,1 
49,4 86,o 42,2 
766 7\J7 751 914 
328 375 379 459 
27,1 26,4 2-l,3 25,7 
3,85 4,10 4,28 

8,5 8,2 8,7 
14,s 14,s 13,7 

1 

9,2 9,s 9,2 
47323) 3916 4117 

*) Bei Rernhsbank und Privatnotenbanken. - **) Neugr. und Kapitalerhöhungen nach dem Ausgabekurs. - X) Wechsel und 
Lombard der Reichsbank und Privatnotenbanken sowie landw. Wechsel der Rentenbank. - XX) Einschl. Auslandsanleihe. Vgl. Nr. 22, 
4. Jg. 1924, S. 717. - t) Stand am Monataende, - tt) Ohne Ortsfremde. - •) Im Mittel von Ankunft und Abfahrt. - x) Durchschnitt!. 
Wochenumsatz im Monat je Kopf; nach Angaben des Zentralverbandes deutscher Konsumvereine. - 1) Neues Reichsgebiet._ ') Einschl. 
Ortsfremde. - 3) Berichtigt. - '! Vorl. Zahl. 

• 
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GÜTERERZEUGUNGuNo~VERBRAUCH 
D~e Krisis im Ruhrbergbau. 

Die Krisis im Ruhrbergbau ist eine Teilerschei-
nung der allgemeinen Krise auf dem Weltkohlen-
markt. Die Aufnahmefähigkeit des Weltmarktes für 
Kohle ist geringer als vor dem Kriege, da der Welt-
handel von Waren aller Art den Vorkriegsumfang 
noch nicht wieder erreicht hat. Hinzu kommt, daß 
an Stelle von Kohle das öl als Betriebsstoff für 
Schiffahrt und andere Zwecke steigende Bedeutung 
gewinnt. Vor dem Kriege wurden in der Schiffahrt bei 
einer Welttonnage von 45,5 Mill. R.-T. nur 1,25 :Mill. 
R.-T. mit Öl betrieben, während h~ute von 61,5 Mill. 
R.-T. weit über :V. auf Schiffe mit Ölfeuerung ent-
fällt. Auch die vermehrte Ausnutzung aller Kraft-
quellen, die Nutzbarmaclnmg von ·vvasscrkräften, die 
fortschreitende Elektrifizierung der Kulturländer unll 
die allgemeinen Maßnahmen auf dem Gebiete der 
kohlensparenden Brennstoffwirtschaft haben durch 
bessere Ausnutzung der Brennstoffe selbst und der 
Abwärme den Kohlenverbrauch eingeschränkt. 

Daß die Ursachen der gegenwärtigen Absatz-
krise in den Konsumverschiebungen und der Lage 
des .Welthandels und nicht in einer übermäßig ge-
steigerten Produktion zu suchen sirnl, zeigt folgende 
Darstellung: 

WELTCiEWINNUNQvoN STEINKOHLENu, ERDÖL 
_ 1913Hoo>-1924 
1 r··T·--T···r··-r-·T--T-·1215 

~-··t····! ' : 
: : l : ' ~---:--··:···t··:-- -~-- - ~- - - - ~- - - ~-
: : : : ' 

---f-2so 

-+22s 

-+200 

-;17s 

---t-150 

-+125 

-- --i---75 

+so 

1913 14 15 16 11 18 19 20 21 22 23 24 

w u.st2s 

\Yeltgewinnung von Steinkohlen un(l Erdöl. 

Jahr 1 Steiukohlen 1 

Mill. metr. t 1 1913=100 1 Erdöl 1 
Mill.metr. t 1913=100 

1913 1216,1 100,0 
1 

52,9 100,0 
1914 1102,1 90,1 56,0 105,9 
rn15 1 073,S 88,3 59,2 111,9 
1916 1152,3 94,8 62,5 118,3 
1817 1 218,3 100,2 69,S 132,0 
1918 1194,8 98,2 69,5 131,5 
1919 1 03J,7 85,1 77,5 146,6 
W20 1152, 7 94,8 99,1 187,5 
1921 

1 
9G9,0 79,7 107,5 203,4 

1922 1 1 034,0 t5,0 119,6 226 2 
1923 1180.1 97,0 141,9 268:4 
1924 *) 1168,5 96,l l!0,8 266,3 

•) Vorläufige Zahl. 

• • 

Während die Steinkohlenförderung der Welt im 
Jahre 1!)24 noch hinter der des Jahres 1913 zurück-
blieb, zeigt die Erdölgewinnung des Jahres 1924 eine 
über 2 Yz fache Steigerung gegenüber 1913. Die& 
entspricht nach Wärmeeinheiten unter Berücksichti-
gung des besseren feuerteelmischen Wirkungsgrades 
beim Öl ungefähr einer Menge von 30 Millionen 
Tonnen Steinkohlen jährlich. 

Hiernach ergibt sich für die Weltkohlenwirtschaft 
die Notwendigkeit, sich der grundlegend veränderten 
Marktlage qualitativ und quantitativ anzupassen. 
Ob hierbei in Zukunft die chemische Verwertung der 
Kohle Bedeutung gewinnen wird, läßt sieh noch 
nicht übersehen. Technische Aussichten, auf billi-
gem Wege die Kohle selbst in flüssigen Zustand 
zu überführen oder den Weg der Verkokung 
und Schwelung so zu gestalten, daß die Haupt-
ausbeute aus flüssigen Anteilen besteht, sind vor-
handen. 

Unter der Einwirkung der \Veltkrisis steht auch 
das Ruhrrevier, bei dem noch erschwerenll hinzu-
kommt, daß sich der deutsche Kohlenmarkt unter 
dem Zwange des Vertrages von Versailles infolge 
der Reparationslieferungen in den ersten Nach-
kriegsjahren unll besonders während der Ruhr-
besetzung im J,ahre 1!:J:?3 verstärkt auf Braunkohle 
umstellen mußte. Die Förderung und der Verbrauch 
von Braunkohlen sind erheblich gestiegen, während 
c1ie Steinkohlenförderung Deutschlands und die de& 
Ruhrreviers bedeutend hinter der Vorkriegsförderung-
zurückblieb. Die Förderung von Steinkohlen und 
Braunkohlen in deu jetzigen Reichsgrenzen (ohne 
Saargebiet) sowie die Steinkohlenförderung des Ruhr-
reviers im be~omlcrcn entwickelten sich wie folgt: 

DEUTSCHLANDS „ 
STEIN-UND BRAUNKOHLENFORDEAUNG 

120 

100 

eo 

bo 

20 

Öbr!ge 
? Reviere 

1913 u 1919-1924 
(in den heut19~n Reichsgrenzen) 

0 -----------

STEINKOHLE Br:!AUNKOHLE 

100 

80 

bo 

4o 

20 

WuSt25 



Steinkohlenförderung 

Jahr 
Mill. t 1 

f davon im Ruhrrevier 
1913= l(rechts· u. lmksrhein.) 

1 

100 
, l\Iill. t 1 1913=100 

1913 140,8 100,0 
1 

114,2 
1 

1(0,0 
1919 88,3 62,7 

1 

70,9 62,l 
1920 107,5 76,4 88,l 77,2 
1921 113,9 80,1 

1 

93,n E2,2 
1922 119,2 84,7 96,7 84,7 
1923 62.3 

1 
44,3 41,5 3r;,4 

1924 118,8 81,4 9!,2 82,5 

Braunkohlen-
förderung 

1 

Mill. t 1 

1913= 
100 

87,2 
1 

100,0 
93,6 107,i 

111,9 128,3 
123,1 141,1 
137,2 157,3 
118,8 136,2 
124,3 142,6 
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umgestellt; dies war selbst im rheinisch-west-
fälischen Industriegebiet der Fall, wo das Golden-
bergwerk bei Köln die Abgabe des durch Brnunkohlc 
erzeugten Stromes auf immer weitere Bezirke aus-
dehnte. Während im Jahre 1913 im rheinisch-west-
fälischen Industriegebiet fast der gesamte Strom der 
öffentlichen Werke aus Ste,inkohle eizeugt wurde, 
wurden im Jahre 1922 schon 40 vH der verwendeten 
elektrischen Energie aus der bei Köln anstehenden 
Braunkohle gewonnen. 

Die Elektrizitätsindustrie hat sich im Laufe des 
Krieges und in der Nnchkriegszeit immer mehr 
auf die Fernübertragung von unmittelbar mit 
Braunkohlengruben verbundenen Großkraftwerken 

über die Entwicklung des Ruhrkohleubergbaues 
seit Anfang 1925 gibt die untenstehende Zusammen-
stellung Aufschluß. 

Während die durchschnittliche arbeitstägliche 
Steinkohlenförderung und Preßkohlenherstellung aus 

DIE KOHLENWIRTSCHAFTSLAGE IM RUHRGEBIET JANUAR-JULI 1925 
STEIN·PRE.SSKOHLE Tauet. 

~-1 
raust. 

3501 
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1 csoj 
1 1 l 2001--

4 --+---1----i- -~---:----1--J 150- --

' --~ Y----<r--"l'l=,o, 

6 - - -~ - __ 1 
' ' 

5 - -- ~- - --:- -

50 ---;--
o~,J--'--F~M~-A__,__M~J~-J_, 0 J M s.J , V o 

1925 

KOKS 

- :.s 
Hald~n - bestande, 

-2,0 

15 

0,5 

WuSt25 

Produktion, Absatz und Haldenbestiinde von Steinkohlen, Preßkohlen 
und Koks im Ruhrr-evicr 1) Januar-Juli 1925. 

.tllonat 

Januar .. 
Pebruar 
:Marz 
April ... 
Mai .... 
Juni .... 
Juli .... 

Januar .. 
}'ebruar 
:Marz 
April ... 
l\Iai .... 
Juni .... 
Juli ..•• 

Ende: 
Januar , . 
Februar 
:\1.irz 
April •.• 
lllai .... 
Juni .... 
Juli .... 

Ar-
beits-
tage 

2ii'/, u 
26 
24 
25 
23'/, 
27 

2;,11, 
2-l 
26 
24 
25 
23'/, 
27 

Steinkohlen Steinpreßkoblen 
ins- 1 arbe1ts-

ge-.amt I taglich 
1000 ' Jan 1000 1 ,fan 

t 
1 

=100' t I =100 

ins- 1 arbeits-
gesamt I täglich 

1000 1 Jan. 1000 j Jan. 
t =100 t I =100 

Produktion 
9579 100,IJ :>79,4 !100,0 307 ,5 / 100,0 12,2 i 100,0 
8416 87,9 350,7 92,4 298,5 97,1 12,4 '10:J,I 
9072 94,7 348,9 92,0 31~,5 103,9 12,3 100,9 
8309 86,7 346,2 91,3 276,3 89,9 11,5 94,5 
8411 87,8 336,4 8R,7 259,3 84,3 10,4 85,2 
7900 82,5 332,6 87,7 254,0 82,0 10,7 87,8 
8824 1 92,1 32G,8, 80,1 288,7 93,9 10,7 87,8 

Absatz 
92G91100,0 I 367,1 'lOIJ,O 301,8 /00,0 12,0 100,0 
8205 88,5 , 3H,9 93,1 300,8 99,7 12,5 104,9 
8819 95.1 1339,2 9?,4 322,4 10(,8 12,4 103,7 
8123187,0 338,5 92,2 277,9 92,J 11,6 96,9 
8507 91,8 I 3!0,3 91,7 262,9 87,l 10,5 88,0 
7988 86,2 : 336,3 91.6 264,1 87 5 11,1 93,0 
8906 96,1 , 329,9 1 89,9 303,2 /J00,5 11,2 1 94,0 

Halden best ande') 
1 30081100,0 1 1 13\7 100,01 

3218 107,0 ' 137,5 98,4 

MW I"'·' 1 

13{,5 96,3, 
3656 121,5 1 132,9 95,1 ! 
3560 118,4 12~,3 92,61 
3472 115,-i i 119,2 85,'J 
3389 11?,7 1 10!,7 I 7 4,9 

Koks 
ins- 1 

gesamt I th.glich 

1000 1 Jan. i 1000 I' Jan. 
t =1001 t =100 

2036,9 /JOr,o 65,7 10(),0 
1921,0 94,3 68,6 104,4 
2132,1 104,7 6R,8 104,7 
2000,6 98,2 66,7 101,5 
2033,1 99,8 65,6 99,8 
1848,1 90,7 61,6 93,8 
1834,8 90,1 59,2 90,1 

1920,2 100,0 61,9 100,0 
1857,8 96,8 66,4 107,1 
1945,1 101,3 62,7 101,3 
1720,9 E9,6 57,4 92,6 
1786,8 93,l 57,6 9~,1 
1691,9 88,1 56,4 91,0 
1894,0 1 98,6 61,1 98,6 

rnus,o 100,0 1 
2061,2 103,2 
2248,2 112,5 
2527 ,9 126,51 
2774,2 138,8 
2930,4 ,14R,7 
2871,2 1143, 7 

1) Einschl. linksrh. Zechen, ohne Ibbenbüren. - ') Reine Haldenbestände ausschl. Syndikatslager. 

Ste,inkohle seit Januar 
1925 dauernd zurück-
gegangen sind, zeigt die 
Kokserzeugung erst von 
Juni 1!l25 ab eine stärkere 
Verminderung. 

Ebenso ungünstig wie 
die Produktion hat sich 
im Jahre 1925 infolgE' 
der allgemeinen Verstei-
fung des Weltkohlen-
marktes der Absatz von 
Steinkohlen, Steinpreß-
kohlen und Koks ent-
wickelt. Der arbeitstäg-
liche Absatz von Stein-
kohle und Preßkohlen ging· 
im Juni um 8,4 bzw. 7 vH 
gegenüber Januar 1925 zu-
rück; bei Koks betrug der 
tägliche Rückgang des Ab-
satzes im Juni gegenüber 
Januar 9 vH. Im Juli 1925 
trat zwar eine geringe 
Besserung des arbeits-
täglichen Absatzes von 
Preßkohlen und Koks 
gegenüber dem Vormonat 
ein, der arbeitstägliche 
Absatz von Steinkohlen 
dagegen ging weiterhin 
zurück. 

Die Folge des geringeren 
Absatzes war, daß sich 
trotz der Einschränkung 
der Produktion sowohl bei 
den Zechen die Halden-
bestände, als auch beim 
Syndikat und bei den 
Händlern die Lagerbestiinde 
an Steinkohlen, Preßkohlen 
und Koks stark ver-
mehrten. Ende Juni 192fi 
betrugen die Lagermengen 
bei den Zechen und in den 
Syndikatslagern etwa 9,4 
Mill. Tonnen, was an-
nähernd der bisher größten 
Monatsförderung 1925 ent-

1* 



spricht; zu diesen 9,4 Mill. Tonnen sind noch die bei 
den Händlern lagernden Vorräte hinzuzurechnen. 

Nach Ansammlung dieser großen Haldenbestände 
mußte der Ruhrkohlenbergbau dazu übergehen, durch 
Einlegung von Feierschichten eine Verminderung der 
Förderung herbeizuführen. In den einzelnen Monaten 
des Jahres 1925 wurden wegen Absatzmangels 
folgende Feierschichten eingelegt: 
Jan ...... 182 674 April .... 375 926 Juli . . 443 886 
Febr ..... 660 950 Mai . . . 354 880 August 279 5581) 
März .... 614 221 Juni ..... 351 477 

1 ) Vo laulige Angaben. 

Auf die Dauer reichte aber auch die Einlegung 
von Feierschichten nicht aus, um dem Absatzmangel 
zu begegnen; es mußten deshalb weitere Maßnahmen 
ergriffen werden, wie Zusammenlegung der Betriebe 
zum Zwecke einer erhöhten Wirtschaftlichkeit, 
Stillegungen von Betriebsteilen und von ganzen Be-
trieben und Beschränkung des Abbaues auf bessere 
Flöze. Ende Juni 1925 hatten 55 Zechen ihre Be-
triebe eingeschränkt und für sieben weitere Zechen 
waren Betriebseinschränkungen angezeigt. Die Zahl 
der von Betriebseinschränkungen Ende Juli betroffe-
nen Zechen betrug zusammen 79, das sind über Y. 
aller Zechen des Niederrheinisch - Westfälischen 
Steinkohlenreviers. Stillgelegt wurden in den letzten 
beiden Jahren außer 15 kleinen Zechen, die ins-
gesamt 165 Mann Belegschaft hatten, noch 
31 größere. Hierbei ist jedoch zu berücksichtigen, 
daß es sich bei den stillgelegten Zechen nicht nur 
um solche handelt, die erst im Laufe des Krieges 
und nach dem Kriege in Betrieb genommen wurden 
(einschl. der 15 kleinen Zechen), sondern wm über-
wiegenden Teil um Betriebe, die schon vor dem 
Kriege mehr oder weniger unrentabel arbeiteten 
und zum Teil still 1:1.,gen. Nach dem Bericht des 
Vereins für die bergbaulichen Interessen und des 
Zechen-Verbandes in Essen vom 31. Juli 1925 
wurden an Zechen mit mindestens 30 Mann Beleg-
schaft bis Ende Juli 1925 die nebenstehend auf-
geführten stillgelegt. 

Die Beschränkung des Abbaues auf bessere Flöze, 
die Betriebseinschränkungen und Stillegungen hatten 
im Jahre 1925 eine starke Verminderung der Beleg-
schaft zur Folge und damit ein Anschwellen der 
Arbeitslosigkeit unter den Bergarbeitern. 

Die deutsche Kohlenförderung im August 1925. 
Das Förderergebnis im August war insgesamt um 

179 000 t niedriger [1ls im Juli, arbeitstäglich aber 
günstiger als in den voraufgegangenen Monaten. 
Bei 26 Arbeitstagen im August gegen 27 im Juli 
wurden arbeitstäglich 425 400 t gewonnen; das sind 
9100 t je Arbeitstag mehr als im Vormonat. Die 
Mehrleistung verteilte sich vornehmlich auf das 
Ruhrgebiet und auf Westoberschlesien. 

Im R u h r g e b i e t erfolgten noch weitere Arbeiter-
entlassungen. Ende August betrug die Belegschaft in den 

Beleg-
schaftl; 

Januar ... 472 605 
Februar .. 472 181 
Marz .... 467 993 
April .... 460 185 

Feier-
schichten') 

182 674 
660 950 
61J 221 
375 926 

Beleg-
schaft1) 

Mai ..... 449 805 
Juni .... 436 493 
Juli ..... 423 440 
August ... 408 233 

Feier-
schichten11 

351 880 
351 477 
443 886 
279 558 

1) Am Monatsende. - •1 Wegen Absatzmangel eingelegt; ins-
gesamt. 
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Name der Zeche und Betriebssitz 

Hasenwinkel, Dahlhausen (Ruhr). 
Nottekampsbank I, Heisingen . . . 
Ver. "'olfäbarh, ,verden .. . 
t.Tbereinkunft, Oberruhr . . . . 
Neugottsegnedich, Hamroerthal 

b. Hattingen . . . . . . . . . . . 
Kleine Windmühle, Obersprockhövel. 
Bergmann (ver. Tannenberg}, Annen. . 
Anna u. l'ybilla, Vormbolz b. Herbede. 
Unna (Mühlhausen I), Lünern b. Unna. 
Vincenz, Heven b. \Vitten . . . . . . . 
Stöcke.rdreckbank, Herzkamp b. Bat'men 
Nöckerskottenbank, Hamm b Werden . 
Alte Haase III, Schacht Barmen, Sprock-

hövel (Lothringen). . . . . . . . . . 
Yer. ,viendahlsbank, Kruckel bei Annen 

(Deutsch-Luxemburg. Bergwerks- und 
Hütten-A -G.) . . . . . . . . . . . . 

Carl Friedrichs Erb~tollen, Stiepel i. W. 
Hamburg, Annen b. Witten (Gelsenkirche-

ner Bergwerks-A.-G) . . . . . . . . 
Franziska, Witten (Gelsenkirchen er Berg-
werks-A. G.) . . . . . . . . . . . . . 
Deutschland,Schaeht Ulen-{ Yer. Konstan-

berg, Hasslinghausen tin der Große 
Yerlohrner Sohn, Baak b, Linden , . , 
Neuglück, Dumberg b. Altendorf .... 
Deut11ch1and, Schacbt {Ver Konstan-

Beu~t, Hasslm2.bausen tin der Große 
Gertha-1\Iaria, Weitmar b. Bochum .. 
Alte H aas:e I, Schacht J ohannessegen, Bre-

denscheid (Lothlingen) . . . . . . . 
\Vesteude I(II, Duisburg-1\.leiderich .. 
:.asöCll 1/2, Massen b. Unna (Buderus'sche 
,..1senwerke) ............ . 

Herbeder Steinkohlen, Herbede (Lo 11-
ringen) .............. . 

Stralsund, Vormholz . ........ . 
81 hleswig, Hürde . . . . . . . . . . . 
Admiral, ,, .......... . 
Freie Vogel u. Unverhofft, Hörde (Loth-

ringen) .............. . 
Yer. Schnrbank u Charlottenbur1:, Apler-

beck (Lothringen) . . . . . . . . . . 

1 

Be~leb I Beleg- , bti!le~ung 
1811 schall seit 

186211088 März 1923 
1921 136 Oktober " 
1920 33 n 
1921 1 47 

1921 46 
1919 240 
1919 475 
1921 40 
1920 72 
1918 223 
1912 54 
1918 69 

1856 478 

1853 1670 
1863 1450 

1856 1089 

1856 558 

1893 367 
1906 617 
1917 215 

1886 529 
1922 44 

1901 588 
186<1 1100 

1853 1641 

1913 1206 
1H22 51 
1859 1325 
rn10 1032 

1843 1480 

1850 1402 

Juli 

August „ 

" 

Sept. 

E;de 1924 

Januar 1925 
April 

Mai 

Juli 

Die Zahl der am Monatsende angelegten Berg-
arbeiter betrug seit Beginn des Jahres 1925: 

l\Ionat Anzabl Januar-100 Monat Anzahl Januar=lOO 
Januar. • • 472 605 100,00 Mai. . . . . 449 805 95,18 
Februar . . 472181 99,91 Juni . . . • 436 493 92,36 
März. . . . 467 993 99,02 Juli. . . . . 423 440 89,60 
April . . . 460185 97,37 August. . . 408 233 86,38 

Da am 1. August 1914 die Gesamtbelegschaft 
einschließlich der Zechen des linken Niederrheins 
427 400 Mann betrug, hat der Belegschaftsstand 
Ende Juli 1925 die bei Ausbruch des Krieges vor-
handene Belegschaftsziffer bereits um rd. 4000 Mann 
unterschritten. 

links- und rechtsrheinischen Ruhrzechen 408 233 Köpfe 
gegen 423 440 am Ende des Vormonats. Für die weiter-

D i e d e u t s c h e K oh 1 e n f ö r d er u n g. 

Bezeichnung 
1 

Monatsdurchschnitte 1 1925 
1913 *) 1 1922 *) 1 1924') Juni I Juli I Aug. 

Steinkohle .1 in 1000 t 
Insgesamt*"") 11 7291 9 932 1 9 9021 9 &91 11240111061 
dav. Ruhrgebiet 9 205 7 751 1) 7 520 7 564 8 473 8 243 

n Ou.-Schles. 924[ 736 U08 948 1 267 1 324 
Braunkohle 1 
Insgesamt . . . 7269 11432 10362 10388 11650 11463 
dav. ostelb. Bez. 2 158 3 066 3 050 3 010 3 345 3 309 

" mttteld, " 3 225 4 941 4 612 4 277 4 752 4 680 
" rhein. " 1 695 3 151 2 457 2 911 3 342 3 310 

Koks**) . • . . 2639 2519 1
) 1977 2168, 2168 2128 

Preßkohle 1 1 1 aus Steinkohle 541 480 318 364 414 423 
n Braunkohle 1831 2452 2472 2556 2926 2848 

*) Jetziges Reichsgebiet. - **) Ohne Saargebiet. - ') Bis 
Juni ohne die von der Regie betriebenen Zechen und Kokereien. 
- 1) Vorläufiges Ergebnis. 
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beschäftigten Arbeiter besserte sich die Lage, da rund 
160 000 Feierschichten weniger als im Juli eingelegt wurden. 

Auch die Ergebnisse der letzten Wochen zeigen, daß 
die Produktion wie-der ansteigt. Die Haldenbestände 
nahmen im August nicht wesentlich ab, da die Absatz-
schwierigkeiten unvermindert anhielten. 

In W e s t o b e r s c h 1 e s i e n gestaltete sich die Lage 
auf dem Kohlenmarkt weiterhin günstig. Im August 
konnten 1425 Arbeiter neu eingestellt werden. Die arbeits-
tägliche Förderung, die mit 38 300 t im Mai auf ihren tief-
sten Stand in diesem Jahre gesunken war, wmde um 
12 600 t übertroffen. Die Absatzverhältnisse lagen so be-
friedigend, daß außer der geförderten Kohle noch die Hälfte 
des Ende Juli verbliebenen Haldenbestandes abgesetzt 
werden konnte. 

Förderung im Ruhrgebiet und in 
West ober s c h l·e sie n. 

Wochen 
1925 

Ruhrgebiet 

1 

Westoberschlesien 
insgesamt I arbeitstaglich Steinkohle 

Stein- / Koks 1 ) Stein- / K . ( arbeits-
-----~k_o_h_Ie ----~k __ oh_I_e~_o_k_•~i_'_n_•g_e_s_. _t_ag_I_ic_·h 

1000 t vom 1 23. 8.-29. 8. 
30. 8.- 5. 9. , 
6. 9.-12. 9. 

13. 9.-19. 9. 

1964 1 1898 
1983 
1974 

392 
38! 
39.l 
399 

1 

327 1 56,0 316 51,8 
, 330 56,5 
1 329 57,0 

322 1 53,6 319 53,2 
323 53,8 
323 53,9 

1) Sieben Arbeitstage. 

Die ungünstige Kohlenlage in N i e d e r s c h 1 e s i e n 
erfuhr keine Erleichterung. Schon seit Jahresbeginn liegen 
etwa 240 000 t auf Halde. 

Für Koks blieb die Marktlage ebenso ungünstig wie 
in den Monaten zuvor. Trotz eingeschränkter Produktion -
im August wurden arbeitstäglich 1300 t Koks weniger her-
gestellt als im Juli - vermehrten sich im Bezirk Dort-
mund (Ruhr) die Vorräte bei den Kokereien um 79 000 t. 
Auch in Westoberschlesien überschritt der Absatz nur ge-
ringfügig die Gewinnung, so daß die Koksvorräte noch 
immer über 160 000 t betrugen. 
Haldenbestände der Zechen, Kokereien 

und Brikettfabriken (1000 t). 

Ruhrgebiet Ober- Nieder-
schle&ien schles. 

Zeitre.um 
1 / !Stein- Steln-1 1s1sln-Sie n- Koks kahl.· Stein·! Koks 

kohle I Brlk. kohle Koks (ohl.- kohle Brlk. 

Mts.-Durchschn. 1.Halbj.1924 16691 7091 37 78 401 0 216 53 

" " 2. " 1924 2192,1377 92 179 98 2 231 90 

" " 1. " 1925 3:;12 1 2369 13~ 305 149 21 239 77 
30. Juni 1925 . ........ 3356/2868/ 119 308 168 23 241 84 
31. Juli n . . . . .... 32i6 2811 104 144 163 19 239 73 
31. Augnst " ........ 3050 2890, 9~ 72 i 161 15 237 73 

Die gesamte Br u unk o h 1 e n f ö r d er u n g hielt sich 
ungefähr auf uer Höhe des Vormonats. Arbeitstäglich war 
jedoch eine Zunahme von 10 000 t zu verzeichnen, die sich 
ziemlich gleichmäßig auf t.!ie ostelbischen, mitteldeutschen 
und rheinischen Bezirke verteilte. Der Rohkohlenabsatz 
war im allgemeinen schleppend. Auch für Briketts bestand 
keine lebhaftere Nachfrage. In fast allen Bezirken mit 
Ausnahme von Halle war der Absatz sogar rückläufig. Die 
Lagervorräte im Bezirk Halle nahmen um 140 000 t ab. 
Als Bestand verblieben noch 288 000 t, das sind 42 vH 
weniger als Ende Juni, wo die Vorräte am höchsten 
waren. 
Haldenbestände der Gruben und Brikett-

Pr e s s e n (1000 t). 
Rohbraunkohle Braunkohlenbriketts und Naßpreßsteine 
Bezirk Halle Bezirk Halle 

1 

Bezirk Bonn 
1925 1924 1925 1924 1925 1924 

Juni ••. 106 93 495 247 3 126 
Juli .•. 103 99 428 376 

1 
s 1a 

August • 109 100 288 310 2 124 

Eisen- und Stahlgewinnung wichtiger Länder 
im August 1925. 

Während die Produktions- und Absatzverhält-
nisse in Europa noch keine Änderung zeigten, war 
in den Vereinigten Staaten von Amerika die 
Tendenz zur Besserung offensichtlich. 

In Be 1 g i e n waren infolge des seit Juli andauern-
den Streiks nur 33 von 56 vorhandenen Hochöfen in 
Tätigkeit. Die Roheisenerzeugung war mit 166 000 t 
noch etwas geringer als im Juli. Die Produktion der 
Walzwerke sank von fast 220 000 t im März auf 128 000 t 
im Juli und 121 000 t im August. Die Nachfrage war 
gering und der ausländische Wettbewerb infolge der all-
gemeinen Depression stark. Am Ende des Berichtsmonats 
wurde der Streik in der Metallindustrie durch Annahme 
eines Vermittelun~svorschlages des Nationalausschusses 
der Zentrale des Metallarbeiterverbandes zum größten 
Teile beigelegt, die Belegschaften der Eisenhütten des 
Gebietes Charleroi verharrten jedoch noch im Streik. 

In F r a n k r e i c h hat die allgemeine wirtschaftliche 
Depression erstmalig zu einer, obwohl nicht sehr be-
deutenden, Abnahme der bisher stetig ansteigenden Pro-
duktion geführt, welche 11 000 t für Roheisen und 8000 t 
für Rohstahl betrug. 

In G r o ß b r i t a n n i e n stand die gleiche Zahl 
von Hochöfen im Feuer wie im Vormonat, doch be-
wirkten die im August üblichen Bank- und Industriefeier-
tage einen erheblichen Rtickgang der Produktion. Bei 
der Roheisenerzeugung belief sich der Ausfall auf 
10 vH, bei der Stahlgewinnung auf 19 vH der Produktion 
des Vormonats. An Hämatitroheisen wurden 25 500 lt, 
an Thomasroheisen 18 600 lt weniger als im Juli er-
blasen, während die llfengen des Gießerei- und Puddel-
roheisens fast die gleichen blieben. Die Anforderungen 
des Marktes, die zu Anfang des Berichtsmonats aus Be-
fürchtung eines Berg- unu Transportarbeiterstreiks etwas 
gesteigei t waren, blieben im ganzen sehr gering. Am 
günstigsten war der AbRatz in Spezialfoinblechen und in 
Weißblech. Die Lagerbestände von Weißblech konnten 
sogar stark geräumt werden. 

Eisen- und Stahlerzeugung wichtiger Länder 
im August 1925. 

llI o n a t 1 England! Frank-1 Beigten I luxem-1 Schwe-1Ver. SI. v,J Kanada 
1 relch1) burg den Amerika 

a) R o h e i s e n ( i n 1000 t). 
Monats- { 1913 869 756 207 212 61 2622 85 

durch- 1923 630 453 182 117 24 3417 75 
schnitt 1924 620 638 234 181 42 2634 50 

April 1925 579 686 268 187 40 3311 61 
Mai 584 706 275 190 46 2978 64 
Juni 519 703 213 190 37 2716 47 
Juli n 501 724 168 203 38 2707 21 
August n 452 713 166 202 2748 

b) Stahl') (in 1000 t). 
Monats- { 1913 649 581 205 99 62 2650 88 
durch- 1923 718 426 191 100 25 3805 75 
schnitt 1924 696 576 238 157 44 3103 55 

April 1925 607 587 251 167 47 3645 0 
Mai 

" 
662 596 253 167 52 3514 02 

Juni 595 600 197 171 348) 3259 164 
Juli . 600 625 e 155 184 39 3137 23 
August 485 617 151 174 3479 

c) Z a h I der Hochöfen. 
vorhanden 1 

zu Beginn 1925 . . 482 220 56 47 132 403 15 
Imlteueram 
Monatsende: 

April 1925 .. 158 139 52 35 59 220 
Mai 157 141 53 36 56 196 5 
Juni n .. 148 141 32 49 189 
Juli " 

136 144 32 37 45 190 2 
Augn,t 136 33 192 

1) Jetziges Gebiet. - ') Blöcke und Stahlformguß. Bei den 
Vereinigten Staaten Monatsdurchschnitt 1924 und Monatszahlen nur 
Produktion an Blöcken; StahlformguJl : Monatsdurchschnitt 1923 : 
123. - 3) Bericl:ttigt. 
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In den V e r e in i g t e n S t a a t e n vermehrte sich 
die Zahl der in Tätigkeit befindlichen Hochöfen um zwei. 
Die Roheisenproduktion, welche seit April rückgängig 
war, nahm arbeitstäglich um 1322 t oder 1,5 vH zu. Be-
deutender war die Zunahme der Stahlgewinnung, welche 
im arbeitstäglichen Ergebnis die Produktion des Vor-
monats um fast 11 vH übertraf. Die Gesamterzeugung 
von rund 3,5 ;Mill. t lag allerdings noch fast 800 000 t 
unter der Januarproduktion. Der Auftragsbestand des 
Stahltrusts, uer vom l\farz bis Juli ständig zurück-

gegangen war, veränderte sich nicht wesentlich. Die An-
forderungen von Eisenbahnmaterial, für Automobil-
fabriken und landwirtschaftlichen Bedarf gestalteten sich 
befriedigend. Der Bedarf der Konservenindustrie an 
Weißblech war größer als in den letzten Jahren. 

Ganz danieder lag die Eisen- und Stahlgewinnung in 
Kanada. Es waren im Juli von 15 nur noch 2 Hoch-
öfen im Betriebe. Die Roheisenproduktion erreichte 43 vH, 
die Stahlgewinnung sogar nur 31 vH der Erzeugung im 
l\fonatsdurchsclmitt de, ersten Halbjahres. 

Die deutsche Leuchtmittelindustrie im Rechnungsjahr 1924. 
Die ihrem Gesamtwert nach verhältnismäßig wichtig-

sten Leuchtmittel, die Metallfadenlampen und Glühkörper 
für Gaslampen, haben gegenüber 1923 in ihren Her-
stellungsmengen trotz gesteigerten Inlandsverbrauchs eine 
merkliche Abnahme, um 16,5 vH unu 2,5 vH, erfahren. 
Dies beruht auf der ungünstigen Lage der Ausfuhr, die 
für diese Waren erhebliche Bedeutung hat und wesentlich, 
um 19,5 vH und 17,8 vH, zurückgegangen ist. Der Grund 
hierfür sind die hohen ausländischen Einfuhrzölle und die 
gesteigerten inländischen Herstellungskosten. Nur Queck-
silberdampf- und ähnliche Lampen sind in HerstPllung, 
Inlandsverbrauch und Au~fuhrmengen auf mehr als das 
Doppelte gestiegen. Die Einfuhr an Leuchtmitteln ist ge-
ring gewesen. 

Der in den Ycrsteuerten Mengen sich ausdrückende 
Inlandsverbrauch an Leuchtmitteln hat im allgemeinen be-
deutend zugenommen. Diese Zuuahmc betrug bei Metall-
fadenlampen rd. 62 vH, bei Glühkörpern für Gaslampen 
56 vH; sie wurde durch die Stabilisierung der \Yährung, 
durch Ermäßigung der Stromverbrauchspreise und durch 
Zunahme uer Ortsanschlüsse an die elektrischen Lei-
tungsnetze begünstigt. Die starke, Wiederaufnahme der Re-
klamebeleuchtung, die Vermehrung von Straßen- und 
Treppenbeleuchtungen haben zur Steigerung ucs Ver-
brauchs erheblich beigetragen. Breite Krei~e der privaten 
Konsumenten kehrten wieclcr von der Petroleumbeleuch-
tung, zu der sie in der KriPgs- und Nachkriegszeit ihre 
Zuflucht genommen hatten, zur besseren Gas- und elek-
trischen Beleuchtung zurück. 

Herstellung, Versteuerung, Ein• nnd Ausfuhr 
von Lencht mi ttcln. 

Arten 

Elektrische MetaJJ. 
fadenlampen1J und 
Brenner zu~ ernst~ 
lampen 

Q,ieck•ilb•rdampf-
u. 8.hnlicbe Lampen 

Clühkörper für Ga-,. 
licht 

Brennstifte zu elek-
trischen Bogen-
lampen 

Rech-
nungs-
lah, 1) 

1924 
1923 

1924 
19t3 
1924 
1923 

1924 
1923 

1 
Vom --V-e-r--l ·t~::r1erin• 

Hergestellte I Ausland steuerte • Ausland° 
Mengen , elngeluhr!e t 

1 
Meng11n Mengen I ausgefün, 1 Mengen 

Stück 
71510454'2883843 42602349 29854280 
8.J685292;1,37571 26324234:37094601 

41921 106 315211 992 
2 077 52 1416 431 

456583951 1750 17264341!29120672 
,!6804177 4486 11058801,35407962 

715806' 
709 3501 

Kilogramm 

9 522 178 958 580409 
2531 1763951 549265 

') Vgl. "W. u. St.• 4 Jg. 1924, N,· 23, S 728. - ') Kohlen-
fadenla.mpen und elektrische Metallfadenlampen für Spannurgrn 
bis zu 20 Volt einschließlich, so~veit ihr Energieverbrauch 15 Watt 
nicht übersteigt, bliebPn auch im Berichtsjahre steuerfrei und sind 
dC'shalb nicht berücksichtigt. 

.PRODUKTION UND V~RBRAU(:!"4 
AN aLUHLAMPENuNo QASQLUHLICHTKORPEAN 

IM DEUTSCHEN REICH 
in den Jahren 1923 und 1924-

60 

50 

20 

10 

ü 
1923 1924 1923 1924-

Elektr, Metallfadenlampen 
u, Brenner zu Nernstlampen 

GIÜhkÖrper fur Gaslicht 

WuSt'25 

Von ü0n insge~amt 103 Betrieben, die mit der Her-
Rtellung steuerpflichtiger Leuchtmittel befaßt sind, haben 
54, also über die Hälfte, ihren Sitz in Groß-Berlin. Heim-
arbeit wnrde in der Leuchtmittelindustrie in den Landes-
finanzamtsbezirken Groß-Berlin, Dresden und Leipzig 
ausgefuhrt, sie ist von geringer Bedeutung. 

Der Steuerbetrag im Rechnungsjahr 1\12!1) verteilt sich 
in folgender Weise auf die einzelnen Arten Leuchtmittel: 

Arten 

l\letallfadenlampcn und Nernstbrenner . 
Quecksilberdampf- und ahnliche Lampen .. 
Glühkörper für Gaslampeu .......... . 
Brennstifte zu elektrischen Bogenlam11en .. 

Gesamter Steuerbetrag 
Davon ab;,etzen: 8tetternachlaß filr un brauch-

vH 

6 448 SC5 90,50 
28 313 0,40 

523 96Z 7,36 
124 697 1,75 

7125 277 100,00-

bar gewordene Leuchtmittel 338 766 
Bleibt Reinertrag der Leuditmittelsteuer 6 786 511 

Im Jahre 1924 entfallen auf den Kopf der Bevölke-
rung 0,11 .JUl Steuer, gegen 0,24 .JUL 1913, wobei zu 
beachten ist, daß die obenerwähnten Steuerbefreiungen 
im Jahre 1913 nicht be~tanden. Die größte Steuersumme 
erbrachte das Landesfinanzamt Groß - Berlin mit 
5 863 428 .7l.Al = 86 vH. 

l) Von der AnfRtellung einer (~1.lert'\icht über die Steuereinnahmt'll 
ftir 1923 h;t wcgf'n der Inflation abgesehen worden. Vergleich'>~ 
zahlen können d'aher nieht gebracht werden. 

Zuckererzeugung und -Verbrauch im Deutschen Reich im Betriebsjahr 1924/25. 
Die vorläufigen Erg-elrni~se d0r Zuckermzeugung im 

Deutschen Reich für clas Betriebsjahr 1924/25, das mit 
<lern J\fonat August abgeschlo3scn hat, zeigen gegen-
über den endgiiltigcn Zahlen fiir das Betriebsjahr 
1923/24 eine nicht unwesentliche Steigerung sowohl in 

der Rübenverarbeitung als auch in der Zuckererzeu-
gung. Im Jahre 1924/25 wurden 97 959 520 dz Rüben 
gegenüber 72 351 025 dz im gleichen Zeitraum des Vor-
jahres, mithin 25 608 495 •lz 35 vH mehr ver-
arbeitet und 15 785 398 üz Zucker \Rohzuckerwert) gegen 
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11461 985 dz im Vorjahr, mithin 4 323 613 dz = 38 vH 
mehr gewonnen. 

Die Erzeugung an Stärkezucker in fester Form hob 
;,ich um 88 vH, bei Stärkezuckersirup um 109 vH. 

8 t ä r k e zu c k er er z e u g u n g (in dz). 

Betriebsjahr I verarbeitet I gewonnen 
(1. Sept. bis) Karloffel- 1 M 1 1. k \ andere Stärkezucker \ Stärkezucker-
3l. August stärke assar 6 Stoffe lnfeslerform slrup 

1924/25 (vorl.) .• \ 465 610 1244 88)) 1 - 1 51379 1 469 618 
1923/24 (endg.) . 1 346 960 26 772 4815 1J 27 371 224 820 

• ! Davou 4503 dz Tapiokamehl und 312 dz Sagomehl. 

Die Erzeugung von Rübensaft ist auch im Jahre 
1G24f25 weiterhin zurückgegangen; es wurden 326 480 dz 
Rüben gegen 1 218 994 dz im Vorjahr verarbeitet und 
62 034 gegen 231 947 dz Rübensaft gewonnen. 

In den freien Verkehr wurden übergeführt (in dz): 

z e i t r a um Rohzucker Verbrauchs- Rübensätta Stärkezucker 1 II '·zuckerabläufe, 1 

[ zuckar u. dgl. 

August 1925 (vorl.). , • 774 1113 7771 I12H 44300 
davon A uslandaxucker - 1802 146 3 

1924/1925 (vorl.) •.•• 68 252 12 518 913 177 287 463 178 
davon AualandsxuckBr - 396 738 416 382 

August 1924 (endg.) •• 152 1033 087 8 317 33548 
davon Auslands;tucker 1 1 26065 -

1 

49 
1923/1924 (endg.) •••• 13 250 8 244 504 225 665 228 P91 

davon Auslandsxucker 129 81034 1773 225 

Im gesamten Betriebsjahre 1924/25 wurden 4 274 409 dz 
Y erbrauchszucker = 52 vH mehr als 1923/24 versteuert. 

Zuckerbestände im Deutschen Reich 
am 31. August 1925. 

Dei der am Schlusse des Betriebsja,hrs 1924/25 (am 
31. August 1923) erfolgten Bestandsaufnahme sind in 
clen Zuckerfabriken, Steuerlagern und Niederlagen fol-
gende für den Handel noch nicht freigcg·ebene Bestände 
an inländitichem Ri,benzucker fest.gestellt worden (in dz): 

k Rohzllcker Verbrauchs· zusammen In 
Zeitpun t zucker Rohzuckerwart 

31. Augu,t 1925 • 114 981 G31 013 816 107 
31. August 1924 . 114 798 518 .rn-1 690 902 

Die Gesamtmenge, in Rohzuckerwert berechnet, ist 
m11 123 205 dz = 18 vH größer als im Vorjahr.') 

Die in den Fabriklagern befindlichen Bestände an 
Btilrkezncker in fester Form sind mit 4764 dz nur wenig 
höher als im Vorjahre (4669 dz); üer Bestand an Stärk<'-
rnckersirup belief ,ich auf 22 059 dz gegenüber 12 217 dz 
am 31. August 1924. 

In den Rübensaftfabriken sind folgende Bestände an 
Rübens1lften (in dz) ermittelt worden: 

mlf einem Reinheitsgrade von 
mehr als 95 vH .••• 
70-~5 vH ••..••. 
weniger als 70 vH .• 

1924/25 
1559 

19446 
1535 

'J Vgl. "W.u St.", 4 Jg. 1924, Nr.22, S 693. 

1923/2! 
1067 

102 380 
508 

Ernte und Saatenstand im In- und Ausland. 1 _I 

Ernte und Saatenstand im Deutschen Reich 
Anfang Oktober 1925. 

Die kühle und vorherrschend regnerische Witterung im 
Se.ptembcr hat die Erntf.:nbeitcn stark beeinträehtigt. 
Stellenweise, wie in Schleswig-Holstein unü Oldenhurg, 
sind durch die vielen Nil'tlerschl:ige auch Überschwem-
mungen verursacht wonlen. 

Die Ge t r e i de e r n t e ist überall - bis auf geringe 
Reste von Hafer in llen höheren Lagen von Sachsen, 
Württemberg und Baden - beendet. Sie konnte zumeist 
noch vor Beginn der RPgenperiode geborgen we1,den. Ein 
Teil des Ilafors ist aber dem Regenwetter zum Opfer g(l-
fallen und konnte nur in nas~em, vielfach bereits ver-
dorbenem Zustanue cing„bracht werden. 

Für die H a c k f r ü c h t e waren die Niederschläge im 
September nicht mehr überall von Nntzen, <la es an Wärme 
fehlte. Bei den Kartoffeln ist in manchen Gegenuen bc-
rGits Fäulnis eingetreten. Mit der Kartoffelernte ist jetzt 
überall begonnen. Die Erträge werden im allgemeinen 
an Frühkartoffeln als ziemlich knapp, an Spatkartoff0ln 
nls zufriedenstellrnd bis gut beurteilt. Der Rtand der 
Zucker- und FutterrülJen hat sich gegenüber dem Vor-
monat zumeist noch gebessert. 

Bei F u t t c r p f 1 a n z e n und W i e s ~ n , die infolge 
des zu trockenen Sommers nur schwachen Nachwuchs 
hatten, werclen die ErgPbnisse des 2. und 3. Schnittes im 
ganzen nur als gering hozcichnct. Ein Teil des Futters 
mußte, da es nicht trocken einzubringen war, grün ver-
füttert werden oder es verclarb auf den Feldern. Der 
junge Klee ist häufig gar nicht oder nur sehr spärlich 
aufgelaufen, so claß vielfach Umpfliigung,'n Yorgcnomrnen 
werden mußten. Für die Nachweide werden die Aussichten 
im allgemeinen als ziemlich gut bezeichnet. 

Die Alli,saat des Wintergetreides ist teilweise bereits 
beendet, teilweise noch im Gange. Vereinzelt sind bereits 
grüne Fruchtäcker zn beobachten. 

Von tierischen Schädlingen machen skh überall in 
starkem Maße Feldmäuse bemerkbar, die hauptsächlich 
in Klee- und Luzernefelilcm großen Sd1aclen vcrnrsachen. 
Außerdem werden auch häufiger Engerlinge, Acker-
schnecken, Hübenflicgen und Hamster erwähnt. 

S a a t e n s t an d An f a n g O kt o b e r 1925. 

Reichsdurchschnitt IPreu-1Meck·1 ThD-1 Bay-lWOrt-
Fruehtarten Anfang I Ren lanb.- rln- ern tam-

Okt S I Ok b Schw. gen berg 
1925 / t;~5 l 1924ti191a Anfang Oktober 1925 

.. · 1 
I' 1 Kartoffeln ... . . 2,7 2,8 2,q 2,4:l 2,s 3,1 2,5 2.212,4 Zuckerrüben .. 2,8 2,9 2,7 • 12,8 3,3 2,5 2,5 2,4 

Runkelrüben . . ... 2,6 2,6 2,6 . 2,7 3,2 2,5 2,3 2,3 
Klee •••••• .. . . 2,9 2,9 2,1\ 2,4 3,0 4.4 2,s 2,512,8 Luzerne .... . . .. 2,7 2,8 2,6 2t5 1 2)9 3,6 2,8 2,3 2,7 
ßewä.sserung~wiesen . 2,4 2,4 2,3 2,11 2,8 3,4 2,4 2,2 2,7 
Andere Wiesen . . . . 2,9 3,0 2,7 2,4 3,1 3,6 2,7 2,4 2,9 

Notel=aebrgut, 2=gut, 3=mittel, 4=gering, 5=sebrgering. 

Stand der Reben Anfang Oktober 1925. 
Auf clie Entwicklung der Trauben hat die naßkalte 

Septemberwitterung sehr nachteilig eingewirkt. Es ist 
hicrüurch trotz aller Bck,impfungsversuche weiterer großer 
Wurmschaden entstanden, währeml die Traubenreife nur 
langsame Fortschritte machte. Außerdem hat sich auch 
die Rohfäule stark ausgebreitet, so <laß in manchen Wein-
baugcbictcn bereits mit der Weinlese begonnen werden 
muß, obwohl die Trauben noch nicht voll ausgereift sind. 
Im allgemeinen wird infolgedessen mit mäßigen Ergeb-
nissen gerechnet, und zwu r sowohl hinsichtlich der l\Iengen-
erträge wie auch bezüglich dn Güte c1er Trauben. Eine 
Ausnahme ergibt sich nur für Unh'rfranken, wo auch nach 
der letzten Begutachtung im ganzen noch ein guter Ertrag 
ztt erwarten steht. Dag~gen hallen sich nun auch die 
Aussichten in Würt.temlwrg sowie im ganzen preußischen 
Hheingebiet sehr stark verschlechtert, wo birher ebenfalls 
mit guten Ergebnissen zu rechnen ,v::ir. 

Für die wichtigsten Gebiete des deutschen Weinbaues 
lauten die Beurteilungen des Rebstam1es zu Anfang 
Oktober 1925 (gegenüber dem Vormonat) wie folgt: 
f'reuß. Rbeingaugebiet • 2,8 (2,2) Rheinpfalz ..•• 
Obr. Rheingeb. Preußens 2,7 (2,1) Unterfranken •..•. 
Nahegebiet ••..•••. 2,8 (2,2) Neckarkreis ••..•• 
Jllosel-, Saar- u.Ruwergb. 3,3 (2,8) Jagstkreis •.•••.• 
Rheinhessen •.••••. 3,1 (2,6) Badische Weinbaugeb. 

3,1 (S,1) 
2,0 (1,7) 
2,8 (2,5) 
3,3 (2,2) 
3,3 (3,<l) 

- N~"t~-1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering. 
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Erntenachrichten des Auslandes. 
über die Ernte an B r o t g e t r e i d e liegen nunmehr 

aus allen wichtigeren Getreideproduktionsgebieten der 
nördlichen Erdhälfte die amtlichen Schätzungsergebnisse1

) 

dieses Jahres vor. Im ganzen ergeben diese einen Ertrag 
von rund 955,6 111:ill. dz Weizen und 444,8 Mill. dz Roggen 
gegenüber 821,5 Mill. dz bzw. 347,2 Mill. dz im Vorjahre. 
Der Mehrertrag von 134,1 Mill. dz Weizen und 97,6 Mill. dz 
Roggen gegenüber den Ergebnissen 1924 beruht zum 
größten 'feile auf der weitaus gtinstigeren Getreideernte 
Europas, die sich bei Weizen um 137 111:ill. dz (39,8 v I-1) 
und bei Roggen um 100 Mill. dz (32,0 vH) höher stellt 
als im Vorjahre. Hiei·an sind fast sämtliche europäischen 
Länder beteiligt, darunter hauptsächlich noch Rußland, 
das eine größere Ernte an Weizen um 64 Mill. dz 
(95 vH) und an Roggen um 33 Mill, dz (20 vI-1) 
gegenüber 1924 verzeichnet. Damit wird Rußland erst-
mals in der Nachkriegszeit wieder in die Lage 
versetzt, mit größeren Getreidemengen auf dem Weltmarkt 
aufzutreten, was von eingchneidender Bedeutung ins-
besondere für die überseeischen Getreideexportgebiete sein 
dürfte. Von diesen berichtet Kanada ebenfalls über recht 
günstige Erträge - die letzten Schätzungen lauten für 
Weizen noch um 4,4 vH hoher als bisher angegeben -, 
während in den Vereinigten Staaten von Amerik.i die Ernte 
an Brotgetreide nach wie vor geringer als im Vorjahre ver-
anschlagt wird, die dort allertlings außergewöhnlich hohe 
Erträge brachte. Für die südamerikanischen Getreidegebiete, 
die ihre Anbauflächen gegenüber dem Vorjahre wieder stark 
vergrößert haben, lauten die Erntenachrichten weiterhin 
günstig, ebenso auch für Australien. Dagegen wird in 
Japan die Weizenernte jetzt etwas niedriger veranschlagt 
als bisher, während Britiseh-Indien über ein Mindererträg-
nis im Vergleich zum Vorjahr berichtet. In Zentral-China 
soll die Ernte im allgemeinen gut ausgefallen sein, ebenso 
in Russisch-Asien. Auch in den nordafrikanischen Ge-
bieten von Ägypten, Algier und Tnnis wird sie günstiger 
als im Vorjahre beurteilt. In Französisch-i\Iarokko dagegen 
bleiben die Weizenerträge dieses Jahres hinter den vor-
jährigen zurück. 

Außer den bisher mitgeteilten Nachweisen•) sind nun 
noch für folgende Länder Schätzungen vorhanden: 

1925 

Frankreich . . . • 89 561,0 
Jugoslavien. . . . 22 403,1 
Lettland. . . . . . 548,5 
Rußland (europ.). . 131 225,0 
Tschechoslowakei . 9 953,7 
Rußland ( asiat.) . . 48 707,0 

1924 l\Iittel 
1919/23 

Ertrag in 1000 dz 
Weizen 

76 525,1 
15 722,5 

430 5 
67 202,9 
8 773.8 

36 690,0 

6893r,7 ') 
13 632,,\ 2) 

256,6 2) 

9177,n ') 

1) Mittel 1922/23. - ') Mittel 1920/23, 

Frankreich . . . . . . . . • 
Jugoalavien ........ . 
Lettland .•..... 
Rußland (europ.) ... 
Tschechoslowakei .. 
Rußland (aaiat.) ... 

1) Mittel 1920/23. 

11371.0 
2140,0 
3 292.5 

196 792,0 
13 555,7 
11510,0 

Roggen 
10 221,8 
1407,5 
1993,7 

163 420,0 
11363,2 
12 353,0 

9 367,5 
1418,4 1) 
2 039,1 1) 

12 136,2 1) 

Für Ha f e r und G e r s t e haben sich die letzten 
Schätzungen in Europa im allgemeinen wenig verändert, 
mit Ausnahme von Polen, das jetzt die Ernte an Gerste 
und Hafer noch höher als bisher, anf 16,6 Mill. dz bzw. 
34,5 Mill. dz veranschlagt, und Litauen, wo jetzt niedrigere 
Ergebnisse (2,6 Mill. dz bzw. 3,4 Miil. dz) angegeben 
werden. Hiermit übertrifft die Futtergetreideernte Polens 
auch an Gerste die bisherigen Ernten der Nachkriegs-
zeit, wie in den meisten anderen Ländern Europas. 
Nur in Spanien, England, Ungarn und Rumänien stellen 

1) Nach den MittPiJungen des Internationalen Landwirtschafts-
instituts in Rom. - ') Ygl. ,W. u. St.", 5. Jg. 1925, Nr.13, 15.u. 17. 

sich die Erträge an Gerste und Hafer etwas niedriger als 
im Mittel 1919/1923. In Spanien sind die Erträge an beiden 
Getreidearten auch gegenüber dem Vorjahre geringer. 

Verhältnismäßig noch günstiger als in Europa wird 
die Futtergetreideernte 1925 in Nordamerika beurteilt. Die 
letzten Sch::itzungen betragen in den Vereinigten Staaten 
und Kanada für Gerste 48,27 Mill. dz bzw. 24,32 Mill, dz 
und für Hafer 212,20 Mill. dz bzw. 79,40 Mill. dz. Auch aus 
Nordafrika wird über einen guten Ertrag an Gerste und 
Hafer berichtet. 

Weitere Schätzungsangaben liegen für nachstehende 
Lanller vor: 

1925 1924 ll!ittel 
rnrn;2J 

Ertrag in 1000 dz 

Jugoslavien. . . . . . 3 999,8 
Lettland. . . . . . . . 1 981,5 
Rußland (europ.). . . 53 01010 
Tschechoslowakei , . 11307,0 
:rrußland (asiat.) . . . 6 803,0 
Agypten, . . . . . . . 2 426,3 

1) Mittel 1920/23. - ') Mittel 1919/22. 

Jugoslavien. , .. . 
Lettland ..... , . 
Rußland (europ.) •. 
Tschechoslowakei . 
Rußland (asiat.) .. 

') Mittel 1 '·20/23. 

3 681,3 
3 338,8 

85 972,0 
11691,8 
15 885,0 

Gerste 
2934,6 
1619,2 

32 132,0 
9 707,0 
5 921,0 
2 341,4 

Hafer 
3 018,5 
2 709,9 

61192,0 
12 041,6 
12 701,0 

2 814,7 ') 
1 216,2 1} 

10 126,6 •1 

2 383,1 ') 

2 935,6 ') 
2148,8 1) 

10 776,6 ') 

Fltr clie l\i a i s ernte haben sich in den Vereinigten 
Staaten üic Aussichten infolge Trockenheit ziem-
lich verschlechtert; doch wird der Ertrag dort wie in 
Kanada noch erheblich größer als im Vorjahre geschätzt. 
Für die europäischen Maisgebiete lauten die Ernte-
schätzungen weiterhin günstig. Die Erträge übertreffen 
hier überall die vorjährigen zumeist bedeutend. Sie sind 
auch durchweg größer als im Durchschnitt sämtlicher 
N achkrieg,jahre. 

Bis jetzt sind für folgende Länder Schätzungen bekannt 
geworden: 

1925 1924 Mittel 
1919/23 

Ertrag in 1000 dz 
Bulgarien . . . . . . . . . . 8 200,0 
Rumänien. . . . . . . . . . 46 464,4 
Rußland (europ. und asiat) 44 718,7 
Tschechoslowakei . . . . . 2 738,1 
Ungarn . . . . . · . . . . . 23 441,0 
Kanada . . . . . . . . . . . 2 743.6 
Ver. Staaten v. Amerika . 732 846,3 

') Mittel 1920/23. - 'J 1923. 

6 925,5 
39 488,7 
23 953,3 

2 600,9 
18 828,1 

3 047,6 
618 898,7 

ö S62,8 
35 80~,7 1) 
21 743,9 •1 

2 513,7 ') 
11420,2 1) 

3 738,7 
740 823,3 

Die Ernte an R e i s wird, soweit bis jetzt Angaben 
vorliegen, im allgemeinen als wenig ergiebig beurteilt. 
Die Ergebnisse bleiben in den Vereinigten Staaten, 
wie in Hinterindien, hinter den vorjährigen zurück. Nur 
in Tongking wird ein etwas höherer Ertrag als 1924 und 
im Vergleich mit dem Durchschnitt 1919/1923 verzeichnet. 

Die biaherigen Schätzungen lauten: 

Ver. Staaten v Amerika 
Annam ... . 

· Ceylon ....... . 
Formosa ...... . 
Tongking ...... . 

1) Mittel 1921/23. 
') Mittel 1922/23. 

1925 1924 

Ertrag in 1000 dz 
5 161,0 6 931,1 
8 623,0 11 000,0 
2 177,3 2 540,2 
4 997,8 ') 10 988,9 
6 320,0 6 280,0 

Mittel 
1919/23 

8170,1 ') 
11340,0 ') 

2 041,2 ') 
9061,1 
4 575,0 '} 

') Mittel 1920/23. - ') Erste Ernte. -

Die K a r t o ff e I ernte scheint in Europa im allge-
meinen reichliche Erträge zu ver,sprechen. In einigen 
wichtigen europäischen Erzeugungsgebieten sind die Kar-
toffelerträge durch die nasse Witterung der letzten Monate 
jedoch etwas beeinträchtigt worden. Für Nordamerika er-
gibt sich nach den letzten Schätzungen eine weitere 
Verminderung des Ernteertrags. 



629 

Im einzelnen liegen bis jetzt folgende Schätzungs-
angaben vor: 

1B2 i 1024 
E,trag in 1000 clz 

Bulgari<'n . . . . . . . . 65R,O 495,0 
Englancl und ,Yales. 29 014,5 27 3'l2,6 
Finnland .... , . . G j6.t,IJ 6 341,3 
Lettland. . . 84H,1 6 757,0 
Litauen . . . . . . . . lJ 670,0 16 581,5 
Luxemburg . . . . . . 1 500,0 1 73!,2 
Malta . . . . . . . . . 120,9 ') 1>5,7 
Nieclerlan,le . . . . . 30 !l40,0 26 866.0 
Norwegen. . . . . . . 8 Gt8,4 5 856,1 
Rußland (em opüiSches) , 423 221,0 292 908,0 
Sehweden. . . . 18 5at,0 13 9Hrt,9 
Schweiz . . . . . . . . . . 7 4,,0,0 5 400,0 
Ungarn . . . . . . . . . . . 22 650,0 13 351,5 
Kanada .... , . . . . . . JU 207,1 2.J 695,0 
Ver Staatt>n v. Amc>rika . 93 7i9,5 li3 774.0 
Rußland (asiatisehes) . . . 19 585 10 1ö 494,0 

1 ) 1923. - •1 Nur Winterfrucht. - 'J Mittel 1920/23. 

Mittel 
1919/23 

275,8 
31 725,1 
5 301,1 
5 755,4 1) 

16 3 •2,0 
15.'\5,8 

rno,o 
28 548,1 
8 t70,9 

17 8!l0,3 
7 037,9 

14 93S,3 3) 

30 o:,4,3 
104 7 ,5,3 

Auch für Zucker r üb e n lauten die Beurteilunge~ 
in den Hauptproduktionsgebieten Europas im allgemeinen 
günstig. In den Vereinigten Staaten wird dagegen eine 
geringere Ernte als im Vorjahre erwartet im Gegensatz 
zu Kanada, das die Zuckcrrübenernte noch etwas hoher 
als 1924 veranschlagt. 

Schtitzungscrgebnisse ü\Jer die neue Zuckerrübenernte 
sind bis jetzt für nachstehende Länder vorhanden: 

Niederlande ...... . 
}Jul n , .. , ... , . , . 
Rußland (europaisches) . 
Schw,·den. . .... , 
Schweiz . . , ...... . 
Ungarn , ... , ... , , 
Kanada, . , ... , ... . 
\' er. Staaten v. Amerika , 

1 ; Mittel 1920/23. 

HJ25 

22 234,0 
3J 584,0 
58 5G6,3 
14 827,6 

475,0 
1; 221,0 
3120,7 

55 419,9 

19l4 
Ertrag in 1000 dz 

2! 26\0 
32 108,0 
33 612, 7 

9 144,2 
450,0 

12 74l,O 
3 030,0 

G7 839,3 

Mittel 
1919/23 

rn 292,3 
21 2V9 7 
13 04~:5 1) 
9 923,2 

304,0 
0 89\8 1J 
2 407,7 

62 611,0 

Die Ernte an F 1 a c h s verspricht in Europa im all-
gemeinen wietler gute Ergebnisse, vor allem in Lettland 
und Litauen, die neben Rußland zu den bedeutendsten 
europ:iischen Flachsbauländern gehören. Insgesamt wird 
der dim,jährige Flachsertrag veranschlagt: 

Samen 
Durchschnitt 

1925 1924 19L0/23 

GespinstfaRern 
Durchschnitt 

1925 1924 1920/23 
in 1000 dz 

Lettland 300,7 219,0 
Litauen 486,6 338,3 
1) Jahr 1923. 

142,7 345,2 261,8 
268,31) 421,5 326,0 

i.19,4 
302,21) 

Aueh in Rußland wird mit höheren Ergebnissen als im 
Vorjahr gerechnet. In letzter Zeit hat dort der Flachs 
allerdings durch das nasse Wetter etwas Schaden ge-
nommen. Für Nordamerika lauten die Schätzungen bis 
jetzt geringer, hauptsachlich in den Vereinigten Staaten, 
die nur einen Ertrag an Flachssamen von 5,83 Mill. dz 
gegen 7,66 Mill. dz im Yorjahre vcrz,•ichnen. Im Ver-
gleich mit den Durchschnittsergebnissen der Ernten 1919 
bis 19:?3 (2,72 Mill. dz) stellt sich aber auch dort die 
Flachsernte noch bedeutentl besser. Das gleiche ergibt 
sich a11ch für Kanada, wo in diesem Jahre eine Ernte an 
Flachssamen von 2,40 J\Iill. dz gegenüber 2,46 Mill. dz im 
Jahre 1924 und 1,51 Mill. dz im Mittel 1919/i3 ange-
nommen wird. In Argentinien, dem Hauptgebiete des 
Flach,anbaucs von Sudamerika, wirtl im ganzen mit einer 
guten Mittelernte gerechnet. 

über die B au m w o 11 ernte liegen von wichtigeren 
Erzeugungsgebieten bis jetzt erst Schätzungen aus den 
Vereinigten Staaten von Amerika und aus Ägypten vor, in 
denen ein -Gesamtertrag von 29, 79 Mill. clz bzw. 3,27 Mill. 
dz angenommen wird gegenüber 29,55 :Mill. dz bzw. 
3,19 Mill. dz im Jahre 1924. Der höhere Ertrag beruht 
in beii!en Gebieten in der Hauptsache auf einer weiteren 

Ausdehnung des Anbaus, und zwar in den Vereinigten 
Staaten von 16,74 Mill. ha auf 18,80 Mill. ha (12 vII) und 
in Ägypten von 751 000 ha auf 808 000 ha (8 vH). Auch 
aus Britisch-Intlien, dem zweitwichtigsten Erzeugungs-
gebiet für Baumwolle, wird eine weitere Vergrößerung 
der Baumwollkulturen gemeldet; die Aussichten für die 
Ernte werden im allgemeinen als gut bezeichnet. 

Die T a b a k ernte wird in den Vereinigten Staaten 
etwas höher als 1924, auf 5,66 J\Iill. dz gegenüber 
5,64 Mill. dz im Vorjahre geschätzt, bleibt aber wieder 
erheblich gegenüber dem Durchschnitt der Ernten 1919 /23 
zurück. lm Tabakanbau ist ein weiterer Rückgang von 
696 000 ha des Vorjahres auf 685 000 ha in diesem Jahre 
eingetreten. In Bulgarien und Japan weist der Tabak-
anbau ebenfalls eine Abnahme auf. Während in Bulgarien 
damit auch ein Rückgang der Erträge verbunden ist 
(328 000 dz gegen 437 000 dz im Jahre 1924) wird in 
Japan ein noch höherer Ertrag als im Vorjahre (600 000 dz 
gegenüber 562 000 dz im Jahre 1924) erwartet. 

Genossenschaftsbewegung im September 1925. 
Nach dem ständigen Rückgang der Genossenschafts-

gründungen seit Marz dieses Jahres ist erstmals im 
September 1925 an diesen wieder eine geringe Zunahme 
erfolgt. Insgesamt sind im Berichtsmonat 207 Gründun-
gen von Genossenschaften zu verzeichnen, darunter allein 
58 von Kreditgenossenschaften, 47 von landwirtschaft-
lichen Werkgenossenschaften, 28 von landwirtschaft-
lichen Produktivgenossenschaften und 27 von Wohnungs-
und Baugenossenschaften. Gegenilber dem Vormonat 
weisen nur die landwirtschaftlichen Werk- und Produk-
tivgenossenschaften eine stärkere Zunahme der Grün-
dungen (um 17 bzw. 10) auf, während bei den Kredit-
genossenschaften, besontlers den ländlichen Darlehns-
kassenvereinen, und den landwirtschaftlichen Rohstoff-
genossenschaften eine weitere Abnahme (um 13 bzw. 7) 
eingetreten ist. 

Die Auflöoungen von Genossenschaften haben sich im 
ganzen gegenüber dem Vormonat verringert, übertrafen 
aber immer noch bedeutend die Zahl der Gründungen. 
An den 238 Auflösungen waren in stärkerem Maße die 
landwirtschaftliehen W crkgenossenschaften sowie die 
Wohnungs- und Baugenossenschaften (mit je 32), die 
Kreditgenossenschaften und Konsumvereine (mit je 23), 
die Wareneinkaufsvereine (mit 22), die landwirtschaft-
lichen Rohstoff- und gewerblichen Produktivgenossen-
schaften (mit je 20), die gewerblichen Werkgenossen-
schaften (mit 14) und die gewerblichen Rohstoffgenossen-
schaften (mit 12 Auflösungen) beteiligt. In Konkurs ge-
rieten im ganzen 11 Genossenschaften gegen 10 im Vor-
monat. 

Gründungen und Auflösungen 
v o n G e n o s s e n s e h a f t e n. 

Genossenschaftsarten 

editgenossenscbaftPn .. Kr 
La 
Ge 
Ko 
Ba 
80 

ndwirtscbafrl (3enoissem;cba.ften. 
werblirbe Geno~senscha!ten 1) . . 
nsumvereine. 
UgPDO ~SPD~chaften 
ustige Genossenschaften . 

1 

1 

1 

Gründungen 
Sept. i Aug. 

1B23 

fi8 71 
~3 73 
22 18 

2 4 
27 

1 

32 
r, 4 

1 

Auflösungen 
Sept. J Aug. 

1925 

23 27 
78 % 
74 67 
23 22 
32 29 
8 9 

Zusammen ) 207 202 1 238 1 250 

1) Emschl. Wareneinkauf.:;vereine. 

Unter Berücksichtigung der im Berichtsmonat er-
folgten Gründungen und Auflösungen ergibt ~ich zu 
Ende September 1925 ein Geoamtbestand voll 
52 677 Einzelgenossenschaften (ohne Zentralgenossen-
schaften) gegenüber 52 708 zu Ende August dieses Jahres. 

.... ~. 1 
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HANDEL UND VERKEHR 
Der deutsche Außenhandel im August 1925. 

Der deutsche Außenhandel zeigt im August im beträgt im August 454 Mill. !lloft gegenüber 411 Mill. 
reinen Warenverkehr gegenüber dem Vormonat eine $,J/f, im Juli. Die Einfuhrsteigerung verteilt sieb 
leichte Zunahme der Einfuhr und eine geringe Ab- hauptsächlich auf Lebensmittel uTud Getränke (um 
nahme der Ausfuhr. Es betrug die Einfuhr bzw. 4 Mill. !lloft) und Rohstoffe und halbfertige Waren 
Ausfuhr: (um 19 Mill. !lldlt). An dem Ausfuhrrückgang sind 

Warengruppen / 
Einfuhr 1 Au 

8 
fuhr beteiligt: Lebensmittel und Getränke (um 6 Mill. 

1925 !lldlt) und Fertigwaren (um 15 Mill. !JlJ/f,), 1925 
Aug. 1 Juli I Jan./Aug. Aug. 1 Juli I Jan./Aug. 

in 1000 ß/,1{, nach Gegenwartswerten 
I. Leb. Tiere 12 891 14 0631 87 255 4161 483 10 310 

II. Lebensm. 
u, Getränke 453 570 449 568 12 791925 28 050133 773 326132 

halbfertige 
III. Rohstoffe u. 1 

Waren .. , 552 372 533 459 4 455 426 143 440 140 442 1006732 
IV. Fert. War.. 159 678 156 977 1381976 552 6791568 162 4 241237 

Rein.Warenverk.11178 51111154 06718 716 5821724 5851742 860
1
l5 584411 

V. Gold u. Silb.1) 124 945 25 885 593 925 2 910 3 642 21461 

Zus„mmen 11303 45611179 95219 310 507\727 4%1746 50215 605 872 
l) Nicht bearbeitet, Gold- u. Silbermünzen. 

Die Wertergebnisse auf der GruTudlage der Vor-
kriegswerte und die Mengenergebnisse verglichen 
mit den ent,sprechenden Ergebnissen des Vormona.ts 
sind aus den folgenden Aufstellungen zu ersehen. 

Es betrug die 

1925 1925 Warengruppen 1 

Einfuhr I Ausfuhr 

Aug. J Juli I Jan./Aug. Aug. J Juli I Jan./Aug. 

in lOOO!ii'" auf der Grundlage derVorkriegswerte 
I. Leb. Tiere . 13 8361 15 277 92 827 344 379 11181 

II, Lebensmittel 
n. Getränke. 303 196

1

288 921 1854 429 22 773 26 335 246105 
III. Rohstoffe u. 

halbfertige 
Waren , ... , 424 865 404 8413358 5B9 126 6951130 549 904376 

IV. Fert. Waren. 116199 111125 953 225 390 241 407 648 3 047 449 

Rein. Warenverk,1 858 0961 82016416 259 080,540 0531564 91114 209111 
V. Gold u. Silb.') 124 081 24 101 581 535 2 921 3 569 21157 

Zusammen 1 982 1771 844 265!6 840 6151542 9741568 48014 230 268 
') Nicht bearbeitet, Gold· u. Silbermünzen. 

Es betrug die 
Ausfuhr 

1925 Warengruppen I Ei :9
1
2~ h r 1 

August! Juli I Jan./Aug. August! Juli I Jan./Aug. 

Mengen in 1000 dz 
I. Leb. Tiere1) •. • 108 109 655 1 75 

II. Lebensmittel u. 
Getränke, •... , 11 268 10 225 62 153 1 438 1 641 14 881 

III. Rohstoffe und 
halbiert. Waren 40 188 36 828 294 589 28 991 28 390 194 243 

IV. Fert. Waren') , 1 094 1 191 9 648 4 970 5 014 38 378 

warenallerArt')')')l 52 658148 3531 367 045135 400135 0461247 577 
V, Gold u. Silber') 1 1 12 0 0 2 

Zusammen: 1 52 6591 48 3541 367 057135 400135 0461

1

247 579 

Pferde (t:irte.~'. 44201 6 3971 35 425 591 70(; 3 855 
Wasserfahrzeuge(St.)I 29 44 339 91 162 697 

') Ohne Pferde. - ') Ohne Wasserfah_rzeuge. - 1
) Nicht be-

arbeitet, Gold- und Silbermünzen. - ') Reiner Warenv-erkehr. 

Die reine Wareneinfuhr weist im August .gegen-
über dem Vormonat eine leichte Zunahme (um 
24 Mill. !lldlt) auf, die reine Warenausfuhr ist da.-
gegen etwa.s zurückgegangen (um 18 Mill. (!lci/{). 
Die sich auf Grund des reinen Warenverkehrs 
(unter Ausschaltung des Verkehrs mit Gold . und 
Silber) ergebende Passivität der Ha.nde1sb1lanz 

DER DEUTSCHE AUSSENHANDEL 
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<'l JASONDJFMAMJJAS f 1924 1925 ~ 1?24 1925 
Mon,Durchschn, Mon,Ourchschn, Wo.St25 

Im einzelnen ist folgendes zu berichten: 
Die E i n f u h r an L e b e n s m i t t e 1 n u n d G e -

t r ä n k e n zeigt gegenüber dem Vormonat eine un-
wesentliche Zunahme (um 4,0 Mill. .'llJ{). Beträchtliche 
Steigerungen sind festzustellen bei: Mehl und anderen 
l\iüllereierzeugnissen, Gerste und Weizen. Zunahmen 
weisen ferner auf: Obst, Butter, Roggen, Fleisch, Speck 
und Fleischwürste. Dagegen ist die Einfuhr an Kaffee, 
Reis, Küchengewächsen und frischen Kartoffeln wieder 
erheblich zurückgegangen. 

Die Einfuhr an R o h s t o f f e n u n d h a 1 b -
fertigen Waren zeigt eine weitere Zunahme (um 
18,9 Mill. .'ll,Al), Die Einfuhr an Rohtabak ist gegenuber 
dem schon im Vormonat erheblich erhöhten Eingang um 
weitere 46,4 Mill. .'llJl gestiegen. Dies erklärt sich durch 
die am 16. August dieses Jahres in Kraft getretene 
Erhöhung des Tabakzolles. Beträchtlich gestiegen ist 
ferner die Einfuhr an Eisenerzen. Die Textilrohstoffe 
weisen einen Rückgang um 16,8 Mill. (!l,A/, auf, der haupt-
sächlich auf die verminderte Einfuhr an Wolle zurück-
zuführen ist. Bedeutende Venninderung gegenüber dem 
Vormonat weist ferner auf: die Einfuhr an Bau- und 
Nutzholz und Mineralöl. 

Die F e r t i g w a r e n einfuhr zeigt im August gegen-
über dem Vormonat eine geringfügige Zunahme (um 
2,7 Mill. .'llJl). Die Einfuhr an Textilfertigwaren ist 
nahezu unverändert geblieben, während die Einfuhr an 
Walzwerkserzeugnissen und Eisenwaren um 2,1 Mill. (!l,Al 
zurückgegangen ist. Eine leichte Zunahme weist die 
Einfuhr von Maschinen (um 2,0 Mill. (!l„f{) auf. 

Die A u s f u h l' an L e b e n s m i t t e 1 n u n d G e -
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Vorläufige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) Im August 1925. 

Warengattungen 
1 Augusl~:2: ii:n~A:g.19251 Augus~~; ii:n~:ug.192511 August ~2~ n i ~:.;Aug. 19251 August ~2; 

8 

\~:.;Aug. 1925 ----------------'---"------'---'----=----'---=-----'---'----=---~-

l. Lebende Tiere 
Pferde • 
Rindvieh 
Schweine •••.•• 
Sonstige lebende Tiere 

II. Lebensmittel und Getränke . 

In MIii. lillJ(, auf der 6rundlage der 6egenwartswerte 
12,891 87,255 0,416 10,310 1) 107,823 

2,783 27,685 0,123 0,923 2) 4420 
6,383 37,728 0,094 3,739 2)19 689 
1,302 8,214 0,012 0,305 2)S8 SOS 
2,423 13,628 0,1s1 5,343 11,989 

453,s10 2 791,925 28,oso 326,132 11268,oa8 
Weizen. 82,132 371,384 0,002 0,575 3 039 929 
Roggen. • 15,891 68,957 0,120 0,733 796;556 
Gerste • • 22,756 117,657 0,234 1,941 1 078,824 
Hafer • 15,306 68,757 O,os4 18,860 778,560 
Mais, Dari 14,454 82,669 O,oos 1,os5 769,495 
Reis • • • 7,661 105,326 7,us 37,697 251,12s 
Malz. . . . . . . . . . . . 2,565 24,s22 0,497 8,280 54,2s9 
Mehl, Graup. u. a. Müllereierzeugn. 28,608 143,402 2,758 62,199 758,687 
Kartoffeln, frisch • • • • • • . 3,997 40,391 0,100 18,143 492,so9 
Speisebohnen, Erbsen, Linsen • • 2,174 17,767 0,185 3,688 75,685 
Küchengewächse (Gemüse u. dgl.) 16,26s 111,s78 0,301 3,695 739,399 
Obst. • • 20,132 69,429 1,091 4,463 392,928 
Südfrüchte 11,390 115,123 0,031 0,384 167,266 
Zucker. 6,313 24,455 0,434 47,194 225,903 
Kaffee 17,124 169,523 0,014 0,365 70,779 
Tee 0,791 9,102 - 0,003 2,sos 
Kakao, roh • . • • • • • • 5,914 47,800 0,009 0,032 63,149 
Fleisch, Speck, Fleischwürste • 27,455 181,096 0,365 3,165 23!,240 
Fische n. Fischzubereitungen 12,100 85,948 0,766 10,os4 289,189 
Milch 3) • , • • • • • • • 7,ou 39,441 0,050 O,sos 93,us 
Butter • • • • • • 39,146 238,111 0,12s 0,293 103,970 
Hart- u. Weichkäse. 18,416 109,uo 0,111 1,222 89,019 
Eier von Federvieh • , • • • • 26,491 175,266 0,071 1,610 145,130 
Schmalz, Oleomargarin • • • • 18,043 138,995 0,013 0,582 103,367 
Talg v. Rindern u. Schaf., Preßtalg 3,045 17,178 0,015 0,115 33,039 
Margarin.E.J u. ähnliche Speisefette 1,618 11,569 1,311 6,577 16,749 
Pflanz!. Ole u. Fette4) . • • • • 11,4ü3 96,1s5 4,o73 31,617 121,919 
Gewilrze . . • • • • • • • 2,101 15,995 0,044 o,a4s 12,246 
Branntwein u. Sprit aller Art5) 0,103 2,786 0,877 7,419 0,412 
Wein und Most , • • • • • 2,834 41,9eO 0,4S5 5,410 61,s78 
Bier • • • • • . • • • • . • 0,584 3,1so 2,449 17,445 35,738 
Sonstige Lebensmittel u. Getränke 8,535 45,957 4,281 30,406 170,438 

III. Rohstoffe u. halbfertige Waren 552,372 4 455,426 143,440 1006,732 40188,o6s 
Rohseide u. Florettseide • 12,019 93,626 0,470 4,1a1 3,032 
Wolle u. andere Tfer-}roh od. ge-

haare. • • • • • krempelt, 38,131 490,881 13,473 87,632 106,145 
Baumwolle • • • . gekämmt 45,192 567,590 10,953 90,666 239,262 
Flachs, Hanf, Jute usw. usw. ;Abfälle 11,767 166,907 0,811 5,o4s 100,5se 
Lamm- und Schaffelle, behaart 2,611 14,642 0,039 0,337 7,027 
Kalbfelle und Rindshäute • • 19,616 171,872 0,342 1,13s 111,152 
Felle zu Pelzwerk, roh • 7,911 99,478 2,069 2 l,9s9 2,970 
Sonstige Felle und Häute 5,424 45,987 0,163 1,168 13,344 
Federn u. Borsten . • • 5,904 56,709 0,902 5,951 8,905 
Tierfett u. Tran f. gewerbl. Zwecke 3,041 25,509 0,255 3,1s1 40,7ss 
Därme, Magen, Goldschlägerh. u.dgl. 7,179 48,332 1,ou 8,09s 42,425 
Hopfen . . • • • • • • • • • 0,453 8,333 0,097 2,729 O, 782 
Rohtabak • • • • • . • 77,438 220,865 0,009 0,387 375,763 
~ichtölhaltige ~ämereien • 2,353 32,427 0,445 22,s85 16,s51 
Olfrüchte und Olsaaten • • • 59,458 43 t,sH 0,371 1,114 1436,322 
Ölkuch., Kleie und ähnl. Futterm. 5,931 69,615 7,263 58,351 374,745 
Bau- und Nutzholz • • • , • • 3!,713 281,314 2,817 25,521 4 079,652 
Holz zu Holzmasse • • 10,491 52,279 0,043 0,363 2 585,235 
Holzschliff, Zellstoff usw. 2,121 17,552 2,973 27,s26 114,354 
Gerbhölzer, -rinden u. -auszüge • 3,342 30,s20 0,2s9 1,791 159,901 
Harz, Kopale.1. Schellack, Gummi 4,585 37,957 0,790 5,925 55,862 
Kautschuk, uuttapercha, Balata 23,215 125,281 0,596 3,760 41,243 
Steinkohlen • • 5,012 96,326 26,768 181,966 2 301,297 
Braunkohlen. 2,011 16,30s O,os1 0,391 1 971,243 
Koks • 0,027 1,4s5 11,tn 62,2as 10,105 
Preßkohlen 0,159 1,s91 3,593 21,020 126,950 
Steinkohlenteer, -ille u. Derivate 1,915 15,676 4,097 28,01s 59,263 
Mineralöle • • 15,995 146,585 0,962 9,020 836,406 
Mineralphosphate • 2,531 11,466 - - 468,715 
Zement. . . • • , • • • 0,263 1,556 2,210 17,554 91,476 
Sonstige Steine und Erden • 8,2,1 58,618 4,216 30,091 1 955,s73 

_E_i_se_n_e_r_z_e_. __________ c__3_6-'-,3_4_4-'-_1_7_9,__,2_99~--0,,__4_o7~--2,,__3_o6-"-_17 875,1so 

in 1000 dz 
1) 655,147 1) 1,154 

591 
485 

2) S5 425 2) 
2) 1S5 041 2) 
2) 176133 2) 

49,224 
62153,213 
12 905,959 
3 033 240 
5 603;031 
3432,635 
4 2ih! 002 
3 479;217 

474,756 
3 667,411 
3129,988 

617,768 
3 545,611 
1308,365 
2 925,499 

751,274 
661,055 

28,672 
519,215 

1 614,396 
2 186,053 

738,632 
635,299 
516,484 
999,021 
841,330 
185,631 
118,583 

1008,395 
61,326 
29,483 

762,802 
205,253 

2 044,825 

91 
0,344 

1437,s83 
0,101 
6,107 

10,814 
2,303 
0,300 

222,009 
9,889 

77,oos 
10,499 

5,364 
20,549 
25,467 

0,456 
13,736 

0,240 

1,971 
2,026 

15,381 
0,935 
0,302 
0,730 
0,458 
0,059 
0,148 

11,715 
41,640 

0,211 
20,690 

• 2,697 
84,399 

849,671 

1) 75,642 
2) 8855 
2) 9736 
2) 2518 

35,877 
14880,980 

20,625 
30,221 
80,045 

837,221 
48,333 

1171,196 
171,324 

1679,273 
2 289,748 

101,241 
144,1sa 
87,467 

6,928 
1519,60, 

1,08!> 
0,004 
6,237 

l8,1so 
188,62~ 

7,036 
0,792 
7,897 
9,402 
3,542 
1,932 

63,628 
327,370 

3,870 
162,509 

32,soo 
587,943 

5 270,328 
294588,679 28991,004 194 242,853 

26,326 

1135,202 
2 893,032 
1533,201 

4'1,106 
9!7,982 
33,973 
98,827 
80,142 

350,515 
270,278 

12,303 
1030,074 

263,026 
10 827,978 
4 011,436 

31 794,083 
13 395,990 

79ll,024 
1412,987 

522,712 
354,027 

53 613,709 
14 580,864 

504,859 
1 287,663 

591,874 
7 880,596 
2 801,178 

540,091 
12 089,712 
87 813,412 

0,427 3,229 

24,526 
57,340 

9,540 
0,183 
2,327 
0,641 
0,347 
0,844 
4,665 
3,397 
0,173 
0,012 
4,938 

10,138 
395,914 
391,014 

12,540 
106,548 

9,465 
6,672 
3,369 

13193,319 
29,333 

3 885,790 
1660,263 

329,997 
26,032 

662,133 
4 003,1€6 

216,563 

163,341 
480,395 

63,959 
1,321 
7,638 
5,800 
3,421 
6,874 

61,714 
27,928 

3,956 
1,501 

224,218 
39,311 

3181,767 
3 864,846 

114,511 
1027,485 

58,402 
42,706 
17,511 

91 942,641 
213,602 

22 368,829 
9 630,760 
2 097,536 

326,967 

5 022,454 
27 438,751 

1198,935 
1) Ohne Pferde, die nur in Stückzahlen erfaßt werden; vgl. Anm. 2. - •) Menge in Stück. - 1 ) Bei der Einfuhr einschl. aller 

B:on.serven In Juftd. Behältn. außer Fisch- n. Flelschkon.serven, - ') Auch zu techn. Gebrauch, da nicht trennbar. - 1) Einschl. Brennspiritus 

2* 
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Vorläufige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im August 1925. (Schluß.) 

,varengattungen 
1 

Einfuhr I Ausfuhr 1/ Einfuhr I Ausfuhr 
August 1925 1 Jan./~g. 1925 August 1925 1 Jan./Aug. 1925, August 1925 1 Jan./Aug. 1925 August 1925 1 Jan./Aug. 1925 -----------------,~~-· 

In Mill, t1/JG au! der Grundlage der Gegenwartswerte in 1000 dz 
Kupfererze 
Zinkerze 
Schwefelkies . . . . . • . 
ir:e~i~e. E~z~ u~d .

1

Metallaschen 
Kupfer • 
Blei , • • . roh, Bruch, 
Zinn , • • . , . alt, Abfälle, 
Zink , . • • . • Legiermlgen 
Aluminium. , •. 
Sonst. unedl.Metalle 
Eisenhalbzeug (Rohluppen usw.) 
Kalisalze 
Thomasphosphatmehl . 
Schwefelsaures Ammoniak • . . 
Sonst. ehern. Rohst. u. Halbzeuge 
Sonst. Rohst. u. hallJfert. Waren 

IV. Fertige Waren . . . . . . 
Kunstseide u. Florettseidengarn • 
Garn{Wolle und and. Tierhaaren 

Baumwolle ..• , , •• 
aus Flachs, Hanf, Jute u. dgl. 

Gewebe u.{Seide und Kunstseide . 
and. nicht- Wolle u. a. Tierhaaren 

genähte Baumwolle . . , . . 
Waren aus }'lachs,Hanf,Juteu.dgl. 
Kleidung und Wäsche . • 
Filzhiite und Hutstumpen 
Sonstige Textilwaren 
Leder •••••••. , .• 
Schuhwerk, Sattl.- n. a. Lederwa1'. 
Pelze und Pelzwaren • , . . • 
Paraffin u.War. a.Wachs od. Fetten 
Möbel und andere Holzwaren , 
Kautschukwaren , . , • . • • 
Zellul., Gai. u. War. dar. (o. }'i!ms) 
Films, belichtet wid unbelichtet • 
Papier und Papierwaren • 
Bi\cher und Musiknoten . 
Farben, Firnisse und Larke • • 
Schwefelsaures Kali, Chlorkalium 

1,855 
1,133 
1,o,o 
5,562 
3,197 

28,284 
7,064 
5,011 
6,161 
2,471 
l,3il0 
1,569 

3,491 

3,908 
23,927 

139,678 
9,619 

14,906 
31,546 

4,209 
3,348 
4,636 

15,795 
0,670 
0,317 
0,647 
0,543 
5,744 
1,524 
3,924 
1,544 
0,995 
0,997 
0,640 
0,304 
1,167 
0,977 
1,753 

Sonst. ehern. u. pharm. Erzeugn. 11,481 
Ton- u. Porzellanw. (auß. Ziegeln) 0,858 
Glas und Glaswaren 1,192 
Waren aus Edelm!'tallen 0,113 

Röhren und Walzen. 0,859 
Wa- Stab- und Formeisen 4,816 
ren Blech nnd Draht . 2,313 
aus Eisenbahnobcrbanmaterial 0,914 
Ei- Kessel; Teile, Zubeh.v.Masch. 0,9os 
sen Messerschmiedewaren . O,n3s 

Sonstige Eisenwaren 1,369 
Waren aus Kupfer . . 0,856 
VergoldPte und versilberte Waren 0,259 
Sonst. Waren aus unedlen Metallen 1,022 
Textilmaschinen • • . • • 4,105 
Dampflokomotiven, Tender . 0,011 
Werkzeugmaschinen . 1,975 
Landwirtschaft!. Maschinen • 0,386 
Sonst. Maschinen (außer elektr.) • 3,;s3 
Elektr. Ma~chinen (einschl. Teile) 0,422 
Elektroteclm. Erzeugnisse • , 1,068 
Kraftfahrzeuge, Kraftfahrräder 5,812 
Fahnäder, Fahrradteile 0,222 
Wasserfahrzeuge , . . , • , . 1,065 
Musikinstr., Phonographen u. dgl. 0,R35 
Uhren , , . , , . . . . • . 2,367 
Sonst. Erzcugn. der Feinmechan.'J 0,962 
Kinderspielzeug 0,233 
Sonst. fertige \Varen 4,,69 

V, Oold und Silber') . . . , .

1

124,945 

Oesamtein- u, -ausfuhr (Spezialh.) 1303,456 

13,019 
8,918 

14,113 
4!,601 
29,248 

264,167 
76,083 
47,477 
54,126 
22,341 
18,027 
13,954 
0,001 

21,535 
0,012 

32,528 
176,689 

1381,976 
62,005 

179,808 
260,,,12 

47,501 
29,185 
5 l,622 

13 l,550 
3,658 
5,879 
5,3J9 
8,068 

62,773 
16,160 
27,399 
10,3S5 

9,650 
8,565 
4,252 
1,673 
6.857 
8,522 

13,182 

66,859 
6,519 

11,258 
2,638 
7,185 

45,s9G 
27,228 
11,563 

7,997 
0,277 

11,499 
6,710 
1,782 

24,118 
19,758 

O,os3 
11,223 

3,13J 
18,nts 

3,185 
8,173 

49,on 
1,816 

16.,980 
2,286 

17,626 
7,997 
1,912 

34,457 

593,925 

9310,507 

0,096 
0,517 
0,016 
1,047 
2,489 
2,757 
1,150 
0,904 
1,181 
0,12s 
1,424 
1,344 
6,152 
0,534 
8,698 
5,126 

10,184 

552,679 
4,197 
9,799 
2,422 
0,744 

12,,168 
27,359 
36,3n 

4,173 
7,473 
2,418 
9,323 

16,053 
6,347 

14,259 
2,052 
5,331 
8,400 
5,204 
1,776 

24,401 
3,516 

22,542 
4,269 

32,504 
10,669 
14,549 

3,257 
9,235 
7,424 

12,835 
4,039 

10,tH 
5,642 

55,203 
15,248 

3,003 
6,813 

11,528 
0,597 
8,ne4 
2,ss3 

28,rns 
3,242 

21,öU 
1,645 
2,992 
6,139 
8,240 
3,830 
5,315 

12,634 
14,571 

2,910 
727,495 

0,427 
4,310 
0,119 
6,3,;2 

24,439 
14,097 

6,310 
5,477 
5,884 
1,so8 

12,310 
6,139 

33,461 
1,717 

28,884 

102,5221 
7:l,1201 

451,3531 
829,1401 
387,003

1 

220,819 
100,559 

9,285 
92,1761 

9,845 
9,532 

167,633 

831,082 

713,8291 l,3J9' 62,711 
639,&74 63,2s21 447,253 

6 164,6511 6,715 73,486 
8016,643 283,7691 2 032,858 
3 787,988 322,323 3 09 L,394 
2 096,1471 21,6431 111,913 
1 077,988 14,682 76,486 

9 l,997 2,e94 16,670 
758,29() 16,490 87,611 

86,294 0,551 6,153 
73,2,2 20,401 223,073 

1410,277 115,443 479,310 
0,200 1 630,948 8 0-19,526 

5 428,798 127,926 432,056 

32,974 120,649 
89,107 i 1171,694 

3,147 377,su8 123\1,363 
1 259,349 245,291 1 7 .i3,347 
9 445,987 686,453 6 437,334 

4241,237 ! 4) 1 094.033• 
37,913 3,7b41 

4) 9 647,910 4) 4 969,S06i4) 38 378,210 

58,975 15,ns4

1

1 
21,066 56,115 

7,3,5 16,189 

24,893 3,1731 29,441 
152,701 7,945· 43.076 
414,29211 4,9221 44,354 
186,359 2,6461 30,432 

119,691 0,427 3,85G 3,, 07 31,579 
16,j,298 l,s23 19,9801 17,614 106,957 
300,127 21, 0,92 135,34 [ 27,454 224,581 

2),387 1,311 12,;30 21,402 149,687 
62,902 0,065 
12,747 0,1081 

2,325 2,913 22,621 
o, 105 I 01588 3,asa 

71,572 0,651 9,1511 12,415 9 l,oss 
101,901 8,6711 71,285 12:i,290 9,9141 

56,030 0,671 
96,s87 1,335 

12,o,a. 3,5891 34,964 
11,591 1,785f 13 645 

17,012 25,8011 
47,,m 20,3s2

1 

160,690 17,7491 148,463 
192,305 52,444 461,205 

59,463 1,736• 13,844 14,007 103,219 
41,910 1,306 8,5841 5,980 49,840 
lß,856 0,122 0,593) 0,822 7,426 

193,379 17,111 102,034 342,210 2 879,339 
28,471 3,046 19,256 6,226 49,242 

181,261 38,398 249,050 116,905 934,782 
2 ',041 

24!,769 
79,702 

114,117 
3:?,819 
65,397 
48, .. 78 
97,370 
4_ t,451 
73,320 
42,512 

420,980 
123,279 
26,848 
57,452 
83,9a3 
14,047 
57,79:, 
2:i,641 

181,940 
33,582 

164,794 
14.223 
33,435 
29,668 
82,sos 
3)l,7QO 
40,946 
60,8113 

129,460 

21,461 
5605,872 

327,s99 2 2z0.289 
138,?ll 948,964 561,446 4 434:736 

36,709 297,844 130,177 1 101,197 
2 l,179 12 l,741 107,903 941,316 
0,004 0,0431 0,0911 0,819 

38,334 257,4671 272,5721 2 011,113 
363,597 3 514,604 515,9.12 3 145.2a7 

61;,3,2 81'<6,454 662,s23 4 i-3\l,120 
52,301 689,431 317,8"5 3 076,694 

7,809 68.3271· 72,259 544,376 
0,049 0,361 5,710 45,355 

20,782 160,741 662,128 4 92\266 
1,819 16,4191 50, 7151 433,863 
O,o67 0,616 1,543 I l l ,s13 
7,691 2:;l,556 22,5591 177,690 

23,736 107,270

1 

46,312 1 3U,8s3 
0,056 0,468 5,H3I 1~7,548 
6,893 39,447 46,öll 3.,2,677 
2,465 22,322 28,661 286,446 

12,133 83;5601 145,289 1 Ov3,523 
1,898 14,273 15,ti71 169,353 
1,940 16,810 62,277 49~,932 

12,957 109,su 3,026 32,749 
0,3; 8 2,761 10,469 108,207 

3) 29 3) 339 3) 91 3) 697 
0,282 2,057 16,475 169,730 
0,162 1,133 6,269 66 667 
0,406 3,115 4,754 37 ,"35 
0,451 4,065 47,5421 243,!i7 

37,•51 193,016 145,2371 1499,980 

1 

l,2s5 11,s69 0,ni 1,1as 
i*) 52659,247 •)367056,slS() 35 400,081[•)247579,423 

•, Apparate, Instrumente, Schreibmaschinen u. dgl. - 1) Nicht bearbeitet, Gold- und Silbermünzen. - ') Menge In Stück. -
') Ohne Wasserfahroeuge. - *) Außerdem Pferde in obengenannter Stuekzahl. 
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tränken zeigt gegenuber dem Yormonat eine Abnahme 
um 5,7 l\1ill. .'ll.Al. Zurückgegangen ist die Ausfuhr an 
Mehl und anderen Müllereierzeugnissen. 

Bei der Ausfuhr von Roh s t o ff e n und h a 1 b -
fertigen Waren ist gegenüber dem Vormonat eine 
geringfügige Zunahme (um 3,0 Mill . .JlAl) festzustellen. 
Kali und schwefelsaures Ammoniak weiEen weitere Zu-
nahmen auf. 

Die Fertigwarenau s f u h r zeigt im August 
gegenüber dem Vormonat eine Abnahme um 15,5 Mill. .Jld/(. 
Die Textilfertigwaren weisen eine Zunahme um 
5,6 l\1ill • .'ll.Al auf. Die Ausfuhr von Walzwerkscrzeug-

nissen und Eisenwaren erfuhr eine unbedeutende Ab· 
nahme (um 1, 7 Mill. .'ll.Al). Die Maschinenausfuhr zeigt 
eine Zunahme um 6,2 Mill. .'Jl.Al. Zurückgegangen ist 
dagegen die Amfuhr an Wasserfahrzeugen, Farben und 
Farbwaren, elektrotechnischen Erzeugnissen und Papier 
und Papierwaren. 

Dia Einfuhr an G o 1 d und Si l b er weist gegen-
über dem Vormonat eine Steigerung um 99,1 Mill . .'ll.Al 
auf. Davon entfallen rd. 60 Mm. :R.Al auf eine in einer 
früheren Zeit getätigte Einfuhr, deren Anschreibung erst 
jetzt erfolgen konnte. Die Ausfuhr ist dagegen leicht 
zurückgegangen. 

Der Außenhandel mit Uhren. 
Die Uhrenindustrie zählt zu den wenigen deut-

schen Industrien, denen es in der Nachkriegszeit 
nicht nur gelungen ist, ihren Vorkriegsabsatz im 
Außenhandel wieder zu erreichen, sondern noch zu 
erweitern. Es ist zu hoffen, daß dieser Zustand von 
Dauer ist, trotzdem inzwischen erhebliche Ver-
schlechterungen der Absatzverhältnisse eingetreten 
sind (McKenna-Zölle). Die Bedeutung und die Stärke 
der deutschen Uhrenindustrie liegt in der Schwarz-
wälder Wand- und Standuhren-Fabl"ikation. Es 
werden zwar in Deutschland auch Taschenuhren 
hergestellt; die Fabrikation umfaßt aber neben den 
!Jochwertigen (Giashüttcr) Erzeugnissen hauptsäch-
lich billige Massenwaren, während die gute Mittel-
qualität nur in geringen, den InlandHbedarf bei 
weitem nicht deckenden Mengen erzeugt wird. 
Deutschland ist deshalb in weitgeliendem Maße auf 
die Einfuhr von ausländischen Taschenuhren an-
gewiesen, deren Einfuhrwert vor dem Kriege in der 
Regel den Wert drr gesamten deutschen Uhren-
ausfuhr überstieg. Nach drm Kriege ist hier eine 
Wanulung eingetreten. llie Flm.m weis<'n in der 
Nachkriegszeit einen Ausfulirhberschuß auf, der zum 
Teil auf die stark eingesrlnänkte Einfuhr der Nach-
kriegszeit, zum Teil auf den gesteigerten Absatz 
zurückzuführen ist. SPit Hl:?.J ist Jie Einfuhr wieder 
dauernd gestiegen. lm 1. Halhjal1r 19:l5 übernigt sie 
bereits den Wert der J ahre~eintnhr 192.J. Ob es der 
Uhrenindustrie gelingt, für die Folge den Ausfuhr-
iiberschuß aufrechtzuerhalten, steht dahin, denn die 
erheblich gesteigerte Ausfuhr im 1. Halbjahr 1925 
herulit auf besonderen Vnhältnissen, auf die unten 
noch näher eingegangen wird. 

D e r d e u t s c h e .A n ß e n h a n d e 1 m i t U h r e u. 
,_In 1000 ,c/7/(). ---~-------

E j n fuhr 1 
Jan.(Juni I Jan.(Tu;- -J-an-.-/J_t1_n_l __ J_an-.-/D_e_z __ _ 

---~----~--
Jahr 

Ausfuhr 

1925 13510 31402 
(9 372] [18 64?] 

1924 5 951 12 371 21 726 48 664 
[3 J81,J [7 9011] [11427] [31 70 •] 

1923 1623 2 616 21 661 45 3:!4 
[fl~D] (1.13~] [l.1231] ['12010] 

1913 11 613 :l9471 12 !100 28 186 
Anmerkung: Die in [] gP~etzten ia°hiell tiind auf Ut:r 61 und~ 

Jrige der Vorkriegswerte errt•dmet. 

Bemerkenswrrt ist, tlaß in <1er Ein- urnl Ausfuhr 
das erste Halbjahr rogelrniißig- geringere Zahlen auf-
weist - die Abweiehung bei der Einfuhr 1923 erklärt 
sich dmch die Einfulmlrosselung infolge der Geld-
entwertung - als das zweite Halbjahr, was auf den 
Saisoncharakter des Ifandrls mit Uhren (Taschen-

uhren sind beliebte Geschenkartikel) schließen läßt. 
Bei der Einfuhr ist diese saisonmäßige Verschiebung 
erheblicher als bei der Ausfuhr. 

DER DEUTSCHE AUSSENHANDEL 
MIT UHREN 

im 1,Halbjahr 1911,192.4,19z5 

M1fl.5/,.M,. 
32 

30 

28 

2b 

ANO,lJHRENEI, ANDERE UHREN 

TASCHENUHREN >:,-' TASCHENUHREN 

VORKRIEG - G!:.GENWAITT$~ 

24 

22 

20 

18 

1b 

14 

12 

10 

WERTS 

EINFUHR 

4 

Auf Grund der Vorkriegswerte erreicht die deut-
sche Einfuhr im 1. Halbjahr 1925 (9,4 Mill. $.Jft) trotz 
der außerordentlichen Strigerung gr,genüber dem 
Vorjahr (1. Halbjahr 1924: 3,5 :Mill. $.Jff) kaum 
mehr als 80 vH der entsprechenden Einfuhr im 
1. Halbjahr 1 !)13 (11,6 Mill. Jlv!{), währeri.u die Aus-
fuhr eine Steigerung auf rund 1.JG vH aufweist. In 
der Einfuhr hat sich die Zusammensetzung gegen-
über drr Vorkriegszeit wenig verändert. Nach wie 
vor werden fast ausschließlich Tasrhenuhren und 
Teile davon eingeführt. Bei der Ausfuhr ist beacht-

D er deutsche Außenhand(•! mit Uhren 
--~---n _a_c h Arten. (In l\_l_il_l._fll_fi __ i_1. _____ _ 

1 

Einfuhr _ Ausft~_r ___ _ 

Jahre 

I. Halhj 
1Ht3 
1924 

1923 

1913 

1 

rL1von j davon 
.

1 

Uhren Taschen- I Wa~ Uliren 1 
insges.! ul ren u. 

1

stanl· u. a. insge,.1/ Tasc,en- Turm-
, 1 Teile n. g. Unren uhren uhten 

1 Wand-, 
1

stand- u, a. 
, n. g. Uhren 

13,5 
[~,-!] 
12.4 

/ 

[7,fl] 
2,6 

[l,JJ 
29,.J 

12,8 
[8,fl] 
11.6 
[7,2] 
2,4 

(1,2) 
28,5 

0,7 
[O,f>) 
o,s 

[0,7 J 

1,0 

31,4 
[18,b) 
4~,7 

[31,7) 
45.3 

[32,0J 1 
2S,2 1 

2,~ 1 0.1 28,5 
[2.4) 1 (0,1] (!G,t] 
4,D 0,1 43,7 

[4,f,] 

1 

[0.1) [27,1) 
3,7 0,2 41,4 

p,;,J [O,t] [28,lj 
3,2 0,1 24,9 

Anm. Die m [ J gesetzten Zalilen smd auf Grnn,1 der Vork negs-
werto errPclmet. 
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lieh, daß auf Grund der Vorkriegswerte der Anteil 
der Taschenuhren an der Gesamtausfuhr e.ine Zu-
nahme aufweist, die auf die erhöhte Ausfuhr der ge-
ringwertigen Uhren zurückzuführen ist. Die Aus-
fuhr von Taschenuhren in Silbergehäusen ist gegen-
über 1913 nahezu unverändert geblieben, während 
die Ausfuhr an hochwertigen Taschenuhren in Gold-
gehäusen zurückgegangen ist. 

Als Einfuhr land kommt fast alle,in die 
Schweiz in Betracht, woher im 1. Halbjahr 1925 
94 vH (1913 91 vH) aller eingeführten Uhren 
stammten. Der Anteil der Schweiz an der Einfuhr 
von Taschenuhren un<l Teilen davon, die den über-
wiegenden Bestandteil der Einfuhr bilden, beträgt 
im 1. Halbjahr 1925 96 vH (1913 !)4 vH); ihr Anteil 
an allen anderen eingeführten Uhren ist ebenfalls 
bedeutend. Er beträgt im 1. Halbjahr 1925 nahezu 
% (64 vH) gegen nicht ganz die Hälfte (45 vH) im 
L Halbjahr 1913. 

Der deutsche Außenhandel mit Uhren 
nach Herkunfts- und Bestimmungsländern 

und Arte n. (In 1000 fllff,). 

Länder 

Insgesamt., 
davon aus: 

Schweiz ... , 
Elsaß-Lothr. 
Frankreich , 
V. St.v Am 
Sl'hweden .. 
~!Oßbtltannlen . 
Osterreichl J 
hchecboslowakel 

lnsgesamt .• 
davon nach: 
Sroßbrltannlen • 
Nieder lande 
V. St. v. Am. 
Schweiz .... 
Argentinien 
Austr. Bd ... 
Brasilien .. , 
Dänemark .. 
Schweden .. 
China ...... 
Nied. Ind •.. 
Italieu •. , .. 
Polen ...... 
Br. Indien .. 
TscbechOslowakel 
Österreich') 
Belgien .... 
frtnkr. einschl. 

Els.-Lothr •.• 
Rußland .... 

Uhren insgesamt 

1----~----
Jan /Juni I Jan./Dez. 

1925 I 1913 1924 1 1913 

davon 
Ta~chenuhren I Wand-, Sland-

und Teile u. a. Uhren u. Teile 
Jan /Juni I Jan./Juni 

1925 I 1913 1925 1 1913 

Einfuhr 
13 510i 11613112 371129 471 12 796i 11128 7141 

485 

12 700 10 619 11 068 27 25'1 12 242110 402 45:1 
217 

308 - 847 - 3(10 -
179 360 142 861 140 226 39 134 
61 260 35 691 13 250 48 10 
53 21 56 4 3 2 öO 19 
29 161 44 2201 _4 :~i 2/J 66 
29 101 18 254 8 21 29 
21 3 18 -1 3 

Ausfuhr 

" "" " ""I " "' I " '"' 2 8711 1397128 531 11503 

16 1471 3 184 12 905 7 593 1 017 376 15130 2 808 
1 861 6H 3 196' 1257 2631 5511598 699 

91'>1 12191 20871 2658 27 71 808 1148 
7861 588 1 452 l 282 167 134 619 454 
746' 676 2 0051 130ij 

711 
58 675 618 

671 125 1120 233 52 43 619 82 

g~~ ~;; 1 fä \ g~~ 25 28 572 156 
49 34 507 199 

535 361 1317\ 707 37 20 498 341 
506 180 3 3191 4/\7 89 r, 417 175 

• 503 1141 651 222 140 12 363 102 
487 272 798 662 38 21 449 251 
444 - 788 50 394 
40, 143 722 285 31 

13:1 

377 134 
404 931 70 334 
380 417 1417 1 077 43 337 278 
378 4:\7 799 9891 5 

181 3731 
439 

10551 296 904 1965 1 35 295 869 
176, 1308 40 2451 66 98 110 1210 

') 1913 Österreich·Ungarn. 

Das wichtigste Ausfuhr 1 an d für die deutsche 
Uhrenindustrie ist Großbritannien, wohin im 1. Halb-
jahr 1925 mehr als im ganzen Jahre 1924 und zu-
gleich mehr als die Hälfte der ge~amten deutschen 
Ausfuhr von Uhren gegangen ist. Diese starke Stei-
gerung ist z. T. auf die am 1. Juli 1925 wieder in 
Kraft getretenen McKenna-Zölle zurückzuführen und 
stellt somit eine Vorauslieferung auf künftigen Be-
darf dar. Es ist abzuwarten, wie sich nach Inkraft-
treten der McKenna-Zölle die Ausfuhr nach Groß-
britannien gestalten wird. Großbritannien ist nicht 
nur der größte Abnehmer ·für Wand-, Stand- und 

andere Uhren, es nimmt auch über Ya der gesamten 
deutschen Ausfuhr an Taschenuhren und Teilen da-
von (1924 nicht ganz Ya = 1,5 Mill. [llJF,) auf. In 
weitem Abstand_e folgen dann als Absatzländer der 
deutschen Uhrenfabrikation die Niederlande, die Ver-
einigten Staaten von Amerika, die Schweiz u. a. 

Der Absatz· hat sich in seiner Zusammensetzung 
nach Erd t e i 1 e n gegenüber 1913 nicht erheblich 
verändert. Nach wie vor geht der überwiegende Teil 
der Ausfuhr nach europäischen Ländern. Der Anteil 
Asiens und Australiens hat sich gegenüber der Vor-
kriegszeit etwas gehoben. Dagegen ist der Anteil 
Amerikas beträchtlich zurückgegangen. Das ist um 
so auffälliger, als es in der gleichen Zeit der Schweiz 
gelungen ist, nach den Vereinigten Staaten von 

Deutschlands Außenhandel mit Uhren 
n a c h E 1· d teile 11. (In lCOO fllJ<,). 

E I Einfuhr I Ausfuhr r d teile 
1.. IIj. 1925 \ 1. Hj. 1913 1 Hj. 1925 1 1. Hj 1913 

Insgesamt ... 13_510 11613 31402 1) 12 900 
davon aus bzw. nach 

Europa ...... 13 433 11342 24219 9096 
Afrika - 5 562 267 
Asien ........ 16 3 2077 671 
Amerika ..... 61 263 3 737 2 714 
Am,tralien ... - - 805 152 

1) Davon 2000 ,11,1' nicht ermittelt. 

DER AUSSENHANDEL WICHTIGER LÄNDER 
MJTUHREN 

IN MONATSDURCH~CHNITTEN 
Ml1tf{~ 

8---------111---->----

6 

18 

16 
j ', 

~ 
',A u s: 

12 

10 

l : 

0 
t:t,111• 

ro i ~ ~; 
:§': 
:c' ,-- : 

M,11.:rz 
--~--------.8 

: 

F u H p, 
: 

: 
·. 

. ' . ' . . 
' . 

B-••:®111\ 

Mrll R.Jl 
0 2 

1 

1 

1 ,,_ 

1 

1 0 

GAOSSBR!T. i OEUTSCHLD, : FRANK.REICH: VER,Sl.VA,: SCHWEIZ Wu.S125 

Der Außenhandel wichtiger Länder 
mit U h r e n. (In Mill. [/lJ(,). 

Länder 

1 

Einfuhr I Ausfuhr 

;·l~~· \ 1924 l 1923 \ rn13 1i;;~· \ rn24 l 1923 j 1913 

Deutschland 13,5 12,4 2,6 29,5 31,4 48,7 45,3 28,2 
V. St. v. Am 25,0 64,9 51,0 1 )14,4 8,7 15,1 12,8 '115,1 
GroJlbrit ... 50,9 43,0 37,6 45,9 5,0 9,9 6,5 12,3 
Schweiz 1,2 2,0 1,4 5,8 115,8 209,0 164,1 148,3 
Frankreich • 5,1 10,0 11,1 15,8 5,9 8.0 4,1 13,9 
ße]gien . . , 1; 1,8 3,1 2.9 2,5 ')0,2 0,1 0,1 0,1 
China .... - 10,9 1 7,5 2,9 - - - -

') Fiskaljahr 30. 6. 1912 bis 1. 7. 1913. - '! Januar bis Mai. 
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Amerika den Absatz so zu steigern, daß diese, die 
die größten Konkurrenten der Schweiz in der Her-
stellung von Taschenuhren sind, nunmehr auch ihre 
größten Abnehmer geworden sind. 

Im Außenhandel wichtiger Länder 
mit Uhren ist die Schweiz da.s bedeutendste 
Aus fuhr land; illre wichtigsten Absatzländer 
waren 1924 die Vereinigten Staaten (49,4 Mill. Fr.), 
Großbritannien (39,5 Mill. Fr.), Japan (28,7 Mill. Fr.), 
Deutschland (15,4 Mill. Fr.) und China (13,3 Mill. Fr.). 

Im 1. Halbjahr 1925 tritt infolge der Wirkung der 
MacKenna-Zölle vorübergehend Großbritannien an 
die erste Stelle. In der Reihe der Uhren-Ausfuhr-
länder folgen der Schiweiz wie vor dem Kriege in 
weitem Abst{;lnde Deutschland, die Vereinigten 
Staaten, Frankreich und Großbritannien. 

Die bedeutendsten E i n f u h r länder sind die 
Vereinigten Staaten und Großbritannien; Deutsch-
land ist im Begriff, in der Reihenfolge der Einfuhr-
länder wieder die 3. Stelle einzunehmen. 

Die Kraftfahrzeuge im Deutschen Reich im Jahre 1925. 
Der Bestand an Kraftfahrzeugen hat im Berichts-

jahr (1. Juli 1925) eine erhebliche Steigerung von 
293 032 auf 425 826 gegenüber dem letzten Jahre1) er-
fahren. Sie übertrifft mit 45 vH noch wesentlich die 
ebenfalls schon beträchtlichen Steigerungen der Vor-
jahre; die Bestandaufnahme von 1923 gegenüber 1922 
wies einen Mehrbestand von 28 vH, 1924 gegenüber 
1923 einen solchen von 38 vH auf. 

Am größten ist nach wie vor die Anzahl der Per-
sonenkrafhrngen (175 665), denen die Krafträder2) 

(161 508) in nicht zu weitem Abstande folgen. Da-
gegen bleibt der Lastkraftwagenbestand (80 363) trotz 
seiner Steigerung, die in der Hauptsache auf die 
kleinen Wagen bis zu 2000 kg Eigengewicht entfällt, 
um mehr als die Hälfte hinter dem Personenkraft-
wagenbestand zurück. Die Steigerung der Lastkraft-
wagen wird zweifellos begünstigt durch die große 
zeitliche Unabhängigkeit im Transport, durch die 
verhältnismäßig hohen Eisenbahnfrachten für kurze 
Strecken und durch die sogar gegenüber der Vor-
kriegszeit verbilligten Anschaffungskosten für Last-
kraftfahrzeuge. Die Lastkraftwagen, deren Zahl von 
1923 auf 1924 erheblich 
weniger zugenommen hatte 
als die der Personenkraft-
wagen, konnten sich von 
1924 auf 1925 in gleichem 
Maße wie diese, um ein 
Drittel, vermehren. Die 
Zahl der Krafträder er-
höhte sich wie im Vorjahr 
um zwei Drittel ihres Be-
standes. 

Unter den preußischen 
Provinzen, auf die wie im 
letzten Jahre etwa drei 
Fünftel des gesamten deut-
schen Kraftfahrzeugbestan-
des entfallen, ragt das 
Rheinland wesentlich über 
alle anderen Gebiete, und 
zwar bei allen drei Arten 
von Fahrzeugen hinaus, ob-
gleich dort Lastkraftwagen 
und Krafträder weniger zu-
genommen haben als in den 
meisten übrigen Gebieten. 

') Vgl. ,,,v. u. St" 4. Jg. 1924, 
Nr. 22, S. 699. - 11) Die steuerfreien 
Kleinkraftr:ider sind nicht statistisch 
erfaßt, also in der angeführten Zahl 
nicht enthalten. 
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Verwendungszweck der Kraftfahrzeuge 
Bezeichnung / •) 1914 1 1923 1 1924 1 1925 

G r o ß k r a f t r ä d e r , , , , , , . . 20 611 59 389 97 9651161 508 

Personenkraftwagen 
Droschken und Omnibusse im öffent-

lichen Fuhrverkehr . . . • . . • . 7 732 9 04<1 9 333 14 008 
Für Zwecke der Behörden (Post-, 

Heeres-, Marine-, Polizei-, Ge-
meindeverwaltungen nnd dergl.) . 1 258 3 0751 3 000 3 794 

Für gewerbliche, berufliche und 
andere Zwecke, , , , • , , . , , , 46 010 88 221 119 846 157 863 

Lastkraftwagen 
Bis 2000 kg Eigengewicht. , ••• , 
111it mehr als 2000 kg Eigengewicht: 

flir Dienste der Behörden .... 1) 710 
in land- und forstwirtscbaft1ichen 

Betriehen, . , ... , , •. , .. j ') 76 
im Transportgewerbe ...•• · · } 
flir Handels·, Gewerbebetriebe J')S 285 

und andere Zwecke .•..... 
Kraftfahrzeuge 

10 453 13 921 26 386 

4143 4426 5 538 

1 946 2 081 2 230 
4 929 610<1 6 479 

30 265134 097 39 730 

für sonstige Zwecke 
Feuerlöschwagen, Straßenreini· 

gungs-, Zugmaschinen und dergl. 1 484 2 259 8 290 
Kraftfahrzeuge insgesamt 1 84 682 [212 949,293 0321425 826 

1J Umgerechnet auf den jetzig.~n Gebietsumfang des Deutscheu 
Reichs und ohne Saargebiet. - •) Einochließlich der Lastkraftwajl'en 
bis 200~ kg Eigengewieht 

' PERSONEN> 
K~AHWAGEN: 

insgesamt : 

' 1 

DIE VERWENDUNG DER KRAFTFAHRZ!UuE 
IM 

DEUTSCHEN REICH 
1914 UND 1922-1925 

( 1914 jet:::;9...,. (:,,eb.etsvmfang ,l,is Deut11cl,.an i::iekhes onn, Saa„g,blet) 

e.-
Pooo1.o 

E,g,:>n9ew;M 

LASTl<RAFTWAGE.tl 

in Tausend 
Stück 

LAST-
KRAFTWAGEN 

im:.geßamt 

100 

90 

eo 

60 

50 

40 

20 
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Bestand an Kraftfahrzeugen 

im Deutschen Reich am 1. Juli 192! und 1925, 

Länder Großkraft- Ptrsonen„ Krallfahr-1 1 Auf ein 
Last- zeug enl-

und räder kraftwagen kraftwagen fa1/en Im 
Landesteile IJahre 1925 i Ein-

1924 J 1025 1924 1 1925 1924 J 1925 1wohner ... 
Ostpreußen • , , . 9411 1843 2 8541 3 94c61110311 218 316 Berlin .. ..... 6 327 9 068 19 361 18 878 4 271 7 684 109 Brandenburg . , . 3 971 7 486 3 597 5 292 l 154' 1 661 173 
Pommern . , ... 1 944 3 172 2 716 3 80! 844 1 023 22;; 
Posen-Westpreuß. 297 511 491 644 100 111 244 
Niederschlesien 3 823 6 448 5 493 7 005 1 801 2 124 197 
Oberschlesien . , , 866 1 038 1444 1 668 575 609 403 
Sachsen ....•. 5 151 9 080 5 645 9 52912 387 3 161 147 
Schleswig-Holstein 2 044 3 768 3110 4 OJO 1169 1 327 162 
Hannover ..... 5 805 11557 4 7ä5 8 rn1 1 489 2 404 142 
·we,tfalen .•.•. 5 754 10 23~ 8 445 12 143 5 50918 055 1n6 
Hessen-Nassau .. 1 4 390 6 675 7 1GO 7 227, 3 13-! 3 783 133 
Rheinland~) .... f 12 239 18 5ä2 19 ä09 25 565113853i168631 117 
Hohenzollern . • . 81 140 91 1291 48 39 228 

Preußei,.•/53 636 89 55718-1454
1
107 971137 437:500621 151 

Bayern*) ••.•. 114532 22 222 12 165 16 639 7 056 8 627 154 
Sachsen . . . . . . 9 915 16 395 13 032 17 714 5 653 7 291 118 
Würltemberg .•. 3 937 6 543 4 371 6 910 2 53l 3 595 149 
Baden •.....• 4 067 6 966 4 330 6 701 2 191 3 103 136 
Thüringen ..... 2 696 4 572 2 678 3 871 1017 1 333 163 Hessen ...... 1 e53 3 339 2 rno 3 122 1144 1 578 167 
Hamburg 2 385 3 167 3 691 4 860 1 9t5 2 527 106 
Mecklb.-Schwerin 712 1586 1163 1 674 286 353 188 
Oldenburg 1 215 2 014 775 1166 153 219 1€0 
Braunschweig . • . 913 15i91 955 1 463 372 524 138 
Anhalt •••.••. 646 1 216 594 963 185 278 141 
Bremen ...... 5\14 865 964 1 371 401 53[ 116 
Lippe ..... . . 339 591 245 411 55 68 151 
Lfibeck ...... 229 345 226 359 99 154 147 
Mecklb.-Strelitz. . 1491 316 202 266 36 39 178 
Waldeck . . . . . 64 128 80 122 33 52 186 
Schaumburg-Lippe 83 157 64 82 25 29 177 

Deutsches ~:97 965:161cos!rn2179)175 665:60629 180363[ 147 
*) Obne Saargebiet. 

In allen Teilen des Reichs zeigt skh eine mehr 
oder minder große Steigerung des Bestandes an 
Personenkraftwagen; dieser erhöhte sich um mehr 
als die Hälfte in der Provinz Sachsen, in Hannover, 
Lippe, Anhalt, Württemberg, Baden, Lübeck, Braun-
schweig, Waldeck und Oldenburg. Bei Last-
kraftwagen zeigte sich eine Steigerung um mehr 
als die Hälfte in Berlin, Hannover, Waldeck, 
Lübeck und Anhalt. Einen, wenn auch nicht be-
trächtlichen Rückgang weist einzig der Personen-
kraftwagenbestand Berlins auf, der auf die zweite 

Güterverkehr und Betriebsleistung 
der Reichsbahn. 

Der Güter v er k e h r war im llfonat Juli stiüker 
als in allen voraufgegangenen Monaten des laufenden 
Jahres. Dieser Aufstieg ist namentlich auf die Beför-
derung nach Ausnahmetarifen besonders von Kohlen, aber 
auch auf den größeren Stückgutverkehr zurückzuführen. 
Die Zunahme verteilt sich mit Ausnahme des Bezirks 
Osten, der einen kleinen Verkehrsrückgang gegenüber 
dem Vormonat aufweist, auf sämtliche Kontrollbezirke. 
Entsprechend dem vermehrten Kohlenverkehr zeigte sich 
eine besonders starko Zunahme in den Kontrollbezirken 
Köln und Magdeburg. Die Abnahme der Einnahmen je 
tkm dürfte nicht nur auf den vermehrten Kohlenverkehr, 
sondern auch auf die neu eingeführten Ausnahmetarife 
zurückzufuhren sein. 

Nachdem der Juni die im Laufe dieses Jahres lang-
sam ansteigende Linie der monatlichen Wagengestellungs-
zablen unterbrochen, der Juli jedoch wieder eine Stf'i-
gerung über die Maizahl hinaus gebracht hatte, ist die 

Hälfte des Jahres 1924 entfällt, während sich seit 
Beginn des Jahres 1925 wieder ein Anwachsen be-
merkbar macht. 

In Beziehung des Kraftwagenbestandes zur Ein-
wohnerzahl stehen Hamburg, Berlin, Bremen, da·s 
Rheinland und Sachsen, also die Mittelpunkte des 
wirtschaftlichen Verkehrs, mit an erster Stelle. 

Im ganzen bleibt aber Deutschland, in Be-
ziehung zur Einwohnerzahl gesetzt, auch in den 
angeführten Gebieten mit den höchsten Beständen, 
trotz der starken Steigerung im Berichtsjahr, immer 
noch wesentlich nicht nur hinter den Vereinigten 
Staaten von Amerika und Kanada mit ihrem be-
sonders hoch entwickelten Kraftfahrzeugverkehr zu-
rück, sondern auch hinter den bedeutendsten anderen 
europäischen Industrieländern, Großbritannien, Bel-
gien, Frankreich sowie auch hinter Schweden. Dabei 
stellt aber der Bestand an Lastkraftwagen in 
Deutschland im Vergleich mit den anderen Ländern 
einen sehr hohen Anteil am Gesamtbestand dar. 
Bestand an Personen- und Lastkraftwagen 

in den bedeutendsten 8taaten 1). 

1924 1925 1) 

Per- 1 1 1 Aul Per- [ 1 j Lasl- ZU· 1 last- zu-
Staat sonen- sam- , Wagen sonen-

Slffl· 
Kral/wagen men I enf- Kraftwagen men 

lallen 
in 1000 Stiick Ein- in lt:00 Stfick 

,wohner 

Ver Staaten v. Amerika 1346511628115 093 7 15598
1
2143 17741 

Großb1 itannien 480 179 65~ 71 446 332 778 
KanRda . ...... , . 555 88 643 14 573 63 636 
Frankrt"ich . ... , .. 352 93 445 90 469 115 674 
Deutschland . . . . .. 132 61 193 821 176 80 256 
Australien ....... 109 9 118 41 185 20 205 
Argentini~n . . . . .. 85 1 86 85 - - 120 
Italien ......... 45 30 15 455 62 28 90 
Spanien .•.•...•• 45 8 53 352 63 7 70 
Belgien . .... .... 45 12 57 122 41 24 65 
Biitiseh Indien .... 45 4 49 6480 (,8 6 64 
Schweden ....... 35 8 43 161 50 14 64 
Neuseeland . ...... 45 - 45 25 52 8 60 
Britisch Südafrika . .. - - 38 230 47 5 52 
Übriger Weltbestancl . 1') 340, 1) 64 467 23871') 433, ') 108 634 

,veitbestand ins-1 ') j 'l 1 1 
gesamt .•.. 15778,2185 18064 

Auf 
1 

Wagen 
ent-

fallen 
Ein-

wohner 

6 
60 
H 
71 

244 
27 
75 

45 
31 

0 
4 

121 
495 0 

95 
18 

181 
1758 

84 
'l Naeb privaten Angaben. - •) Bestand zn Anfang 1925; Dentsch-

Jand 1 Juli 1925. - ') Ohne die Länder, bei denen eine Trennung 
nach Personen- nnd Lastkraftwagen nicht erfolgt ist. 

V e r k e h r s 1 e i s t u n g d e r R e i c h s b a h n. *) 

davon 
Be- Eil-1 Sleln-1 Braun- Geleistete 1km Je Ein-Monat bzw. förderte und kohlen, kohlen, Monatsdurch- Mengen Stück- Koks u. Koks u. fkm In Wagen- nahm& 

schnitt gut Brlke1ts Brlke11s MIii, achs-km !& 11km 
in MilliODf'll t RPf. 

191~') . , •• , 35,00 - - - 4350 2,9 S,6 
1922 .••••. 33,25 1,883) 8,44'} 4,71') 5580 3,9 1,7 
192JI) , , , , , 21,70 1,23 4,30 3,58 3481 3,4 5,4 
l\fai 1925 .. 30,03 1,70 7,17 3,39 4657 3,8 4,9 
Juni " .. 28,~4 l,t17 7,33 3,12 4!78 8,6 4,8 
Juli " .. 32,UO 1,78 8,-18 3,()1 5127 3,7 4,6 

~) Ausschließlich der Güter ohne Frac•htberecbnung. - 1) Für 
die rleutschen Staatsbahnen im jetzigen Bereieh der Reichsbahn~ 
- ') Unvollständig infolge Besetzung des Ruhrgebiets. -
3) Monatsdurchschnitt Apr./Dez. 

Wagengestellung im August dem Vormonat 
gegenüber zwar wieder zurückgegangen, steht aber immer 
noch, allerdings nur mit 0,3 vH, über der des Mai. Da-
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bei ist aber der Anteil der Leerleistung an der gesamten 
Betriebsleistung höher als in den Vormonaten. Der Ver-
kehrsrückgang wurde namentlich hervorgerufen durch den 
,·erminderten Steinkohlenvewand des Ruhrgebiets, West-
Oberschlesiens und Sachsens, dagegen zeigte sich eine 
Steigerung im VersaULl der mitteldeutschen Braunkohlen-
gebiete. Die heimische Landwirtschaft und das Ausland 
begannen mit der Beschaffung der künstlichen Dünge-
mittel für den Herbst. Im Versand von Baustoffen trat 
nach Beendigung des Bauarbeiterstreiks eine Belebung 
ein. 

Wagenstellung und Betriebsleistung 
d er Re i c h s b a h n.1) 

Wagenstellung Betriebsleistung 
Monat bzw. 

1 1 davon ! Insges. je Monatsdurch- In MIii. Wagen- 1 Lee1lelst. ge;:~t bedeckfa / offene Arbeits- acbs-km vH der 
achnitt Wagen Wagen') tag Ins- / davon I aesam!-

lOOOWagen gesamt beladen tels1ung 
Juni 1925 2938 1316 2120 117,5 1246 899 27,85 
Juli " 3278 14UO 2372 121,4 1382 997 27,86 
August 

" S132 1480 2188 120,5 1348 966 28,34 
Jan.-Aug.1925 2979 1361 2148 117,4 1285 924 28,10 . " 1924') 1790 917 1098 702 • 925 657 28,89 . • 1922 I 3498 1063 1 - 137,2 1396 1001 28,28 

1) Seit September 1922 ohne Direktionsbezirk Oppeln. - •) Sog. 
Kohlenwagen, umgerechnet in 10 t-Wagen. - •) Unvollst:iudig infolge 
Besetzung des Ruhrgebiets. 

Seeverkehr wichtiger deutscher Häfen im 
August 1925 (Güterverkehr). 

Wie der Schiffsverkehr nahm auch die Güterbewegung 
im Seeverkehr der deutschen Häfen im August noch um 
ein geringes zu; damit wurde der bibher regste Monats-
verkehr dieses Jahres erreicht. Diese Belebung gegen-
über dem Juli erstreckte sich sowohl auf den Küsten-
verkehr wie auf die Ein- und Ausfuhr. Von der gc-
~amten Wareneinfuhr im deutschen Außenhandel ent-
fielen, wie im Vormonat, etwa % auf die deutschen See-
häfen, die an der Ausfuhr mit etwa X, d. h. stärker als 
im Juli, beteiligt waren. 

Erheblich umfangreicher als im Juli war die Ein- un,1 
Ausfuhr sowie der Küstenverkehr in Königsberg und 
Altona. Auch in den bremischen Häfen nahm die Güter-

See verkehr wichtiger deutscher Häfen 
im August 1925 (Gtiterverkehr). 

1 Gesamtgiiter. 1 Verhälfnls des Ge- Zu· ( +) 
verkehr I Davon mit samtgilterverkehrs bzw. 

üb S dem Ausland zum Raumgehalt Abnahme 
er ee der be!adenenSchlffe (-) 

Häfen des Güter-
an I ab I an I ab an I ab verkebrs 

1 gegen 
in 1000 t __ t_ d.Vormon. 

N.R.T. vH 

K~nigsberg1) • 121,41 34,9 59,51 13,8 2,0.1 1,08 !+ 43,7 Stettin') .•• , .. 422,5 74,4 376,4 54,3 1,71 0,73 + 10.4 
Sallnitz3) ••••• 3,8') 6,6 364) 6,6 0,04 0,07 
Rostock ..•••. 13,4') 15,3 12;2•) 12,6 0,11 0,13 + 10,8 
(Warnemilnde) 

34,1 Lilbeck .. , ... 84,0 52,4 32,3 1,49 0,97 
Hamburg') ... t 106·1,8 541,5 1012,l 49.5,6 0,74 0,46 

I+ ,., 
+ 16,2 
- 2,6 

Altona •.•..• , 70,7 9,2 1 63.7 7,6 1,75 0,73 + 35,0 
Harburg ..•... 99,6 31,2 94,8 26,1 1,77 1,33 + 17,4 
Bremerhaven , 51,0 7,4 50.2 7,4 0,39 O,O:'> -33,0 
Bremen ...... 181,8 137,6 148,3 107,2 0,62 O,l6 + 32,2 
Brake . ., ..... 9,7 0,5 9,7 0,4 1,0! 0,15 + 37,8 
Nordenham ... 1,8 23,3 1,8 23,1 0,36 I,62 - 12,5 
Emden ....•.. 202,5 144,0 198,6 41,9 1,81 1,43 - 5,4 

Zusammen') !2327,0 11060,0 1

1

2083,5 1 828,9 1 0,87 1 0,49 1+ 4,3 
Juni!92j7J122H,7 1005,2 2028,0 777,1 0,85 0,48 I+ 7,0 
1) S('hiffsverkehr ausschJ., Güterverkehr eins(•hl. Pillau. -

') Eh>schl. der benachbarten Oderhäfen. ') Eisenbabnfäbr-
verkebr. - ') Geschätzte Zahlen. - ') Einschl. Cuxhaven. -
') Unter Zugrundelegung der b e I ade n angekommenen und ab-
gegangenen Schiffe in N. R. T. umfaßten im J abre 1924 die an-
geführten Hälen 91,0 vH des Gesamt- nnd 96,7 vH des Ausland-
seeverkehrs aller deutschen Häfen. - ') Berichtigte Zahlen. 

bewegung zu; denn der erhebliche Rückgang in Bremer-
haven wurde durch größeren Verkehr in Bremen, wo 
namentlich die Ausfuhr nach dem Rückschlag im Juli 
wieder einen großen Umfang annahm, mehr als aus-
geglichen. Die Ausfuhr nahm dagegen in Hamburg ab, 
so daß dort der Gesamtverkehr, wie schon in den Vor-
monaten, weiter um ein geringes zurückging. Auch 
Harburg führte weniger Güter aus als im Juli, wies aber 
eine erheblich stärkere Einfuhr auf. In Stettin, wo der 
Juli schon einen beträchtlichen Aufschwung gebracht 
hatte, konnten Ein- und Ausfuhr sich weiter heben. In 
Emden trat nach der Zunahme in den letzten Monaten 
infolge verminderter Einfuhr insgesamt ein geringer 
Rückgang ein, obgleich der Kohlenversand nach deutschen 
Häfen seinen erheblichen Umfang behielt und die Ausfuhr 
stark zunahm. 

Der Güterverkehr auf den deutschen Binnen-
wasserstraßen im August 1925. 

Obgleich die Wasserstandsverhältnisse in den deutschen 
Stromgebieten im Durchschnitt des August als günstig 
bezeichnet werden müRscn, konnte doch der gesamte 
Binnenschiffahrtsverkehr nicht den Umfang wie im Juli 
beibehalten und ging, soweit sich nach den hier an-
geführten Verkehrsptmkten beurteilen läßt, um 3 vH 
zurüek, während der Kohlenverkehr sich etwas ver-
mehrte. Im Vergleich zu früheren Monaten ist der Güter-
\'Crkehr jedoch als gunstig zu bezeichnen; der Umfang 
der Binnenschiffahrt im August 1924 wurde um fast ein 
Fünftel übertroffen. 

Im östlichen VVasserstraßennetz ging drr V er kehr nicht 
stärker zurück als im ganzen Reichsgebiet. In Königs-
berg war die Binnenschiffahrt, besonders der Kohlen-
versand, sogar erheblich reger als im Juli. Auch in 
Magdeburg und Hamburg war die Binnenschiffahrt, zu-
mal die Bergfrachten auf der Elbe infolge der günstigen 
Wasserstände stark herabgesetzt wurden, viel umfang-
reicher als im Juli; doch blieb das Angebot von Kahn-
raum auf der Elbe noch bedeutend. Auf der Oder war 
die Schiffahrt zeitweise durch Hochwasser unterbrochen, 
die Frachten lagen unverändert und der Verkehr ging 
zurück. Besonders wurde dadurch der Verkehr in der 
Mark betroffen, wo die Kohlenzufuhr von Oberschlesien 
nur den halben Umfang des Juliverkehrs erreichte. 

Binnenwasserstraßenverkehr wichtiger 
Verkehrspunkte im August (VorläufigeErgebnisse). 

1 

Güter insgesamt im August I da.v. Kohlen 
an I ab im Aug. 1925 

1924 1 1925 1924 1 1P25 au j ab 
Verkehrspunkte 

in 1000 t 
Königsberg!. Pr. , 56,2 53,5 10,8 24,6 
Kose! . . • • . • • m.4 121,7 132,4 175,3 
Breslau . , . . . . 17,5 12,0 15,4 12 2 0,8 
Stettin und Swinemünde . 48,1 104,3 88,l\ 199,8 37,7 
Berlin (inneres Stadtgebiet) 287,2 262,0 60,7 53,6 72,1 

Hamburg ... , .... , • 276,3 317;6 243,4 322,8 15,3 
Hannover und Umgegend , 61,7 65,2 90,2 61,9 61,7 

18,6 
168,8 

1,5 
21,4 

2,4 
0,5 

23,9 
15,8 

Magdeburg • • • . . . • • . 2~,2 46 9 52,1 1 51,8 5,4 

Em,häfen , .•.••• , • • 138,5 191,8 142,9 206,4 185,7 
Duisburg , .• , . • • . . . 251,0 3! G,2, 153,\5, 1830,0 13,9 1744,6 
Mannheim u. Ludwigshafen 761,0 5~ll,O ß8,9 126,1 338,,3 2,4 
Karlsruhe. . . . . . 111,1 10~.2 24,8 12,2 9i,8 
Kehl. • • . . . . • . . . . 172,3 67,7 13,4 3,1 63,7 
Frankfurt a. M.. , , •.. , ~8,4 116,5 38,9 13,6 43,8 
Aschaffenburg . , ... , . 18,1 120,7 1,0 8,1 99,5 
Passau und Regensburg . . 10,4 28,7 24,3 24,7 

2,5 

3,5 
0,7 

Unterwes.(Scbl.Hemeling.) 118,9 110,7 17.3 29,41 37,1 
ImRuhrgeb. (Schl.Mtinster)l 198,9 26/\,9 287,71 350,0 0,8 329,3 
" " (Schi. Duisburg) 1 140,3 144,1 727,2 64~,7 4,6 568,9 

Ansland über Emmerkhll863,3 [2513,4 976,9 l1446.5 ,
1
1795,1 18,0 

" " Schandau 65,0 43,4 72,5 80,4 - t9,0 

---z,;.ammen 14815 15622 14655 15682 \2868 12952 · 
vH des Vormonat• S6 97 92 97 101 106 



638 

Im Ems-Weser-Gebiet nahmen die Kohlenverschiffungen 
vom Ruhrgebiet zu, und zwar besonders nach Emden, 
von wo die Ausfuhr über See sich wesentlich ·erhöhte. 
Dagegen ging der Güterversand von Hannover zurück. 

Im Rheingebiet waren die Wasserstände günstig, es 
fehlte aber an genügendem Güterangebot, so daß die 
Frachten zu Berg und zu Tal erheblich fielen. Während 
der Güterverkehr insgesamt stärker als auf anderen 
Stromgebieten hinter dem Juli zurückblieb, konnten die 
Kohlenverladungen in Duisburg zunehmen; doch gingen 
diese Sendungen vorwiegend uber Emmerich zu Tal. Zu 
Berg nahm der Kohlenverkehr ab, besonders in Mann-
heim, Straßburg und Frankfurt, während Karlsruhe und 
Aschaffenburg umfangreicheren Verkehr, auch in Kohlen, 
gegenüber dem Juli aufwiesen. Bei Emmerich stand der 
erhöhten Kohlenausfuhr eine stärkere Abnahme des Berg-
verkeh1·s gegenüber. 

B i n n e n s c h i ff a h r t s fr a c h t s ä t z e i n .11, .li. je t. 

Von - nach I Güterart I r~~~!:~~: / 1913 / 1
924

1 
1926 

gen Aug. Juli j Aug. 

Rotlerdam-Ruhrh!len • 
11 -Mannheim • 

Ruhrhäfen')-Rotterdam 
11 •)-Mannheim 
" 1)- lt 

Hamburg-Berlln, uni •• 
11 -Tetschen ••• 
" Breslau ••••• 

Magdeburg-Hamburg •• 
Stettln·Kosef ••••••• 
Kosel-Stettln ••••••• 

11 -Berlin, ob ••••• 
Zehdenick-Berlin •••• 

Eisenerz 
Schwergut 

Kohlen 
• • • Schwergut 

Getreide 
Salz 

Eisenerz 
Kohlen 

MauerJeine•) 

Ka.hulracht 
Tagesmiete 

Besamttrachl 
Kahnfraeht 
Schlepplohn 

6esamffrachl 
• 
" 
" 
" " 
" 

0,73 
4,11) 
1,30 
0,99 
o,77 
2,85 
5,10 
6,26 
1,70 
4,55 
4,63 
5,54 
4,75 

0,52 
4,4 
1,53 
1,27 
1,11 
3,04 
5,85 
8,25 
2,90 
5,50 
5,66 
6,31 
6,50 

o,64 
4,6 
1,43 
1,60 
1,00 
5,05 
9,03 
9,50 
2,30 
6,00 
5,78 
6,28 
7,93 

0,48 
4,1 
1,13 
1,02 
1,00 
2,75 
5,43 
6,60 
2,40 
5,40 
5,77 
6,27 
8,50 

1) Aus Kahnfracht errechnet. - ') Durchschmttsfrachten aus 
tägl. Notierungen der Schifferbörse Duisburg-Ruhrort. - 3) je 1000 
Stück. 

PREISE UND LÖHNE 
Großhandelspreise Anfang Oktober 1925. 

Der fortgesetzte Rückgang der Getreidepreise 
führte bei gleichzeitig schwankender Bewegung der 
übrigen Preise, und zwrrr sowohl derjenigen für die 
agrarischen Erzeugnisse wie für die industriellen 
Roh- und Halbstoffe. zu einem weiteren Sinken der 
Großhandelsindexziffer von 125,3 am 16. auf 124,1 
am 30. September. Damit hat die Großhandelsindex-
ziffer wieder den Stand von Mitte September 192,1 
erreicht; indes bewegte sie sich im vorigen Ja.hre 
seit Juli infolge der anziehenden Getreidepreise und 
des nach dem Abschluß des Londoner Abkommens 
einsetzenden Zuflusses von Auslandskrediten in an-
steigender Richtung, während Rie in diesem Jahre 
nach der reichen Welternte in einem seit Mitte 
August andauerndem Abstieg begriffen ist'). 

Die G e t r e i d e p r e i s e gaben bei geringem 
Angebot ans erster Hand noch weiter nach und er-
reichten ihren seit Juli tiefsten Stand am 1. Oktober 
mit 146,50 ,Jl J/t für die t Roggen und 202 (lluJt für die 
t Weizen in Berlin. Die Haferpreise zeigten dem-
gegenüber in der letzten Zeit eine gewisse Festig-
keit und erreichten an der Berliner Börse am 1. Ok-

1) In der Presse ist darauf hingewiesen worden, daß die von 
privater Seite berechneten Großbandelsindexziffern eine überwiegend 
steigende Grundrichtung der Preise anzeigen. Hierzu ist zu be~ 
merken, daß, von vorübergehenden Schwankungen der Preise 
einzelner ,vareng1 uppen, so der Textil- und Metallpreise im Juli 
und August, ahgeseben, die Preisbewegung der Rohstoffe, und zwar 
sowohl der Intlustriestoffe und Halbwaren wie der Agrarerzeugnisse 
in den vergangenen Monaten des Jahres 1925 abwärts gerichtet ist, 
Denn von den Hauptgruppen der amtlichen Großhandelsindexzilfer 
sind in der Zeit von Januar bis Septem.ber 1923 die Industriestoffe 
von 139,9 auf 134-,5 oder um 3,9 vH und die Agrarerzeugnisse von 
137,3 auf 121,4 oder um 11,6 vH zurückgegangen. Demgegenüber 
verfolgen die Preise der industriellen Fertigwaren in dieser Periode 
eine überwiegend auf\v3.rts gerichtete Entwicklung, und zwar hat 
sich das Preisniveau der indnstriellen Ft!rtigerzeuguisse in der Zeit 
von Januar bis September von 14-4,0 auf 154,0 oder um 6,9 vH ge ... 
hoben. Die bisbPrige Großhandeisindexziffer des Statis1isehen 
Reichsamts beschrankt sich auf die Erfassung der Roh«toffpreise 
und kann daher nur die abwart,.,, gerichtete Prei.sbewegung dieser 
Warengruppf'n zum Ausdruck bringen. Dabei faUen, wie schon 
wiederholt betont wurde, die Agrarerzeugnisse unter den heutigen 
Verhältnissen zu stark ins Gewicht. Die Indexziffer e-ntsprach bei 
ihrer Enbtehung den Verbrauehsverhältnissen der Inflationszeit, die 
inszwischen eine Veranderung erfahren haben. Der Aufbau der 
Großhandelsindexziffer unterliegt seit l\fonaten einer Neubea, beitung. 
Diese entreckt sieb nach einer vorausgegangenen allgemeinen 
Prilfung der Vorkriegspreise vor allem auf die Berechnung der 
GewicbtszahlPn für die wesentlich erweiterte Anzahl der berück· 
sichtigten ,varenarten, deren Prel!l!bewegung zum Teil bereits jetzt 

·in einer Rl:'ihe von Einze1indexziffern zusammengefaßt und regel· 
mäßig dargestellt wurde. 

INDE:XZIFFERN 
d~r AGRARERZEUGNISSE und INDUSTRIESTOffE 

Jonuar 1924 bis September 1925 
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Deutsche Großhandelsindexziffer 
• (1913 = 100). 

Warengruppen 

1. Getreide und Kartoffeln 
2. Fette, Zucker, Fleisch 

und Fisch ......... 
3. Kolonialwaren, Hopfen 
4. Häute und Leder •••. 
5. Textilien • . . . • . . . . . 
6, Metalle und Mineralöle 
7. Kohle und Eisen .. 
Agrarerzeugnisse . .. 
Industriestoffe • • • .. 
Inlandswaren ... . . 
Einfuhrwaren 
Gesamtindex .... . .. 

1 

September 
Monats- 2 durchschn. ! 3• 1 

30• 

105,9 103,3 101,6 

150,1 151,2 151,3 
181,1 182,2 181,6 
124,9 125,o 124,7 
189,o 188,4 188,3 
131,9 131,4 130,9 
121,1 121,1 121,o 
121,4 120,o 118,7 
134,5 134,3 134,2 
118,o 116,9 115,9 
165,4 165,4 165,o 
125,9 124,9 124,t 

1 

Oktober 
7. 

105,7 

147,a 
181,a 
124,7 
192,a 
131,o 
119,s 
120,7 
134,t 
117,1 
166,4 
125,3 
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Großhandelspreise wichtiger Waren 
in illlt, in B er 1 in. 1) 

Ware 1 Menge 1 
September 1925 

2. 9. 1 16. 1 23. 1 30. 

1, Lebens-, Futter- und Genußmittel. 
Roggen, märk.,,,, .E 1 t 174,00 171,50 161,50 156,50 148,00 
Weizen, märk ....• ·n • 223,00 220,50 212,50 207,00 202,50 
Gerste, Sommer- ••. ,, . 235,00 229,00 220,50 218,00 218,00 
Hafer, mark ..•...•. ,, . 181,00 184,00 178,00 176,00 174,00 
Roggenmehl. , . , •• , • 1 dz 26,00 25,63 24,50 24,00 22,75 
Weizenmehl. , , • , •• " . 33,25 32,50 31,25 30,38 29,13 
Mais') ............. & 1 t 202,00 200,00 194,00 192,00 188,00 
Reis, Burma- .••.•. ,, 50 kg 19,00 19,00 19,00 19,00 19,00 
Erbsen, Viktoria-, .E 1 dz 28,00 30,00 28,50 28,50 28,50 
Bohnen, Sp.-, weiße. 6 50 kg 16,75 16,75 16,75 16,75 16,75 
Linsen. mittel. •..•• ,, 30,75 30,75 30,75 30,75 33,00 
Kartoffeln, rote ••.. E " 1,80 1,~o 1,70 1,80 1,80 
Rapskuehen .....•. ,, 1 dz 16,30 16,00 16,10 15,80 15,00 
Trockenschnitzel •. ,, . 12,00 12,00 12,00 11,40 11,20 
Kartoffelflocken .•. ,, " 19,00 18,15 17,60 16,30 16,00 
Roggenstroh, drahtgepr ••. • 50 kg 0,98 0,98 0,98 0,98 1,05 
WrnAenheu, hdlsübl.,, . 3,15 3,15 3,15 3,15 3,25 
Seradella ..•....... ,, 1 dz 
Ochsen, volltl., ungeJocht G 50 kg 58,00 60,00 59,50 55,00 58,00 
Schweine, vollfl., 80-100kg n 85,60 94,00 Hl,00 92,00 89,50 
Oehsenfl.,best. Qual.,, • 98,00 lOt,50 100,00 92,50 100,00 
Schweinefleisch8) •• ,, • 113,flO 118,00 124,00 121,00 126,50 
Milch ............. E 1 1 0,25 0,25 0,25 0,25 0,25 
Butter, Ia Qual ..... E 50 kg 203,00 203,00 203,00 203,00 203,00 
Margarine, 2, Handalsm.8 1/, kg 0,66 0,66 0,66 0,66 0,66 
Schmalz, Pure lard.,, 60 kg 98,75 100,00 99,13 100,63 100,33 
Speck, aus!., ger. '/10·"/ u. 
Marmelade, Vierfr. n • 39,00 40,00 40,50 40,50 40,50 
Gerstengraupen ..•. n • 21,50 20,88 20,75 20,75 20,75 
Haferflocken ....•• n 21,75 21,75 21,63 21,63 21,60 
Makkaroni ..... , .• ,, 51,50 51,50 51,50 51,50 51,50 
Zucker, gem. Melis') .. E • 22,00 22,00 21,50 20.50 18,00 
Kaffee, superior .••. 6 . 205,00 205,00 205,00 205,00 205,00 

geröstet .. ,.,, 270,00 270,00 270,00 270,00 270,00 
2, Industriestoffe (Roh- u. Betriebsstoffe, Halb- u. Fertigwaren) 
Kammz., DI, C 1, 58er') . E 1 kg 7,87 7,86 7,67 

7,671 7,66 
Baumwolle, am. Universal'). • 2,35 2,42 2,51 2,52 2,41 
Bwgarn Nr. 20').,, ,6 • 3,91 3,80 3,89 3.95 3,97 
Bwgewebe, 88cm8).,, lm 0,71 0,71 o,73 0,73 0,73 
Hanf, ital. Roh-11 ) ••• n 1 kg 1,74 1,69 1,57 1,47 1,47 
Schw\ngllachs, III. Qual. •. E . 1,50 1,i\5 - - -
Hemdentuch ,gebleicht 6 lm 0,94 0,94 0,94 0,9.! 0,94 
Cheviot,reinw 130cm" . 2,50 2,50 2,50 2,50 2,50 
Oberhemd ••••• , •• •n !Stck. 6,50 6,50 6,50 6,50 6,50 
Kleid, reinw. Chev •. ,, . 8,00 8,00 s,oo s,ro 8,00 
Herrenanzug ....•. ,, 

'/,"kg 
35,00 35,00 35,00 35,00 35,00 

Ochs- u. Kuhhkute •. ,, 0,55 0,55 0,55 0,55 0,54 
Vache· u. Sohlleder." 1 kg 3,25 3,25 3,25 3,25 3,25 
Rindbox, schwarzlO) ,, 10-FuB 1,52 1,47 1,48 1,45 1,43 
Herrenstief.,Boxcaif„ !Paar 12,08 12,08 12,08 12,08 12,08 
Hlntermaur.·Stelne") ..•. • 1000 Siek. - 30,50 - 29,75 -
Kalksandsteinen),.,, . - 26,75 - 26,7:i -
Stückenkalk 12). , , , • " 10 t - 24fl,OO - 245,00 -
Ziement18} ••••••• , • ,, . - 395,00 - 395,00 -
Balken ..........• •n 1 cbm - 85,00 - 85,00 -Schalbretter ..... , .• . - 62,00 - 62,00 -
Gieß.-Roheisen IU "i E 1 t 88,00 88,00 88,00 1 88,00 88,00 
Hämatit1•) ... , . , , . , n . 95,50 95,50 95,50 95,50 95,50 
Stabeisen16) ••••••• ,, • 134.19 134,19 135,00 135,00 135,00"J 
Walzdraht") ...... • . 140,31 140,31 140,00 140,00 140,00"J 
Mittelbleche") . .... " . 156,61 l,>6,44 156,78 156,67 156,67"] 
Schrott, Kern-") .•. G • 53,00 53,00 52,00 51,50 50,50 
Masch,-Gußbruch"J" " 72,50 71,50 73,00 73,00 71,00 
Blei, Orig,-, Weich, • E 1 dz 76.00 75,63 77,75 77,75 77,13 
Kupfer, Elektrolyt." . 138,00 139,75 140,25 139,00 136,75 
Kupferbleche . ... , . B • 203,00 20.\00 203,00 203,00 200,00 
Kupferschalen ..••. n . 289,00 2s~,oo 289,00 289,00 286,00 
Messingbleche ..... n . 173,00 li3.00 173,00 173,00 173,00 
Zink, Hüttenrob- .•. E . 74,50 75,00 74,50 1 75,00 76,00 
Aluminium, 98/99 'lo·" " 237,50 237,50 237 ,50 237 ,50 237,50 
Aluminiumbleche • . 8 . 315,00 310,00 310,00 310,00 310,00 
Gold18J ....... , •• , '" lg 2,81 2,81 2,81 2,81 2,81 
Silber ............ . E 1 kg 98,75 98,75 98,50 99,00 97,75 
Platin") ........... G 1 g 14,40 14,40 14,40 14,40 14,40 
Stein- { Fettförder E lt 15,00 15,00 15,00 15,00 15,00 
kohl.") MagernuB 1 •• "I • 28,00 28,00 28,00 28,00 28,00 
B1aun· (Hlederl.Förder~. " . 3,00 3,00 3,00 3,00 ~.oo 
kohlen") ,, lnd.-Brlk, " . 11,55 11,55 11,55 11,55 11,55 
Hocbofenkoksl9J, .• ,, " 24,00 24,00 24,00 24,00 24,00 

Anm.: E = Erzeuger-, Börsen-, ab Werk-, 6= Großhandelspreis.-
1J Sow. in d. Anm. kein and. Ort genannt ist. - •) Hamburg. - ') Bis 
225 Pfd. - ') Magdeburg ohne Steuer (1913 = 7 -", ab 1923 = 10,50.!)l\/t) 
u. Sack. - ') Leipzig, loco Bradlord. - ') Bremen. - ') Augsburg. -
') 16/16a "/,0 • - ') Füssen, ab Italien. - 10) Köln. - 11) Märk. -
"J Riidersdor!. - 13) Im Durchschn. Dt. Reich. - ") Essen. -
") Ab Oberhausen. - 10) Ab \Verk. - ") Ab Siegen od. Dillingen. -
18 / Nach Angab. der Dt. Gold- und Silberscheideanstalt, Berlin -
"! Ruhrkohle, - '°) Ostelb. Braunkohlensyndikat - ")Vorl.Preise. 

tober 174 &,c!I(, je t. Während die Getreidepreise auf 
den östlichen Märkten unverändert niedrig lagen, 
haben in der zweiten Septemberhälfte auch die nord-
amerikanischen Getreidepreise wesentlich nachge-
geben. Am 1. Oktober notierte Weizen in Chicago 
mit 135 cts je bushel (= 208 &,c!I(, je t) gegen 152 cts 
am 21. September. Der Roggenpreis ist seit Anfang 
September (90 cts) zunächst langsam, dann stärker 
auf 73,75 cts am 25. September zurückgegangen, um 
jedoch gegen Monatsende wieder leicht auf 79 cts 
(= 131 $,J{, je t) am 1. Oktober anzuziehen. Setzt man 
die amerikanischen Getreidepreise = 100, so lag am 
1. Oktober der Berliner Weizenpreis (Kassanotiz) 
um 3 vH niedriger, der Roggenpreis dagegen um 
12 vH höher als der amerikanische Preis. 

Getreidepreise in f/lR je Tonne 
(Wochendurchschnittspreise). 

Weizen Roggen 

Chi-1 New York I LIV81· 1 \ Ber- Chi-1 1 Ber-1925 cago pool Harn, !in cago I Ham- !in 
Ter- Redw. / Hardw. Ter- b~rg ab Sfat. bur 

Ter- . ,g ab Stat. 
min')) loko min')I c1f3) elf. min1) eil ) 1 elf. 

1 1 1 
31. s.- 5. 9. 236 254 258 241 253 221 147 175 171 

7. 9.-12. 9. 234 252 255 244 250 220 148 190 171 
14. 9.-19. 9. 232 251 252 242 242 212 143 174 162 
21. 9.-26. 9. 225 244 244 239 233 207 128 165 155 
28. 9.- 3.10. 1 209 229 1 229 231 1 223 203 128 152 1 147 

1) Für September, - 2) Für Oktober. - ') Manitoba III. -
') Western II. 

Unter den Vieh preisen sind die Rinder-
preise auf den meisten Märkten gesunken, während 
die Preise für Schweine und Kälber noch eine wei-
tere leichte Steigerung auf der Mehrzahl der Märkte 
zu verzeichnen hatten. Auf dem Berliner Markt sind 
die Preise für Schweine nicht weiter gestiegen, da-
gegen haben die Kälberpreise noch etwas angezogen. 

Auf den N a h r u n g s mit t e 1 märkten wirkt 
sich der Rückgang der Getreidepreise in den Mehl-
preisen aus, die in Süd. und Südwestdeutschland, 
entsprechend den dort wesentlich höheren Getreide-
preisen, weniger stark zurückgegangen sind als in 
Nord- und Ostdeutschland. Die Zuckerpreise setzten 
ihre Abwärtsbewegung fort. In Magdeburg wurde 
Verbrauchszucker (ohne Steuer und Sack) prompter 
Lieferung am 1. Oktober mit 18,25-18,50 &,oft gegen 
21 $,oft am 22. September notiert. Die Kartoffel-
preise haben nach ihrem bisher fortgesetzten Rück-
gang vorläufig nicht weiter nachgegeben. 

Die Preise der i n d u s t r i e 11 e n R o h s t o f f e 
zeigten nur geringe Bewegungen. Die Preise für 
~chrott sind noch weiter zurückgegangen; Stahl und 
Kernschrott kostete am 30. September in Essen 
50,50 $,JI[ und in Berlin 42 JtJi je t. Die Roheisen-
preise wnrden ab 1. Oktober für Gießerei III um 
2 &,j{ auf 86 $,JC ermäßigt. Die Produktions-
einschränkung wurde weitAr auf 35 vH fest-
gesetzt. Bei den Walzwerkerzeugnissen halten die 
Unterbietungen der Verbandspreise weiter an. 
Der Marktpreis für Stabeisen lag bei einem 
Verbandspreise von 135 /lloft etwa auf 130 $,J/t 
nnd der Preis für Mittelbleche zwischen 152 und 
160 $,c1ft. Die Preise der Metalle haben nach der 
l\litte September eingetretenen erneuten Belebung 
wieder nachgegeben. Im l\Ionatsdurchschnitt Sep-
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tember liegen jedoch die Preise für Kupfer und Blei 
auf der Höhe des Vormonats, während die Preise für 
Zink etwas höher und die für Zinn etwas niedriger 
sind als im August. 

Die Rohstoffpreise der Yerbrauchsgüterindustrien 
haben ihre Belebung nicht fortgesetzt. Die Preise 
für Häute gingen in Berlin leicht zurück, in West-
deutschland vermochte die anhaltend belebte Nach-
frage auf die Preise keinen Einfluß auszuüben. Der 
Ledermarkt ist weiter llurch die Geltlknappheit be-
engt. Die Preise der Textil-, Roh- und Halbstoffe 
haben im ganzen etwas nachgegeben. 

Mit der Hernbsetzung der Umsatzsteuer am 1. Ok-
tober von 1% auf 1 vH hat eine große Anzahl 
von Verbänden eine entsprechende oder teilweise 
darüber hinausgehende Ermäßigung der Verbands-
preise eintreten lassen. 

Preisbewegung industrieller Fertigerzeugnisse. 

Warengruppen 

1 

Indexziffern (Juli 1914 = 100) 
192-l 1 1925 
Sept. Juli i August I Sept. 

Möbel (Zimmer u. Küche) 153,0 1 159,0 172,7 172,7 
Hausgerät .......... 

a) aus Eisen und Stahl • • 141,0 139,6 1«,o 142,5 
b) aus Glas, Porzellan, 

166,5 165,5 174,8 Steingut .. 170,7 
Teppiche, Decken 234,1 192,6 191,5 189,8 
Gardinen ..•. 192.2 182,6 182,7 182,7 
Hauswäsche 152,2 144,9 144,5 14-l,8 
Betten . 185,8 206,2 207,8 211,2 
Schuhzeug. 123,0 135,3 135,9 136,4 
Maschinen (Arbeits-) ..•• 136,2 146,5 147,1 147,9 

a~ landwirtschaftliche . 131,0 12H,9 130,1 131,8 
b für Metallbearbeitung 134,1 146,9 146,9 146,2 
c) für Holzbearbeitung • 128,6 136,7 140,5 143,0 

Verbrennungsmotoren 118,5 122,5 122,5 122,5 
Elektromotoren 107,0 121,0 121,0 121,0 
Werkzeuge und Geräte. 149,0 152,2 152,6 153,4 

a) Landw. Vfirtschaftsger. 145,0 153,1 154,9 155,7 
b) Handwerkszeug a. Eisen 149,0 151,5 151,4 152,1 
c) Holzgeräte 151,3 180,1 184,3 184,8 

Lastkraftwagen 83,8 83,7 84,5 84,5 
Fahrräder . 107,0 106,0 108,5 108,5 
Schreibmaschinen 

1 
100,0 9f.l,5 

1 
99,5 9U,5 

Wagen nnd Karren 127,3 138,9 140,4 140,4 

Unter Einwirkung der Preisrückgänge verschie-
dener industrieller Rohstoffe hat die Aufwärtsbewe-
gung der Fertigwaren p r e i s e merklich nach-
gelassen. Sie betrug in der Zeit vom 15. August 
bis 15. September durchschnittlich 0,7 vH, also die 
Hälfte des Steigerungssatzes vom Vormonat (1,4 vH). 
Die Erhöhung der Preise erstreckt sich auf alle Wa-
rengruppen und ist somit für die Produktionsmittel 
ebenso wie für die Konsumgüter eingetreten. 

Indexziffern der Fertigwarenpreise 
(Juli 1914 = 100). 

1 Wirtschaftsgruppen 
Produk-1 Konsum-Jahr und 

1 1 1 1 Haushalt Ins-
Land- Be- , Textil- tlons-1 Monat 
wirl-1 werbe')

1
Handel )1 Hau~· !waren u. mittel gQter gesamt 

schalt ) 1 1 rat J Schuhe 
-

1924 
128,8 \ 140,3 14~,2 l 161,3 142,71138,6 Septeniber . 149,4 1«,s 

1925 
Juli, .••. 137,71 lfil,9 150,71161,1 147,01149,6 151,9 150,9 
August ... 138,6 152,0 152,8 167,1 148,2 150,7 154,9 153,0 
September . 139,4 153,4 153,7 167,9 149,6 151,3 156,0 154,0 

1) Totes Inventar. - 1) Betriebseinrichtungen. - 8) Geschäftsi-
einrichtungen. - ') Einschl. Hauswasche und Betten. 

Die Indexziffern der B au s t o f f p r e i s e blie-
ben im September (gegenüber Ende August) im all-
gemeinen unverändert. Dagegen zeigt die Septem-
ber-Ziffer für B a u k o s t e n im Vergleich zum Vor-
monat eine Steigerung um 2,2 vH. Diese geht im 
wesentlichen auf Lohnerhöhungen der Bauarbeiter 
zurück, deren l:rngandauernder Streik Ende August 
zum Abschluß kam. 
In d ex z i ff er n z ur B e w e g u n g d er B au s t o ff. 

p r e i s e u n d d e r B au k o s t e n. (1913=100) 

Zeit 1 Rohbau- ! Rau- 1 Ausbau· 1 Baustoffe I Bau-
stoffe hölzer stoffe zusammen kosten 

ll!onatsdurchschnitte 
Aug. 1925 .•. 153,9 145,2 

1 

173,5 154,8 165,6 
Sept. " ... 153,9 145,2 174,2 154,9 169,3 

SticMage 
26. Aug. 1925. 153,9 145,2 

1 

174,2 154,9 165,3 
9. Sept. 153,8 14!\2 174,2 154,8 16n,s 

23. 151!,9 145,2 174,2 155,0 168,7 

Großhandelspreise im Ausland. 
Wie im gleichen l\Iona t <les Vorjahres, so läßt auch 

in diesem Jahre die Bewegung der Weltmarktpreise im 
September eine einheitliche Tendenz nicht erkennen. Wäh-

88 cts auf 74 cts. Damit vollzog sich die Angleichung 
der Chicagoer Preise, die infolgo der durch die neue 
Ernte gänzlich veränderten ·w eltversorgungsverhältnisse 

rend aber der vorjahrige Sep-
tember im Zeichen stark 
steigencler Getreidepreise stand, 
ist die jetzige Preisbewegung 
durch fallende Getreidepreise 
charakterisiert. Dieser Um-
stand in Verbindung mit Ü<'r 
Tatsache, daß die durch-
schnittliche Hohe der Welt-
marktpreisc etwa 5 vH über 
dem damaligen Sta"nd liegt, 
dürfte für die Beurteilung der 
durch die Herbstbelebung zu 
erwartenden Preis,steigerung 
von Bedeutung sein. 

ROGGEN· UND WEIZENPREISE NACH WOCHEN DURCHSCHNITTEN JUNl·OKT.1925. 
IN !7d.4f.JE t 

Auf dem Chicagoer G P -

t r e i dem a r kt gingen die 
Preise in der zweiten Sep-
temberhälfte stark zurück. 
Weizen sank von 150 cts je llJ 
auf 135 cts, Roggr-n von 



641 

die Führung auf dem Weltmarkt, wenigstens vorläufig, worfen. Da die Ernteschätzung für den 1. September 
abgeben mußten, an die schon im Vonnonat stark ge- gegen die Vorschätzung (15. August) um 160 000 Ballen zu-
fallenen europäischen Preise. Von diesen zeigten die rückblieb und die privaten Schätzungen für den 15. Sep-
deutschen und danischen Getreidepreise im September tember infolge des nicht besonders günstigen Wetters 
einen weiteren Rückgang; im wesentlichen blieben aber nochmals niedriger lauteten, stiegen die Preise in Liver-
im September die im Vormonat hauptsachlich durch die pool von 11,83 d je lb am 1. September auf 13,30 d am 
scharfe Senkung der polnischen und die außergewöhnliche 17. September. Als dann die amtliche Schätzung für 
Steigerung dor italienischen Preise neu geschaffenen Re- clen 15. September wider Erwarten mit 13,ai Mill. Ballen 
lationen der europäischen Getreidepreise gewahrt. Auf- eine wesentliche Zunahme aufwies, fielen die Preise bis 
fallend ist die auf allen J\Iärkten zu beobachtende Ver- Ende des IIIonats um ungefähr 100 Punkte. Die englischen 
billigung des Roggens gegenüber dem ·weizen. In Berlin Baumwollpreise haben sich seit Januar dieses Jahres im 
erweiterte sich die Spanne von 6 .J?,d/(, je t im Durchschnitt allgemeinen auf dem 1,9 fachen des Vorkriegsstandes ge-
Januar auf fast 50 .;1lu/l im Durchschnitt September. In halten und <lamit eine gegen die Vorjahre ungewöhn-
Chicago betrug die l\Iindcrbewertung des Roggens gegen- liehe Stabilität gezeigt; dagegen ist die Bewegung der 
über dem Weizen im Durchschnitt September sogar 90 .'lUl Baumwollgarnpreise seit April 1925 stark abwärts gc-
je t, währ011d der l1nterschied im Januar nur 20 .'Jf.1{ bc- richtet. Der Preis für 32's twist ging von dem 
tragen hatte. 2,?8 fachen des Vorkriegsstandes im Durchschnitt März auf 

Die Bewegung der 111 e t all p r e i s O im September üas 1,99 fache im Durchschnitt August zurück. Hiermit 
war nicht einheitlich. Nach der sich über zwei l\Ionate er- ist das Vorkriegsverhältnis zwischen Rohbaumwolle und 

Baumwollgarn, das trotz starker Preisschwankungen 
streckenden scharfen Aufwärtsbewegung schwächten die beider Waren im Jahre i92S und in der ersten Halfte 1924 
Bleipreise in New York im September leicht ab, während noch bestanden hatte, dann aber bei dem durch den 
f~:pt~::one~erPr~~~e ~~~dun~:; ; 1:~~::!unf:; et:~ günstigen Ernteausfall von August auf September 1924 
Folge des stark zunehmenden Dedarfs bei einer seit eingetretenen Preissturz der Rohbaumwolle verlorenging, 
Monaten fast gleichbleibenden Produktion. Zink konnte fast wieder hergestelit. Die erste amtliche Schätzung 

der ägyptischen Baumwollernte lautet auf 7,3 l\Iill. Can-bei guter Nachfrage seine Anfang Juli begonnene Auf-
wärtsbewegung im September fortsetzen und Ende Scp- tars gegen eine erste vorjiihrige Schatzung Yon 5,9 l\Iill. 

und tlen vorjährigen Endertrag von 6,2 Mill. Cantars. 
temher den bisherigen Höchststand vom Januar d. J. Seit dem Höchststand von Mitte März des Jahres ist 
wieder erreichen. Auch Zinn, dessen Preis im Gegen- infolgedessen der Preis für Sakcllaridis um 27 v H satz zu den Preisen der übrigen Metalle im August rück-
1 . zurückgegangen. Dagegen zog der Preis für indische äuf1g war, zog im Preise wieder an. Dagegen lag der 
Kupferpreis unverändert und schwächte in der letzten Baumwolle, deren bisher günstige Ernteaussichten durch 
Septemberwoche leicht ab. schlechte Witterung beeinflußt wurden, im September 

wieder an. Die Jutepreise stiegen im September Le-
Auf dem Text i Im a r kt waren die Baumwoll- trächtlich, da die Endschätzung der indischen Regierung 

preise im September starken Schwankunben unter- mit 7,7 Mill. Ballen um ungefähr 1 Mill. Ballen hinter 
Indexziffern von Warenpreisen Im Oroßltandel. 

Die Angaben bezieh>3n sfoh für jedes Land auf den Preis~tand der Vorkriegszeit; sie 
sind untereinander nur in 1hrer Bewegung vergleichbar. 

L ä n d er Basis 119241 1925 
(= lOO) Aug. Marz I April: Mai I Jttni 1 .Tuli I Aug. -------;-------:-----'--------"---

J.?eutsrhes Reich 1 :ltat. R. A.•, ' 1 1913 1 12011 131[ 1311 13:JI 134: 135
1 

132 
Osterreich . . • Stat. Nac~r.•1 *) Januar-Juni 1914 2013Gl20M8 2005819 854 2036419 685 18817 
Ver. St. v. Am. Bur. o. Lab.1) 1913 1 150

1 

1611 156
1 

1551

1 

157) 160: 160 
n " " Fed. Res. B.11 " 158 ')1681 ')163

1 

162 163: 165' • 
" " Bradstreet11 " 13n

1 

149

1 

145 1481 150
1 

155[ 153 
" " Dttn's Re,·.') n lÖ'i 161 160\ 161 162 164 162 

Großbritannien Board of Tr.1) . " 165
1 

166 163 159
1 

1581 1581 157 
Statist•; " **) 162 1 165 162 160 1541 158 158 

" Kanada, 
Frankreich. 
Belgien •. 
Italien , : 

" Spanien •• 
Schweiz , . 
Niederlande 
Dänemark •• 
Schweden 

J<Jconomist1J " **) 172, 17-11 169 166: rn,: 16al 165 
Time,1 ) 16:•I 167 163 159

1 

156, 1581 159 
Dom. Bur. of Stat. 1581 1621 157 159 1591 158

1 
160 

Stat. Gen.1J " **) 477 5131 513, 5201 543 5o8
1 
') 559 

Min. d. l'lnd. et duTrav.'J April 19H 547 M6 5381 5371 552 559

1 

567 
Bachi1 ) 1913*'; b7:!, 65H 6581 660' 683

1 

707 
Handelsk Malland') 5l61 62ül 616 6191 634 G68 685 
Inst. Geogr. y Estadlsl.'J 18J

1
, 193 rno 191·

1 

1s1: 1881 18! 
Lorenz') Juli 1:114 170 ln6 163 16:! 161 160 159 
Centr. Bur. v. d. Stat.'J 1913 1511 1551 151 151\ 153 155[ 155 
Finanstid.11 Jull 1912-Junl 1914 231 2~0. 216 216

1 
206

1 
189 1m 

Handi,latidn.1
1 Jull 1913-Junl 1914

1

1 15·?1 164

1

: 160 1581 159: 1601 154 
,, . . . Komm. Ko11. 1 J entspr. Monat 1913

1 

160· 168 lö3 162, 161 161 159 
Norwegen .•• ~Jat. Centralbyrä'J 1913 271 279

1 
273· 262[ 260 2541 249 

„ Ok.. Rev.'J Januar-Juni 1914 2H 276

1 

2671 2üOI 258
1 

254I 245 
Finnland . . . . Stc.t. Centralbyr/m 1913 1111 1131 1

10
1.
0
3~

01 
1122, 1129 1118

1 
1112 

I:~:=:i~:·.I~w.. ~:.a~in~~~~.'sf;;,',Y) Ju~9~i14 2~g: J~~~i 32141 :usi' 1~091 :931 9'.16 

Polon . • • • Amtlich')•, Januar 1914 109 1221 119 118 119 1201 124 
Rußland • . Gosplan'J') 1Ul3 173 195 1971 191 188 175 
Japan .•.•.• Bank v. Jap.1 ) " **) 2,JOI 201j 202 199

1 

200
1 

199 
China (Shanghal). Finanzminist.•; 1 Febr. 1913 149 160

1 

1:,91 lf>B 157[ 1631 160 
B:·it. Ind, {Bombay), Lab. Gaz. Juli l'l14 18! 171 163 164 160 158

1 Australien ... 1 B.o.Cens.a.Stat.1 ) 1913**1 16U, 168, 1661 167, 1701 170, 

*) 1. Halbjahr l!H4 = 1. - *.f:) Von der aurlers lautenrlen Originalba<sis anf 1913 um-
gererhnet. - 1 ) Monat.-.durchschnitt. - al Die auf Monatsanfang bere<>hnete Ziff~r ist hier 
zur bes.seren VerglPichbarkeit jeweils als Ziffer des Vormonats eingesetzt. - •) l\fnnats-
ende. - ') Monatsmitte. - • 2 Hallte des Monats. - ') In Tscherwonez. - ') In E111{. -
1) In Zloty. - 'J Berich"cigte Zahl. 

INTERNATIONALE INOEXZIFFERN 
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JQ1J ~ ~ _1 _ --~ r - -- -r -1 '25o/;O 
\ : ; fa.cl)es 

1 

• - ----1 2üCOO 

---l -t 150CO 

~jfo:1"' 
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der Julischätzung zurückbleibt. Die Wollpreise lagen 
auch im September im wesentlichen unverändert. Sie wur-
den hauptsächlich durch große Käufe Frankreichs gestützt. 
Die Londoner Flachspreise gingen im September erheblich 
zurück. Ende des Monats lagen sie nur noch wenig über 
dem zu Anfang Juni erreichten tiefsten Stand des Jahre,s. 
Ebenso neigten die Notierungen für Hanf zur Schwäche. 

Auf dem K o 1 o n i a 1 w a r e n m a r k t bewegten sich 
die Kaffeepreise im September auf der zu Anfang des 
Monats erreichten Höhe. Ebenso behaupteten die im 
wesentlichen unveränderten Kakaopreise die leichte Er-
höhung des Vormonats. Die Teepreise waren wie im 
Vormonat wieder starken Schwankungen unterworfen. 
Pekko Souchong stieg von 1/0,Ya sh je lb auf 1/3, um 
clann wieder auf 1/2Y. nachzugeben. Die seit etwa zwei 

Monaten beobachtete Stabilität der Zuckerpreise wich 
Mitte September einer erneuten Senkung. Da der Kon-
sum sich weiter günstig entwickelte, scheint der Grund 
dieser Abschwächung in der Aussicht auf die neue 
Rekordernte zu liegen. Die Neuorientierung der Kaut-
schukpreise dürfte Mitte August zu einem vorläufigen 
Abschluß gekommen sein. Zwar setzten nach einer 
vierwöchentlichen Ruhe Mitte September wieder leichte 
Schwankungen ein, doch liegen die Preise jetzt schon 
seit 6 Wochen auf 1,1 facher Vorkriegshöhe. Gleichzeitig 
näherten sich die Terminpreise den Lokopreisen beträcht-
lich. Während die Spanne zwischen Loko- und Termin-
notierung Januar/März bis Mitte August noch 13 d je 
lb betrug, ging sie bis Anfang September auf 6 d zu-
rück und blieb seitdem im wesentlichen unverändert. 

Die Lebenshaltungskosten im September 1925. 
Die für den Durchschnitt September berechnete 

Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten (Er-
nährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Be-
kleidung und „Sonstiger Bedarf") weist mit 144,9 
(1913/14 = 100) gegenüber dem Vormonat (145,0) 
nur eine geringfügige Veränderung auf. Die ent-
sprechende nach alter Berechnungsmethode fest-
gestellte Indexziffer (Ernährung, Wohnung, Heizung, 
Beleuchtung und Bekleidung) beträgt 131,7; sie ist 
demnach zufolge der stärkeren Berücksichtigung der 
Brot-, Kartoffel- und Gemüsepreise und der 
schwächeren Gewichtung der Preise für Fleisch und 
Molkereiprodukte gegenüber August (133,2) wesent-
lich stärker zurückgegangen (um 1,1 vH) als die 
nach dem neuen Verfahren berechnete Ziffer. 

Bei Beurteilung der Bewegung der Reichsindex-
ziffer für die Lebenshaltungskosten ist zu berück-
sichtigen, daß in ihr auch die regelmäßigen aus der 
Jahreszeit sich ergebenden Preisschwankungen zum 
Ausdruck kommen. Insbesondere weisen die Kar-
toffel- und Gemüsepreise im August und Septem-
ber eine abwärtsgericbtete Bewegung auf. Diese im 

Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungs-
kosten nach der neuen (erweiterten) Berech-
nungsmethode (1913/14=100) im September 1925. 

Gesamt- ~:::~'.- Heizung Sonstig. Ernährg., 
lebens- hallung Er- Woh- und Be- Be- Bedart Wohnung, 

1926 nährung !euch- kleldung einschl. Helzg. u. ha~ung ohne nung Beleucht., 
) Wohnung tung Verkehr Bekleldg, 

Juni. .•. , 1138,31153,21146,1179,61138,51173,41182,21133,8 Juli . . . . . 143,3 158,9 153,8 81,8 139,2 173,7 184,8 139,0 
August . , . 145,0 15~,5 154,4 87,7 140,3 173,4 186,4 140,8 
September . 144,9 159,1 153,2 89,1 142,4 173,9 187,8 140,5 

AbwelchungSept. / / / / / / / / geg.Aug.(lnvHJ -0,1 -0,3 -0,8 +1,c +1,5 +0,3 +o,s -0,2 
1) Ernährung, Wohnung, Heizung und Beleuchtung, Bekleidung, 

.sonstiger Bedarf" (ohne Steuern und soziale Abgaben). 

August d. J. besonders starke Preissenkung erfuhr 
jedoch durch die fortgesetzte Preissteigerung von 
Fleisch und Molkereiprodukten sowie durch die Er-
höhung der „gesetzlichen Miete" eine Gegenwirkung, 
so daß die Augustziffer im Vergleich zum Juli sogar 
eine Steigerung um reichlich 1 vH aufwies und die 
Ziffer vom September sich gegenüber dem Vormonat 
kaum veränderte. Der September führte, wie nach-

l(leinhandelsprelse in 18 Großstädten am 23. September 1925 (in sJlf(, je kg)*). 

Leb ensbe d U rfnis s e 

Ort,übliches Roggen-, , •...• ( a) 
Grau-, Misch- od. Schwarzbrot lb) 

Weizenmehl, etwa 70 '/0 • • , • • • • 
Graupen, grobe . .......... . 
Haferflocken 1) •• , •••••• 

Reis, Vo11reis 2). • , • • • • • • • • • 

Erbsen, gelbea) . ......... , . 
Speisebohnen, weiße'). , ..... . 
Eßkartoffeln ') .. , , . , .....• 
Mohrrüben (gelbe Rüben) .... , . 
Rindfleisch (Kochfl, mit Knochen) • 
Schweinefleisch (Bauchfleisch) ..• 
Kalbfleisch (Vorderfl., Rippen, Hals) 
Hammelfl. (Brust, Hals, Dimnung) . 
Speck (fett, geräuchert, inllind.) , . 
Butter (inHind., mittlere Sorte) 

a) Molkereibutter .•.....•. 
b) Landbutter . , . . . • . . . , . 

Margarine .... , ........ . 
Schweineschmalz (ausländ.) ... . 
Schellfische mit Kopf•) •.... , 
Gemahlener (feiner) Haushaltszucker (Melis) • • 
Eier, Stück ... , ... , ..... . 
Vollmilch, Liter ab Laden .... . 
Steinkohlen (Hausbrand)') .... . 
Briketts (Braunkohlen)') ..... . 

1 
\ Ham-1 Miln-1 Dres-1 Bres-1 lfrank-1 Han-1 Stutt-1 Chem-[ Dort-1 Mag-1Könlgs-1 Mann-1 Augs-1 1 Karls-1 Berlin I burg eben den lau Essen a'.u~t. nover gart nllz mund b~:g 1~eJf heim burg Aachen ruhe LDbeck 

0,371 0,38 0,46 0,351 0,3,1 
. 0,28 0,42 0,31 . 

0,48 0,56 0,54 0,56 0,46 
0,52 0,56 0,64 0,56 0,50 
O,M 0154 0,64 0,64 0,58 
0,68 0,68 I 0,64 0,68 0,54 
0,56 0,60 l'J0,64 3 )0,64 0,52 
0,60 0,76 0,60 0,52 0 52 
0.07 0,13 0,12 0,10 0:01 
0,20 0,2-1 0,30 0,24 0,18 
2,60 2,40 2,48 2,60 2,50 
2,80 2,80 2,80 2,80 2,76 
2,80 3,00 2,80 2,80 2,44 
2,60 ~,60 1,86 2,80 2,40 
3,60 3,60 4,60 3,60 3,56 

4,60 4,90 
4,20 4,40 
1,70 1,80 
2,20 2,40 
1,10 1,20 
0,80 , 0,70 
0,1610,18 
0,36 0,32 
2,18 2,05 
1,65 2,10 

4,70 5,00 5,04 
3,~o 5,oo 4,32 
2,05 2,00 1,80 
2,60 2,40 2 04 
1,50 1,25 1:00 
0,80 0,80 o, 72 
0,15 0,17 0,15 
0,34 0,35 0 29 
2,44 2,25 1;64 
2,25 1,65 1,42 

0,4510,36 
0,36 0,51 
0,56 0,48 
0,5210,60 
0,49 0,52 
0,54 
0,57 
0,58 
0,11 
o,30 
2,39 
2,82 
3,08 
2,36 
3,18 

4,91 

1,34 
2,11 

0,75 
0,18 
0,32 
1,11 

0,70 
0,52 
0,48 
0,08 
0,13 
2,44 
3,16 
2,70 
2,24 
4,30 

4,80 
4,40 
2,00 
2,16 
2,10 
0,78 
0,16 
0,34 
1,95 
1,80 

0,35 

0,48 
0,65 
0,58 
0,59 
O,f>5 
0,71 
0,12 
0,20 
2,42 
2,fl7 
2,70 
2,55 
3,20 

4,86 

1,73 
2,20 
1,19 
0,78 
0,16 
0,32 
2,10 
1,75 

0,40 1 0,35 0,38 
0,35 0,30 0,34 
0,50 0,52 0,50 
0,66 0,56 0,50 
0,58 0,60 0,50 
0,68 o, 72 0,60 
0154 •)O, 76 0,56 
0,54 0,56 0,60 
0,14 0,10 0,11 
0,30 O,S6 0,30 
2,40 2,80 2,so 
2,80 3,00 3,00 
2,80 3,00 3,00 
2,20 2,80 2,80 
4,00 3,60 3,40 

5,00' 
4,00 
1,70 
2 20 
1;40 
0,84 
0,17 
0,36 
2,70 
2,05 

5,40 4,80 
5,60 4,60 
1,60 1,60 
2,40 2,20 
0,60 1,20 
0,80 0,80 
0,17 0,17 
0,34 '1 0,32 
2,551' )1,40 
1,65 1,35 

0,2S 
0,28 
0,40 
0,54 
0,52 
0,60 
0,46 
o,60 
0,10 
0,24 
2,78 
2,98 
2,74 
2,74 
3,52 

5,14 
4,64 
1,90 
1,90 
1,10 
0,76 
0,17 
0,32 
2,57 
1,71 

0,34 
0 3t 
0;4s 
0,50 
0,50 
0,60 
0,52 
0,50 
0,09 
0,16 
2,00 
2,80 
2,00 
1,80 
3,20 

0,41 0,42 
0,47 0,48 
0,50 0,44 
0,56 0,56 
0,56 0,60 
0,76 0,70 
0,50 i'J0,46 0,56 0,60 
0,09 0,12 
0,24 0,30 
2,60 2,00 
3,00 3,00 
3,00 2,80 
2,60 1,80 
4,00 4,,60 

4,80 5,20 4,60 
3,80 4,40 3,80 
2,00 1,90 2,00 
2,10 2,12 2,40 

1,40 
0,76 0,80 0,88 
0,14 0,18 0,15 
o,u o,36 0,32 
2,15 2,39 
1,80 1,60 2,15 

0,50 0,39 
0,34 
0,52 0,52 
0,50 0,68 
0,56 0,60 
0,66 0,88 
0,56 l'J0,62 0,60 0,58 
0,16 0,10 
0,20 0,24 
2,60 2,60 
3,00 2,90 
2,40 3,10 
2,40 2,45 
3,20 4,80 

4,80 5,40 
4,40 4,70 
1,50 2,00 
2,20 2,24 
1,so 1,10 
0,78 0,84 
0,18 0,18 
0,32 0,36 
3,00 2,25 
1,40 1,85 

0,31 
0,46 
0,60 
0,50 
o,5o 
0,68 
0,60 
0,64 
0,12 
0,20 
2,40 
2,60 
2,40 
2.80 
3,20 

5,00 
4,60 
1,60 
2,40 
1,40 
0,76 
0,18 
0,32 
2,10 
1,80 

*) Die Preise der einze]nen Lebensmittel sind untereinander nur bedingt vergleichbar, da jede Gemeinde den Preis für die „markt· 
gängigste" Sorte angibt, die also von der entsprechenden in anderen Gemeinden qualitativ verschieden sein kann. - a) = meistgekaufte 
Brotsorte. - ') Lose oder offen. - ') Mittlere Sorte. - 8) Ungeschä.lt, - ') Ab Laden. - •; Frisch. - ') 1 Ztr. frei Keller. - ') Gespalten. -
1) Geochalt. - ') Fettnuß. 
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stehende übersieht zeigt, allerdings zu einer merk-
lichen Abschwächung dieser entgegengesetzt gerich-
teten Preisbewegungen. Daneben wirkt sich in die-
sem Monat auch der Rückgang der Brot- und Mehl-
preise, der sich schon im August angebahnt hatte, 
voll aus. 
Die Preisbewegung wichtiger Bedarfs-
gruppen jeweils gegenüber der vorher-

gehenden Monatshälfte (in vH). 

1 
1. I 2, l 1, 1 2. 

Bedarfsgruppe') Augusthälfte Septemberhälfte 
Brot und Mehl. . . . , . . - 0,5 - 0,7 - 1,8 - 1,8 
Kartoffeln ......... -14,7 -14,9 - 7,9 - 8,5 
Gemüse ......... , . -16,7 - 8,5 -13,9 - 3,3 
Fleisch- u. Fleischwaren. + 4,2 + 2,2 + 1,7 + 1,6 
Milch- u.Milcherzeugnisse•; + 5,1 + 2,8 + O,l + 0,4 
Wohnung ...•.•. , .. + 7,2 ± 0,0 + 1,5 + 0,1 

1) Ober die Zusammensetzung der Bedarfsgruppen vgl. "W. u. 
St.•, 5. Jg. 1925, Nr. 17, S. 577. - 1) Einschl. Margarine. 

Bei dem für den Massenverbrauch wichtigsten 
Getreideerzeugnis, dem Rogg e n b rot, vollzog 
sich die Preissenkung in den verschiedenen Wirt-
schaftsgebieten im Zusammenhang mit den Roggen-
notierungen an den einzelnen Produktenbörsen nicht 
einheitlich. Das Schwergewicht des Preisrückgangs 
liegt in Ost-, Mittel- und Norddeutschland. Dem-
entsprechend stellt sich auch die Senkung der 
Kleinverkaufspreise für (ortsübliches) Roggenbrot in 
der Zeit von Anfang (8.) Juli bis Ende (23.) Septem-
ber in Ost-, Mittel- und N orddeutscbland auf 
7 bis 8,5 vH, dagegen in West- und Süddeutschland 
nur auf knapp 4 vH. 

Die Lebenshaltungskosten im Saargebiet. 
In den Monaten Februar bis April 1925 sind die 

Preise und damit auch die Lebenshaltungskostent) 

l) Die Berechnung der LebenshaltungskostP.n und -indexziffern 
(in Frank) für eine funfköpfige Familie in Saarbrücken geschieht 
nach den Grundsätzen der Reichs-Teuerungsstatistik. Seit der im 
Februar 1925 erfolgten Reform der Reichsindexziffer wurden auch 
die dortigen Berechnungen nach der neuen, erweiterten Grundlage 
rückwirkend vom Januar 1925 durchgeführt. 

stabil geblieben. Im Mai trat - ähnlich wie in 
Frankreich im April - vorübergehend eine Senkung 
ein, die jedoch durch die im Juni erneut ein-
setzende Preissteigerung mehr als ausgeglichen wurde. 
Die Preiserhöhungen setzten sich in verstärktem Maße 
im Juli fort; einzelne Lebensmittel stiegen um 10 
bis 15 vll gegenüber dem Vormonat. Die Ernährungs-
kosten allein erhöhten sich im Juli um 12,6 vll und die 
Ge,samtlebenshaltungskosten ( einschl. Verkehr und sonst. 
Bedarf) um 7,8 vH gegenüber Juni. Im Saargebiet wird -
ähnlich wie in den Inflationsländern - die Höhe der 
Lebenshaltungskosten durch die im Verhältnis zu den 
übrigen Lebensbedürfnissen geringe Miete nicht unwesent-
lich beeinflußt. Für das Saargebiet setzt die Regierungs-
kommi&sion die für die einzelnen Monate zur Friedensmiete 
zu zahlenden Zuschläge fest, wobei 1 M. Friedensmiete 
jeweils nach einem bestimmten Verhältnis umgerechnet 
wird. Dieser Umrechnungssatz betrug im Monat Juli für 
1 Mark Friedensmiete = 1,95 Frank. In Gold um-
gerechnet ergeben sich auf diese Weise für den Berichts-
monat 45,5 vH der Friedensmiete. Von den übrigen in die 
Erhebnng einbezogenen Lebensbedürfnissen haben sich die 
Heizungs- und Beleuchtungskosten infolge Ermäßigung der 
Kohlenpreise um 1,6 vH im Juli gegenüber dem Vormonat 
ermäßigt, dagegen erhöhten sich die Ausgaben für den 
,,Sonstigen Bedarf" um 2,3 vll. 
Lebenshaltungsindexziffern nach Frank 
berechnet für eine fünfköpfige Familie 

in Saarbrücken (Juli 1914 = 100). 
(nach der neuen [erweiterten) Berechnungsmethode der '.Reichs-

Teuerungsstatistik) 

Gesamt- Heizung Sonstiger 
Sesam!- lebens- Er- und Be- Bedarf 

Monat lebens- haltung Wohnung 
haltung ohne nährung Be· kleldung einschl, 

Wohnung leuchtung Verkehr 

Januar 1925 414 480 465 155 456 580 476 
Februar " 414 479 464 15U <t50 580 476 
l\färz " 417 481 466 163 470 580 477 
April " 417 479 463 175 470 581 471 
Mai " 408 467 446 179 470 577 471 
Juni " 422 482 456 183 472 612 511 
Juli " 455 524 514 187 455 612 523 

Löhne und Arbeitslosigkeit im Ausland. 
t. Arbeitslöhne. 

In Groß b r i t an nie n weist der Juli 1925 bei un-
verändertem Lebenshaltungsindex von 173 vH des Vor-
kriegsstandes eine sinkende Lohntenuenz auf. Betroffen 
wurden vorwiegend der Bergbau, die Hüttenindustrie und 
das Verkehrsgewerbe. Im Steinkohlenbergbau ist der 
durchschnittliche Schichtlohn vom Juni bis Juli 1925 unter 
anderem für Hauer von 11 s 5,46 d auf 11 s 4,15 d und 
für Hilfsarbeiter unter Tage von 8 s 5,93 d auf 8 s 4,91 d 
gesunken. In beiden Fällen erreicht der Julischichtlohn 
nur das 1 Y:i fache des Vorkriegsstandes, bleibt also er-
heblich hinter der Verteuerung der Lebenshaltung zurück. 

Um einem weiteren Sinken der Bergarbeiterlcihne vor-
zubeugen, ist am 4. August 1925 nachstehende Verein-
barung zustande gekommen: Von dem wie bisher amt-
lich festzustellenden Erlös werden zunächst alle nicht 
auf das Lohnkonto entfallenden Produktionskosten ab-
gezogen. Vom Rest sollen 87 vH auf Löhne und 13 vH 
auf Unternehmergewinn entfallen. Falls dieser 15 d je 
Tonne übersteigt, ist der Überschuß der Regierung flir 
Zwecke der Lohnzuschüsse zu überweisen. Zu Lohn-
zuschüssen ist die Regierung verpflichtet, wenn mit den 
87 vH des Resterlöses die im Jahre 1924 vereinbarten 
Mindestlöhne nicht erreicht werden. Da die gegenwär-
tigen Löhne annähernd auf diese J\[indestgrenze herab-
gesunken sind, ist die Regierung ermächtigt worden, einen 
Kredit von 10 Mill. :E für Lohnzuschüsse an den Berg-

Durchschnitt 1 ich e Tarifs chic h t 1 ö h n e 1) 

im Steinkohlenbergbau Großbritanniens. 

rnu 1925 1925 
Berufsart August Juni 1 Steig. Juli 1 Slelg. (1914 (1914 

s d 8 d =100) • d =100) 
Untertagearbeiter: 

5,95[11 Hauer ............. 7 5,461153 11 4,15 151 
Schlepper, Lader, Förder-

1 leute, Zieher . , . . . . , . 6 8,86110 2,34 151 10 1,19 150 
Zimmerer,Maurer,Anscbläger 7 - 9 ··T" 9 3,64 133 
Hi1fsarbeitcr, . , ... , ... 5 6,66 8 5,93 153 8 !,91 161 
Jugendliche von 16 Jahren. 3 1,42 4 2,37 135 4 1,89 133 

Übertagearbeiter: 
8 11,10112 Fördermaschinisten . ... , . 0,07 135 t1 9,98 133 

Sonstige Maschinisten , .. , 6 4,6718 6,3811B4 8 5 133 
Heizer, Kesselwärter, . . . . 5 11,11 7 10,51 133 7 9,52 132 
Handwerk., Masch.-Arbeiter. 6 4,03

1

8 6,31 135 8 4,96 133 
Hilfsarbeiter. . . . . . . . . · 15 2, 72 6 11,9!1134 6 11,211133 
Jugendliebe von 16 Jahren . 2 9,07 3 7,92 133 3 7,49 132 

') Ausschließlich der Kohlendeputate und sonstiger Berufs-
oder Schichtzulagen, einschlielllich des Akkordzuschlags für Ge-
diugearbeiter. 

bau zu gewähren. Das Abkommen gilt längstens bis 
Mai 1926. Im August 1925 blieben die Bergarbeiterlöhne 
daher unverändert bis auf die Herabsetzung des Zu-
schlags zu den Grundlöhnen in Radstock um 9,3 vH. 

In der Hüttenindustrie sind die Löhne im Juli in 
den meisten Gebieten von England und Wales um 1-8 vH 
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der bisherigen Sätze gesunken. Die nur für Hilfsarbeiter 
mitgeteilten neuen Mindestschichtlöhne betragen in: 
Clevelanrl und Dnrham . . 6 s 6,3 d ot!er 3,1 vH weniger 
West Cumberland und uo,d-Lancashlre 6 s 6 C8 d " ~.7 „ 
Nottrngham-..htre . .. , . . . 6 s 10 36 d 3,3 „ 
Nord-Statlord::.hire. . . . . . 5 s ll,t8 d 2,1 „ 
Süd-Staffo1dsh1re . . . . . . 5 s 10,76 d 2,5 " 
Süd-Wales und Monmouthshiie . 6 s 9 99 d 0,8 „ 

Im August ist der l\Iindestschichtlohn der Hilfsarbeiter 
in Nord-Lincolnshire von 6 s 4,69 d auf ti s 0,84 herab-
gesetzt worden. 

Wie in den Vorjahren, hat das Verkehrsministerium 
für die letzte voll in den l\Iärz fallende Lohnwoche eine 
Erhebung über die Arbeitsverhältnisse in den englischen 
Eisenbahngesellschaften durchgeführt. Danach hat sich 
die Zahl der beschäftigten Eisenbahner gegen den Marz 
1924 um 1489 auf 702 062 erhöht, sie ist aber immer 
noch um 33 808 Personen oder 4,6 vH kleiner als im März 
1921 (735 870). Die durchschnittlichen Wochenverdienste 
sind gegen das Vorjahr bei Werkstättenarbeitern bis auf 
Schmiede (- 1 vH) um 2-3 vH gestiegen, bei Betriebs-
arbeitern teils bis um 3 vH gestiegen (Streckenhaupt-
wärter), teils bis um 3 vH gesunken (Heizer, Maschinen-
flihrer, Mutorleute ). 

DUI·ch s c h nittlic h e "\Vo c lt en verd i enste 1) 
der Eisenbahner Großbritanniens. 

Berufsart 

1

19 Marzl24. l\[;irzll29 Mlirzl2s. Marz 
19Jl 1923 19l4 1 19t5 

s. d. s. d. I s. d. •• d. 

1. Betrieb 
Wagenpersonal . .. . . . . . 79 2 58 1 58 3 58 11 
Kontrolh•ure .. . . 79 11 59 11 59 5 59 6 
Alaschinenrefniger . 70 0 1;~ 10 53 2 52 11 
liasehinenfnhr. u. Motorleute 115 7 101 7 106 0 102 7 
Heber und \1 otorgehilfen . 85 10 75 10 78 6 76 5 
StreckPn-Hauptwarter . .. 88 0 63 7 61 8 63 7 
Weic·hen~tt->ller 1. Kl. 90 9 74 5 74 7 72 5 
Stationsmeister . 129 6 112 10 112 2 113 0 

2. Werkslatten 
,va:.(enbauer 97 8 74 3 77 G 79 9 
].I0nteur1•, Dreher. .. 100 5 77 1 79 1 80 5 
lfasel.Jinisten . . .. ~3 0 69 0 73 0 75 3 
Schmierle 103 7 77 4 82 0 81 6 
Hilfsarbeiter. . . .. 75 0 49 8 56 7 57 6 

') Einschl. Wohnungsg<>ldzuschuß, Krieg„znlage, Akkord7Ulage, 
Tonnage-Ronus, Überstunden-, Sonntags- und Nachta, heitzulagen, 
ausschl Ents<'bädignt,gen, Rei~e- und VerpflegungRgelder. 

In Frankreich sind die durchschnittlichen 
Schichtverdienste im SteinkohlenlJergbau im 1. Viertel-
jahre 1925 für Untertagearbeiter auf 25,52 Fr. oder das 
4,28fache und für Übertagearbeiter auf 18, 71 Fr. oder 
das 4,65fache der Vorkriegsverdienste gestiegen. Der 
Ernährungsindex in Frankreich betrug gleichzeitig das 
4,42fache und der Großharnlelsindex das 5,25fache des 
Vorkriegsstandes. 

Schic!ttverdien~te im franziisischen 
Steinkohlenbergba~ 

Bezirk 

1 

Untertagearbeiter I Ubertagearbeiter 
191314.Yj.2411 Vj.25 191314.Vj 24.11 Vj.25 
Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. 

Douai . . . 6,09 24,87 2,'\,72 18,70 119,27 
Arras 6,25 2n,o3 26,40 4,11 19,08 19,nO 
Straßbu• g . 24,42 25,rn 17,92 18,63 
St. Etienne 5,51 25, 15 25, 77 4,06 19.08 19,33 
Cbalon sur Saöne 6,27 24,G4 21\,92 4,09 18,07 18,81 
Alais .. , .•. · 1 ,'i,,,7 22, 71 1 23,10 3.69 1 lG,69 J 6,92 
Toulouse , . . . 5,64. 21,B.J 22 62 3/~3 16.73 17,15 
Clermont . . . . 4,% 21.48 22,11 8,66 16,76 17,25 ---~--~---~-------~--~---

Durchschnitt 1 5,96 2-1,72 25,52 4,02 18,29 18,71 

Nominalsteigerung/ 1 4,1, 4,?8 1 4,.55 4/15 

Für die Pariser Metallindustrie hat der Arbeitgeber-
verband, wie in den Vorjahren, die durchschnittlichen 
Stundenverdienste durch eine besondere Erhebung vom 
Februar 1925 festgestellt. Danach schwankte der Stück-

lohnverdienst der Gelernten einschließlich Prämien, aber 
ausgc!tließlich Sozialzulagen, von 3,95 bis 4,73 Fr. die 
E'tunde, wahrend die männlichen Hilfsarbeiter im Zeit-
lohn 2,49 und im Stücklohn 2,62 Fr. die Stunde bezogen. 

D u r c h s c lt n. S tun d e n v e r d i e n s t e 1) i n d e r 
P a r i s e r M e t a 11 i n d u s t r i e. 

Fcl.,r. 1923 :Fehr. 1U24 Febr, 1925 

Berufsa1·t 
Zeit- 1 Stück- Zeit- 1 Sttick- Zeit- 1 Stück-

John John John 
I<,r 

1 
l"'r. l,'r. 

1 
Fr. Fr. 

1 
Fr. 

Schlosser ...... 

1 

3,15 3,46 3,37 3,68 3,66 S,95 ,v prkzeugschlosser 3,35 3,56 3,66 3,85 S,81 4,12 
S,·hmiede . . 3,14 3,G7 3,65 400 3,80 4,18 
Fräser . ...... 1 3.32 3,!\4 3,45 3,75 S,77 4,00 
Modelleure . ... 3,93 4,34 4,11 4,62 4,50 _4,73 
I3ohrer ... 3,17 3,4G 3,38 3,70 3,51 4,08 
Emrichter . . ... 3.29 

1 

3,49 8,45 3,63 3,76 4,H, 
Dreher ... 3,23 3,50 3,!\3 3,83 3,83 4,1~ 
Hilfsarbeiter (ungeJ.) 2.01 2,21 2,35 2,41 ll,49 2,62 
Hilfoarbeiterinnen „ 1,39 1,,1 1,48 1,83 1.70 2,01 

" 
(angel.) 1,4U 1,73 1,83 1,98 2,01 2,31 

~--::c.. • 1) Einsehl. Prämien und sonstiger Arbeitszulagen, ausschließlich 
Sozialzulagen. 

In den Ni e d e r l an d e n sind die durchschnittlichen 
Schichtverdienste im Steinkohlenbergbau im Juni 192fi 
für Hauer auf das 1,78fache und fti.r Übertagearbeiter 
auf das 2,08fache des Vorkriegsstandes gestiegen. 
Durchschnittliche Schichtverdienste im 

Steinkohlenbergbau der Niederlande. 

Hauer 1 Untertage- 1 Übertage-
Zeit arbeiter zus. arbeiter zus. 

1 Steige- 1 Steige- j Steige-
hfl. rung hll. rung hfl. rung 

1913 ....• · 1 3,46 

1 

100 

1 

2,95 

1 

100 
1 

1,87 

1 

100 
April 1925 .•• 6,10 176 5,~8 179 3,89 208 
Mai " ... 6,10 176 5,29 179 

1 
3,88 207 

Juni ,., ... 6.1.5 178 5,33 181 3,89 208 

Die durchschnittlichen Wochenverdienste der ständigen 
Hafenarbeiter in Amsterdam betrugen im 1. Viertel-
jahr 1925 33,51 hfl. oder 85 vH des Standes von 1920 
gegen 33,89 hfl. oder 86 vH im Laufe des Jahres 1924. 
In Rotterdam wurue denselben Arbeitern im 4. Viertel-
jahr 1924 ein Wochenverdienst von 35,46 hfl. oder 89 vH 
des Standes von 1920 gezahlt. 

Im Baugewerbe von Amsterdam bezogen die Bau-
handwerker im Juni 1925 einen Stundenlohn von 0,96 hfl. 
oder 291 vH und die Bauhilfsarbeiter einen solchen VOR 
0,81 hfl. oder 295 vH des Vorkriegsstundenlohns. Der Am-
sterdamer Lebenshaltungsindex betrug im Juni 1925 
179 vH. 
Durchschnittliche Stundenverdienste im 

B au g e w e r b e von Am s t er d am. 

Zeit Bauhandwerker 1 ; 1 Bauhilfsarheiter 1) 

hfl. 1 Steigerung hll. 1 Steigerung 
1913/14 .. 0,33 

1 

100 

1 

0,275 

1 

100 
April 1925. 0,92 279 0,80 211 
Mai " . o,n5 288 0,87 316 
Juni 0,96 291 0,81 295 

'; Maurer und Zimmerer. - ') Ungelernte. 

Einen verhältnismäßig hohen Lohnstand weist auch 
D ä n e m a r k auf, wo die durchschnittlichen Stunden-
verdienste im 1. Vierteljahr 1925 für Facharbeiter 
181 Öre = 295 vH des Vorkriegsstandes, für Hilfsarbeiter 
145 Öre = 319 vH und für weibliche Arbeitskräfte 
94 Öre = 318 vH betrugen. In Kopenhagen machten 
die Durchschnittsverdienste im 1. Vierteljahr 1925 dM 
2% bis 3,Y.fache des Vorkriegsstandes aus, während der 
Lebenshaltungsindex in Kopenhagen im Januar 1925 die 
2'!5 fache Teuerung auswies. 



645 
Durchschnitt!. Stundenverdienste 

in Kopenhagen. 

Berufsart 

Maurer . ..... 
Zimmerer 
Bauhilfsarbeiter • 
Kupferschmiede . 
Schmiede u . .Maschinenarb. 
Hilfsarbeiter • • . . . . , 
Textilfabrikarb., männl. .. 
Textilfabrikarb., weibl, 
Buchdrucker •...... 
Ungel. Hilfsarbeiter ... 

:/ 

1914 

Öre 

86 
83,6 
61,5 
72,3 
61,7 
48,5 
42,5 
30,7 
78 
57,1 

4. Vj. 

1924 

Öre 

289 
255 
218 
216 
195 
151 
140 
103 
208 
157 

1. Vierteljahr 

Öre 

276 
257 
218 
214 
197 
151 
138 
100 
208 
161 

1925 
1 Steige-rung 

(1914= 
100) 

1 

321 
307 
354 
296 
319 
311 
325 
326 
267 
282 ----------------~---

In Schweden ergibt die Übersicht für das Jahr 
1924 bei einer durchschnittlichen Verteuerung der Lebens-
haltung auf das 1,74fache einen Durchschnittsstunden-
D n r c h s c h n. S t u n d e n - u. J a h r e s v e r d i e n s t e 

der männlichen erwachsenen Arbeiter 
in Schweden. 

Gewerbegruppen 

1 

Stundenverdienst 1) 1 Jahresverdienst 
1913')1 192-1 j Steigerung 1913 , 1924 j Steigerung 
kr. kr. (191MOOJ kr. kr. ,(191HOOJ 

Erzgruben . , .. , . , 0,63 1,36 
Kohlengruben , . . . . 0,48 0,94 
Eisen- u. Stahlwerke 0,41 0,9-1 
Eisen- u. Stahlverarbtg 0,44 J ,06 
Mechan. Werkstatten , 0,47 1,16 
Elektr Werkstatten, , 0,43 1,21 
Metallverarbeitung 0,48 1,18 
Steinbruch u. -hauerei 0,29 0,83 
Baumaterialienindustr O 38 1,10 
Schiffbau . . . . . . . . o:40 0,9~ 
Sage- u. Holzwerke . . 0,42 0,96 
Schnitzer. u. Möbelfabr. 0,41 1,02 
Papierma'lsefabriken . 0,43 !,-
Papierfabriken . . , . . 0,39 0,~5 
Sonst Papierindul'ltrie. 0,51 1,14 
Graphi'lche Industrie . 0,66 1,41 
Rohzucker u. Raffinatle 0,38 1,02 
Schokoladefabriken . . 0,47 1,22 
Brauereien . . . . . . . 0,52 1,34 
Spinnereien,Webereien 0,35 0,91 
Gerbereien . . . . . . . 0,40 1,07 
Pelz- u. Hauteindustrie 0152 1,22 
Farben u. Öle , . . . 0,41 1,12 
Sprengmittelfabriken 0,48 1,19 
Zünc.lhölzerfabr1ken . 0,37 1,02 
Baugewe be . . . . . 0,55 1,65 
Kraft- u. Lichtwerke. 0,48 1,37 
Ackerbau, .. , .. , 0,43 1,19 

216 
196 
229 
241 
247 
281 
246 
286 
289 
248 
229 
249 
233 
244 
224 
214 
268 
260 
268 
26() 
268 
235 
273 
248 
276 
300 
285 
277 
261 

1528 
1058 
1173 
1207 
1329 
1133 
127! 
846 

1086 
470 

1055 
1127 
1296 
1155 
1308 
1590 
1305 
1329 
1502 
1010 
1161 
1352 
1202 
1279 
1055 
1521 
1302 
1302 
12ß5 

2580 
2023 
2146 
2428 
2;03 
n33 
2730 
1651 
2321 
2358 
2081 
2375 
2375 
2257 
2604 
3461 
2459 
2908 
3217 
2096 
2580 
2461 
2663 
2840 
2045 
3618 
3255 
3ll8 
3280 

169 
1.91 
183 
201 
203 
241 
214 
195 
214 
602 
197 
211 
183 
195 
199 
218 
188 
219 
214 
208 
222 
182 
222 
222 
194 
238 
250 
239 
259 Laden u. Löschen . . 0,62 1,62 

Durc_h_s-ch-n-,-.t-t 3-l~l-o~,4-5-c-l -1~,-14-cl--2-5_3_'"1 -1-24-1-----cl-2_5_9_2~l -2_0_9_ 

1) Einschl. Überstunden, Naturalzulagen u. a. - ') Berichtigte 
Zahlen. - 8) Durchschnitt aus den obengenannten und 20 weiteren 
Gewerbegruppen. 

Tarifmäßige Wochenlöhne in Wien. 

Ende l\1:irz 1925 Ende April bis 
Berufsart 1914 ') Juni 1925 

Schilling Schilling 
1 

(1914 Schilling 
1 

(1914 
= 100) = 100) 

Maurer . ..... 48,96 

1 

71,0! 145 

1 

68,16 139 
Zimmerer 53,28 74,88 141 72,96 137 
Bauhilfsarbeiter . 30,24 55,20 183 52,80 175 
Tischler ....... 43,20 48,74 118 48,74 113 
Ungel. Hi!fsarb. (Holz) 33,12 32,55 98 32,55 98 
Baumwollspinner') .. 36,00 33,78 94 33,78 94 
Facharbeiter (Chemie) 50,40 42,72 85 42,72 85 
Ungel. Hilfsarb. " 24,48 35,52 145 35,52 145 
Buchdrucker', , , . . 54,72 57,18 

1 

101 67,18 
1 

104 
Buchdruck - Hilfsarb. 33,12 39,68 120 39,68 120 
Gel. Lederarbeiter 48,96 

1 
47,93 98 47,93 

1 

98 
Ungel. Hilfsarb. (Leder) 36,00 43,95 122 43,95 122 

1) Stücklohnarbeiter. - ') Wochenlöhne in Kronen, umgerechnet 
auf einheitliche Währungsbasis (Schilling). 

verdienst von 1,14 Kr. 
schnittsjahresverdienst 
des Vorkriegsstandes. 

= das 2,53fache und einen Durch-
von 2592 Kr. = das 2,09fache 

In ö s t erreich (Wien) sind die tarifmäßigen 
Wochenlöhne im 2. Vierteljahr 1925 gegen den März 
nur im Bangewerbe gesunken, sonst unverändert ge-
blieben. Bei einem Lebenshaltungsindex von 134 vH 
werden die Vorkriegslöhne Yon den Facharbeitern in 
der chemischen Industrie, den Baumwollspinnern und den 
Hilfsarbeitern im Holzgewerbe auch nominell nicht 
erreicht. 

In der Wiener llfotallindnstrie sind die durchschnitt-
lichen Wochenverdienste getrennt nach Zeit- und Stück-
lohn durch eine von der Wiener Arbeiterkammer zu-
samm011 mit dem österreichischen Metallarbeiterverband 
fortgeführte Lohnerhöhnng zuletzt für Ende Juni 1925, 
wie folgt, festgestellt worden: · 

Durchschnittswochenverdienste in der 
i\Ietallindustrie (Großindustrie) von Wien. 

Berufsart 

Ende Januar 1925 

Akkord- i Zeit· 1 Durch-
1 ° h n schnitt 

Sch. 1 Sch, Seh. 

Ende Juni 1925 

Akkord· 1 Zell- , Durch-
l Oh n schnitt 

Sch. 1 Scb. Sch. 

Dreher. . 56,71 47,92 52,76 57,50 48,40 53,30 
Schlosser 57,77 45,09 49,93 58,35 45,50 50,43 
Schmiede 58,56 46,87 54,50 59,15 47,50 55,05 
Spengler. 59,27 49,30 54,56 59,86 50,00 56,10 
Werkzeugmacher 56,52 49,43 51,13 57,09 49,93 51,64 
Sonst. gel. Arbeiter 56,90 46,93 .51,31 57,60 47,40 51,80 
Angel. Hilfsarbeiter . . . 43,67 41,52 41,68 44,11 41,5! 42,00 
_u_n~g_e_l._H_1l_fs_a_r_b_e_i_t_e_r1_·n_n_e_n_., __ 29_,_6_5~2~6 26,~ _2_9~,9_5_~_2_2~,6_9 __ 2_7~,o_o 

In den Vereinigten Staaten hat der National 
lndustrial Conferenee Board seine Verdienstfeststellungen 
in 22 Gewerbezweigen bis April 1925 fortgeführt. In 
diesem Monat betrug der durchschnittliche Stunden-
verdienst für Gelernte 63,9 cents = das 2,28fache und 
für Ungelernte 47,6 cents = das 2,3.Jfache des Vorkriegs-
Yenlienstes. Da die Indexziffer der Lebenshaltungskosten 
gleichzeitig eine Teuerung von 173,2 vH anfwies, so 
hatten die Stundenverdienste beider Arbeitergruppen 
eine um % höhere Kaufkraft als vor dem Kriege. 

D n r c h s c h n. S t n n d e n v e r d i e n s t e d e r 
männlichen gelernten und ungelernten 
A r b e i t e r i n 22 I n d u s t r i e n d c r V e r e i n i g t e n 

S t a a t e n v o n A m e r i k a. 
Gelernte Ungelernte 

Gewerbezweig 1914 ) rn~5 1 Steige- 1914119251 SMge-
Juli April 

I 
rung Juli , April ([;_r4 1 (1914 

I I =100) I i I =100~ 
1 

1 
0,2061 0,514 Eisen~ u. Stahlerzeugung , 0,321 0,692 216 250 

Landwirtsch. Maschinen u. 
Geräte . ......... 0,284 0,612 216 0.225 0,4~3 219 

Automobilindustrie 0,323 0,l)H3 215 0,204 O,o31 260 
Elektrische Apparate ... 0,300 0,675 225 0,220 0,461 210 
Gießerei u. l\Ia.schintnbau . 0,3071 0,639 20S 0,214 0,488 228 
Baumwollindustrie-Nord 0,202 i 0,493 214 0,168 0,385 229 

" 
-Sud .. 0,136 0,375 27G 0,081 0,250 2&8 

Unterzeug u. Strickwaren . 0,246 0,598 243 0,171 0,407 238 
Seidenindustrie .... 0,237 0,581 245 0,205 0,472 230 
Wollindustrie, , , , , .. 0,208 0,577 277 0,178 0,484 272 
Lederindustrie .... , , 0,232 0,564 243 0.206 0,489 237 
Schuh- u. Stiefelindustrie O,t37 o,.564 238 0,184 0,399 217 
Chemikalienindn ~trie 0,266 0,598 225 0,215 0.4~3 229 
FarbPn und Firnis .. , . 0,308 O,f-50 179 0,288 0,462 160 
Papier und Holzmasse 0,266 0,595 224 0,220 0,447 203 
Papierwarenindustrie ... 0,237 0,615 259 o,rn9 0,462 232 
Druck u. } Buch u. Akzidenz . 0,395 0,883 224 0,200 0,445 223 
Veröffentl. Zeliungen u. Perlod. 0,425 0,925 218 0.286 0,567 19/il 
l\Iöbelindustri e . . . . . . . 0,253 0,606 240 0,179 0.437 244 
Holz- nnd Sagemühlenind. 0,261 0,575 220 0,194 0,373 192 
Fleischverpackung . .... 0,269 0,542 201 0,183 0,467 255 
Gummiindm:;tr1e ...... 0.285 0,711 / 249 0,209 0,541 I 259 

Gesamtdurchschnitt .. 1 0,2801 0,639 I 228 1 0,203 I 0,476 I 234 
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Im Staate New York ist der durchschnittliche Wochen-
verdienst im Juli 1925 nach amtlicher Feststellung auf 
27,98 $ oder das 2,23fache des Vorkriegsstandes ge-
stiegen. 
Durchschnittliche Wochenverdienste im 
Staate New - York im Juni und Juli 1925. 

Juni l9l5 Juli 1925 

Gewerbe g r u p p e n „ 1 1 bl I Durch-mann. we1 . schnitt 
$ $ $ 

männl. 1 welbl. l Durnh-sc)nltt 
$ $ $ 

Stein-, Glas- u, Porzellan- 1 1 1 
industrie . . • . . . . . J0,96 14,71 29,22 

Metall-, l\Iaschinen- und 1 
31,41116,51129,72 

30,97 16,72 30,19 
28,46 14,67 27 ,34 

}~ahrzeug-Iodustrie . . . 31,14
1 

lG,36 30,23 
Holzindustrie . . . . . . . 28,95115,0cl 27,75 
Pelz-, Leder- u. Gummi-

Industrie. . • . . • . . . 28,27 16,4S 26,07 28,3 7 16,86 26,08 
Chemische Industrie, Öle, 

Farben usw.. . . . • . 31,88

1

17,65 28,7l 31,30 16,28 28,41 
Papierindustrie . . . . • 27,66 13,99 28,07 27,82 13,45 28,21 
Druckerei- und Papier-

Verarbeitung • . . . . 38,03 18,69 34,10 37,28 17,88 33,68 
Textil-Industrie . • . . . 26,55 1 15140 21 178 26,92 15126 21,E8 
Bekleid.- und Putzind., 1 

Wäscherei. . . . . . . • 31,~2 16,78 24,29 33,15 16,96 25,32 
Nahrungs- u. Genußmittel- 1 1 1 Industrie. . • . • . . . . 31,40 16,22 26,24 30,% 16,30 26,07 
,vasser-, Licht- u Kraft-

werke • • • • . . • 34,0~ . 33,99 33,86 33,78 

Gesamtdurchschnitt •... 1 31,10 j 16,55 j 27,94 j 30,96 j 16,57 j 27,98 

2. Arbeitslosigkeit im 2. Vierteljahr 1925. 
Mit dem Beginn des Frühjahrs zeigte sich in fast allen 

Ländern eine Besserung der Lage des Arbeitmarktes. 
Die Ziffern lassen teilweise die allmähliche Rückkehr zu 
den Verhältnissen der Vorkriegszeit erkennen. 

Bewegung der Arbeitslosigkeit in den 
w i c h t i g s t e n L ä n d e r n. 

1 

Arbeitslose in vH der Gewe1kschaftsmitglieder 

Monat Der::~h-1 England I Schweden I w:::;,) 1 Dänemark I Kanada I Australien 

Jan. 1925 8,1 9,0 14,8 11,9 16,9 10,2 } l!,ebr. 
" 7,3 9,4 13,7 12,0 16,8 9,5 9,3 

März " li,8 9,0 12,0 11,t 15,t 8,5 
April " 4,3 9,4 10,9 10,2 13,5 8,7 
Mai " 3,6 10,1 8,2 11,2 7,0 
Juni . 3,5 12,3 8,1 9,3 6,1 
Juli . 3,7 11,2 8,3 5,2 

Arbeitslose in vH der Unter- Zahl der 
Monat 

gegen Arbeitslosigkeit s1ützte Arbeitslosen 
Versicherten Arbeltslose 

England 1 Belgien 1 Holland lls1errelch Schweiz I Italien 1 Polen 

Jan. 1925 11,5 6,1 15,1 187 099 12184 156 382, 175 020 
Febr. " 11,6 6,3 12,2 18~ 917 11834 156 659 184 430 
Härz " 11,4 7,0 10,1 175 580 10185 142 552 185 400') 
April „ 11,2 7,1 8,1 148 434 8 591 126 5211178 480') 
Mai " 11.2 1,q 130 786 7189 • 173 140') 
Juni " 12,2 7,7 113 379 8 084 
Juli " 11,5 8,85) 9 751 

1) Für 11 große Fachverbände. - ') Am 28. März 1925. - ') Am 
2. Mai 1925. - ') Am 30. Mai 1925. - ') Vorlaufige Zahl. 

In D e u t s c h I an d betrug die Arbeitslosigkeit zu 
Beginn des 2. Vierteljahrs 1925 4,3 vH und ging 
damit noch um 87 vH über die Ziffer vom 31. März 1913 
hinaus. Die )lonate :Mai und Juni 1925 brachten eine 
weitere Be 0 serung; im Juli trat dagegen ein Rückschlag 
auf 3, 7 v H ein. Anteil an dieser Verschlechterung 
haben in erster Linio das Beklei:lungsgewerbe und das 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe. Im Spinnstoffgewcrbe 
läßt sich dagegrn eine Besserung der Be8chäftigung fest-
stellen. Auch die Kurzarbeit zeigt in diesem Gewerbe 
eine Besserung gegen tlen Juni (von 14,9 auf 12,2 vH), 
während im Bekleidungsgewerbe im Juli 11 vH 
gegen 6,6 vH im Juni verkürzt arbeiteten. 

In E n g l a n rl schien zu Beginn des Jahre, 1925 die 
Arbeitslosigkeitsziffer einen normalen Verlauf zu nehmen, 

DIE AABEITSLOSIGKEIT IN EUClOPA 
Oktober 1924-August 1925 

2.0 1'n vH der Gewerhsch2iPsr1ltgL 

' 15 +----+---- 15 

10 10 

5 5 

ON DJ FMAMJ,cl AS ONDJFMAMJJAS 

1924 1925 1924 1925 
Wu.St.25 

Arbeitslosigkeit in den wichtigsten 
G e w erb e z w e i g e n einig e r L ä n d e r. 

Tex-\ Bau-1 Holz· I Le-
Nah- Beklei-Me- Papier- rungs- u. duugs- In, 

Monat tall- III- ge- \ ge- der- Genuß- ge-
ind. tnd. \werbej"erbe find 

ind. mittel· ge- samt 
gew. we1be 

vH der Gewerkschaftsmitglieder 
D eut1chland 

April 
192515,0 12,81 li,41 3,515,51 

2,5 

1 

6,6 

1 

2,0 4,3 
J\Iai n 3,7 2,7 3,1 2,9 4,2 2,2 6,t 4,9 3,6 
Juni „ 3,3 2,9 2,9 3,2 4,8 2,3 li,9 7,0 3,5 
Juli n 3,8 2,3 3,4 3,4 4,7 2,1 6,9 8,6 3,i 

England1J 
') ') 

April 12,2 4,3 3,3 10,6 3,0 22,5 3,05 9,4 
Jl!ai 12,8 4,5 3,4 11,5 3,0 20,4 2,9 10,1 
Juni 13,5 4,6 3,7 12,6 2,9 21,3 3,t 12,3 
Juli 14,1 4,5 4,1 13,6 2,7 20,2 3,6 11,2 

[Schwede n1) 

1 
') 

März 110,0 2,6 (i,7 13,4 5,5 5,t 8,1 S,7 12,0 
April 8,7 3,5 21,1 22,3 5,6 4,8 9,1 3,4 10,9 
Mai 1 7,6 3,2 12,4 12,9 4,5 3,0 7,3 3,2 7,8 
Juni 6,8 2,7 16,2 15,8 5,2 2,8 6,5 5,1 8,1 

Norwegen 
') ') 

Jan. 8,0 18,7 2,t 11,9 
Febr. 

" 
7,1 lR,7 2,2 12,0 

März 6,7 17,1 2,0 11,1 
April 7,1 14,0 2,3 10,2 

vH der Versicherten 
Belgien 

Febr. 1,4 1,9 1 o,t 6,3 
März 2,92 12,9 6,3 5,4 13,5 1,4 2,5 4,0 1 7,0 
April 3,9 7,1 

') 

" 12,55111,517,81 5,0 17,71 

1 12,5 15,4 4,5 6,2 8,6 1 1,9 __ 4,9 
Niederlande ~ ~:-; ~ 

April 
" 17,915·2110,21 8,8 , 2,81 13,91 

5,1 

1 

8,1 
Mai 7,3 7,1 8,9 7,2 3,9 12,8 3,7 7,9 
Jani 6,9 7,85 8,5 6,85 9,4 1 t,7 4,1 7,7 
Juli 7,5 19,35 10,251 8,65 117,2 11,05 10,1 8,8 

Zahl der Arbeitslosen 
Schweiz 

1 1 1 1 ') 1 1 ') 1 10) 1 April 1885 1120 1139 3251 . 109 + 82 224 133 +77 8591 
lllai 760 74f,l 7bl 322 . >4+65 1961106+67 718ll 
Juni 72311866 8711 291 . 79+64 120 121+6318084 
Jul_i~-"--'-7_23....:...3_3_04-'-8_4_5_.__2_6_3-'--·~l_lO_l_+_.__G_O_.___l0_!-'-1-7_1_-t'--70_,_9_7_51~ 

1) Zur besseren Vergleichbarkeit sind in England und Schweden 
einzelne GewPrbPzweige zusammengefaßt worden. - 1) Arbeits-
los1gkeit in sämtlichen Gewerben, - 3) Darunter Maqehinen- und 
Schiffbau 13,0; 13,7; 14,6; 15,2. - ') Darunter Baumwollindustrie.-
') Darunter Sagewe1ke 14,4; 2416; 13,8. - 8} SrhuhmachPr. - 7) In 
11 großen FachverbändPn, - 1) Holz und Qlasindu.itrie. - 9) Da.runter 
Druckereigewerbe. - V) Darunter Lederindustrie. 
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jedoch schon der J\Ionat April brachte eine Steige-
rung, die sich auch weiterhin fortsetzte, um im Juni mit 
12,3 vH den bisher hbchsten Stand zu erreichen. Im 
Juli 1925 sank die Arbeitslosigkeit auf 11,2 vH, ,ie 
übertrifft aber damit noch immer die ungünstigste Ziffer 
des Jahres 1924 um rund 22 vH. Den größten Anteil 
haben in erster Linie der Berg- und Schiffbau. Hier 
waren im Juli 24,4 bzw. 1.5,2 vH der Arbeiter ohne 
Beschäftigung, auch in der Leder- und Metallindu~trie 
ist die Zahl der Arbeitslosen gestiegen. 

In B e 1 g i e n läßt sich seit Beginn des Jahres fort-
geoetzt eine V crschlechterung der Lage des Arbeits-
marktes feststellen. Im April war mit 7,1 vH Arbeitslosen 
eine Ziffer erreicht, die die des Vorjahres um fast das 
2,5fache überschreitet. Besonders das Nahrungsmittel-
gewerbe und die Tabakindustrie haben eine Zunahme der 
Arbeitslosen um 2,5 bzw. 4,8 YH (auf 15,4 bzw. 
20,9 vH) erfahren. Damit ist in diesen Gewer!Jen seit 
1924 der ungünstigste Beschäftigungsgrad erreicht. 

Die Arbeitslosenziffer in H o 11 an d zeigt eine normale, 
saisonmäßige Bewegung. Mit dem Monat Juni (7,7 vH) 
hat die Arbeitslosigkeit - ähnlich wie im Vorjahre -
ihren tiefsten Stand erreicht. Im Juli waren 8,8 vH dc>r 
gegen Arbeitslosigkeit Versicherten arbeitslos. Vornehm-
lich in dc,r Textil-, Leder- und Bekleidungsindustrie än-
derte sich im Juni und besonders stark im Juli die bis 
dahin giinstige Lage, während die Lantlwirtschaft wieder 
ktine Arbeitslosen aufwies. 

In Dänemark geht die Arbeitslosenziffer seit 
Beginn des Jahres 1925 ständig zurück, jetloch nicht 
in dem gleichen Maße wie im Vorjahr. Die Zahl der 
Arbeitslosen erreichte im Juli mit 8,3 vH den bisher 
günstigstPn Stand des Jahres. 

In Schweden setzte sich im 2. Vierteljahr die. 
Besserung der Lage auf dem Arbeitsmarkt fort. Haupt-
sächlich ist diese Abnahme neben der Metall- und Tex-
tilindustrie sowie dem Nahrungsmittelgewerbe dem Ver-
kehrsgewerbe zuzuschreiben, bei welchem dio Beschäfti-
gung im Juni sich um mehr als 10 vH dem Vormonat 
gegenüber besserte. 

Eine ähnliche Entwicklung wie im Vorjahre läßt die 
Arbeitslosigkeit in N o r w e gen erkennen. Bei 
11 großen Fachverbänden waren im April 10,2 vH der 
Mitglieder arbeitsloß. Die Beschäftigung der Eisen-
und Metallarbeiter sowie der Schuhn.acher hat sich gegen 
den März um 0,4 bzw. 0,3 Punkte verschlechtert, dagegen 
im Holzgewerbe um 3,1 Punkte gebessert. 

In der S c h w e i z zeigt die Arbeitslosigkeit im April 
eine weitere Abnahme, die sich auch im Mai fortsetzt, 
im Jnni und weiterhin auch im Juli jedoch einer ent-
gegengesetzten Bewegung Platz macht, an welcher vor-
nehmlich dio Textilindustrie, ausserdem aber auch das 
Bckleidungsgewerbo und die Uhrenindu8trio großen An-
teil haben. Dagegen hat sich die Ziffer der Arbeitslosen 
im N :thrungsmittelgewerhe und in der Holzindustrie 
weiterhin gebessert, während die Zahl der !Jeschaftigungs-
losen Metallarbeiter im Juli unverändert geblieben iAt. 

In I t a l i e n läßt sich eine fortschreitende Besserung 
der Beschäftigung feststellen. Im Baugewerbe nahm die 
Zahl der Arbeitslosen um rd. 6300 und in der Land-

wirtschaft um rd. 6900 ab, wohingegen in der Textil-
indmtrie der Monat April eine leichte Verschlechterung 
mit sich brachte. 

In ö s t e r r e i c h hat sich die im J\Iärz beginnende 
Besserung der Lage des Arbeitsmarktes fortgesetzt. Ein 
Vergleich mit den entsprechenden Monaten des Jahres 
1924 läßt jedoch eine Zunahme der Arbeitslosen im Jahre 
1925 erkennen. 1) 

über die Arbeitslosigkeit in R u ß 1 an d liegen nur 
imyo!lständige Angaben vor. Die Zahlen zeigen jedoch 
eino lkn westlichen Staaten entgegengesetzte Entwicklung. 
Während am 1. Juli 1924 bei den Arbeitsbörsen noch 
1340 000 Arbeitslose gemeldet wurden, verringerte sich 
ihre Zahl am 1. November 1924 auf 725 000, stieg dann 
auf 800 000 bzw. 900 000 am 1. Januar bzw. 1. April 1925 
und erreichte 1 200 000, d. h. nur 140 000 weniger als im 
gleichen Monat des Vorjahres. In Moskau wurden am 
1. Juni 1925 144 400 Arbeitslose registriert gegen 119 500 
am gleichen Tage des Vorjahres. 

Di8 ungünstigo Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt in 
I' o 1 e n hat im April einer rückwärtigen Bewegung 
Platz gemacht. 

Auch in E s t 1 a n d Jlißt sich ein Rückgang der 
Arbeitslosigkeit seit Beginn des Jahres feststellen. Im 
Januar waren 5258 Personen ohne Beschäftigung, im 
Februar nur noch 4631, im März 4278 und im April 2980. 
Im Mai wurde mit 2380 Arbeitslosen der bisher tiefste 
Stand des Jahres erreicht. 

In den V e r e i n i g t e n S t a a t e n (S t a a t N e w 
Y o r k) zeigt die Lage des Arbeitsmarktes zu Beginn des 
2. Vierteljahrs 1925 eine Verschlechterung gegen den 
Vormonat. Setzt man den Beschäftigungsgrad im Durch-
Rrhnitt aller Gewerbezweige im Juni 1914 = 100, so läßt 
Rich im Mai und Juni 1925 ein Sinken auf 98 feststellen. 
Während sich die Lage in der Industrie der Steine und 

Erden, dem Bekleidungs-, Nahrungs. und Genußmittel-
gewerbe sowie bei den Licht-, Wasser- und Kraftwerken 
im Juni gegen den Vormonat gebessert hat, zeigt sich 
in der J\Ieta.11-, chemischen, Papier- und Textilindustrie 
ein Rückgang der Beschäftigung. 

Bewegung des Beschäftigungsgrades in den 
II aup tind ustrien des Staates New York. 

(Zahl der Beschäftigten Juni 1914 = !00), 
-

darunter 
Alle Metall-, Pelz-, Ge- Masch.- Lebens-Monat w,rbe· u. Texlll· Holz- Leder-, Chem. Papier· mittel-

zweige Fahrz.- lnd. lnd. Summ!- lnd. lnd. lnd. 
lnd. ind. 

Febr. 1925 100 120 85 101 113 101 98 88 
blarz " 101 121 85 100 114 103 100 88 
April • 100 119 87 97 112 103 98 85 
Mai " 98 l17 85 95 1\0 102 98 85 
Juni " 98 115 83 H5 110 100 ~5 89 

In K a n a d a macht die im Februar begonnene 
giinstigo Entwicklung nach einem leichten Rückschlag im 
April weitere Fortschritte. 

In A u s t r a I i e n zeigt die Arbeitslosigkeit für das 
1. Vierteljahr 1925 mit 9,3 YH eine Zunahme gegen den 
entsprechenden Zeitraum µe8 Vorjahres. 

1) Vgl. "W. u St." 4. Jg. 1924, Nr. 24, S. 778, 

GELD „ UND FINANZWESEN 
Die internationalen Valuten im September 1925. 

Der durchschnittliche Goldwert der Valuten uer Welt 
hat im September eine weitere Erhöhung zu verzeich-
nen. Diese erneute Besserung der Valutalage der Welt 
gegenüber dem amerikanischen Dollar wird wiederum 
durch die Aufwertung tlcr Leiden nordischen Kronen ge-

tragen, aber durch die besonders umfangreiche Hausse 
der italienischen Lira und des brasilianischen Milreis 
noch gestiitzt. Von dieser Haussebewegung abgesehen 
,teht die Valntalage der Welt unter dem saisonüblichen 
Einfluß des Herbstgesehliftes Amerika-Europa. Der 
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Druck auf die Kursgestaltung der europäischen Devisen 
gegenüber dem Dollar kommt hauptsächlich bei den neu-
tralen Valuten und beim englischen Pfund zum Ausdruck. 
Das Pfund hat eine - im Rahmen der Goldpunkte - nicht 
unwesentliche Senkung zu verzeichnen, obwohl die umfang-
reichen Goldabgaben der Bank von England eine kursstüt-
zende Wirkung ausübten. Der Einfluß, den das beginnende 
Herbstgeschäft auf die englische Zahlungsbilanz ausüben 
mußte, wurde dadurch verstärkt, daß Amerika infolge 
seines eigenen inneren Geldbedarfs in größerem Umfange 
Guthaben aus London zurückzog. In Mittel- und Ost-
europa lagen die Balkandevisen durchweg schwächer. 
Der polnische Zloty hat seine Abwärtsbewegung fort-
gesetzt. In Übersee ist die Bewegung der Valuten un-
einheitlich; der Aufwertung des brasilianischen Milreis 
sind die übrigen Valuten Südamerikas nicht gefolgt. 

Goldwert der Valuten (Parität=100). 

Europa 1 1 11 
Monats- Mlt1~~rdl Entente ! Neutrale II Insges. Asien Amerika I Wel1 

durchschnitt 
Gewichtszahl 

eo,77 1 40,61 l n,w II 73,57 I s,57l t 7,86 lltoo,oo -----~· 
,

1

83,10 61,77 II 93,6e \\ 73,24 105,69 91,23 llll 79,23 
88,68 61,56 94,49 73,26 106,02 91,46 79,32 

Juni1925 •. 
Juli " 
Aug. " 
Sept. " 

83,89 61,46 95,851 73,27 105,97 91,71 79,36 
88,88 61,46 95,98 ( 73,35 106,27 92,06 79,51 

QOLDWERT DER VALUTEN 
Januar 1924--September 1925 CMonatsdurchschn:11d 
1'10 i------1 -----r _ _f:_~~p-.'.:"..r~_1_~0 _____ 1----- \-------; 

; 1 : : 

' ' ' 

90 

Neutrales Euro.Ba .... --'"' .... ,---- -......... __ i_.,. ____ , \,-
-- ------,-----1-

, ' ' 

80 ~;~~-~~r~~;~J ___ :------"'~~t,t.eu:t .~~j 
' 1 

I I : ·····---·-· ······~·······i····· 70 ~-----!.....,.•-li.;~a1"•----~ ------~-- r--
: •••••••, EUROPA 1 

1 

1 
1 
1 

... -----~- .... - .... -!. .. ____ 1 

to \-:_-_J:~:-;:~~i~:::~;:-/·- . ,- ----: 
' ' 

50 :.+-J· i t·f H+i·H · H· {·H-i ··r·, 
,J F M:A M J'J A s·o ND J F M,A M J,J As, 

1//u St'·:,"", 1924 1925 

lntervalutarlsche Obersicht für September 1925 (MonatsdurchschnitteJ. 

~I 
-~--~-----,--~ 

1 
A~~~r-1 Berlin I Danzig 1 ~~~~nn-1 K~i~!~J-1 Lo:don I Mailand \ ~i;~ \ (~:~~) 1 Paris I Prag I siif!· I s~haJ~ 1 Wien 1 für Zürich 

hfl. g/1(, G. Kr. 1 lq .e 1) .e 1) Lire 
1 

$ Kr. Fr. K<'. Kr. Zloty S 

Argentinien 1 Pap.-Peso 
1 

1,691 
18:18 I ') 45,411 

93,GO 1 16,571 1 
2,09 

Belgien ••• 100 Fr. 10,99 18,54 12,70 110,01 109,04 4,40 21,64 26,35 22,87 
Brasilien . . 1 Milr. 0,57 ') 6,69 13,50 
Bulgarien 100 Leva 3,06 666,89 0,74 3,76 
Dänemark. 100 Kr. 61,15 103,05 128,00 - 19,77 24,53 119,71 528,15 830,88 92,03 173,09 127,31 
Danzig . .. • 100 Gulden 80,77 -
Dt. Reich •• 100 M 59,18 - 123,90 97,17 2,36 20,36 686,22 23,81 115,87 504,96 806,26 88,84 168,46 123,25 
England •• 1 ß 12,06 20,36 25,21 19,79 8,62 - 1rn,49 <l,85 23,53 102,86 164,49 18,10 28,32 34,34 25,11 
Estland .•• 100 Emk. *) 1,13 
Finnland .• 100 Fmk. 6,26 10,59 10,30 192,30 2,53 12,30 9,42 13,03 
Frankreich. 100 Fr. 11,72 19,82 24,49 19,44 11,89 102,85 116,34 4,71 22,95 - 160,07 17,67 27,37 33,37 24,41 
Griechenland 100 Drachmen 6,17 332,08 1,47 7,55 
Holland 100 hfl. - 168,96 209,19 164,42 1,39 12.05 1002,30 40,18 19~.63 853,55 1364,80 150,29 234,92 284,78 208,31 
lt&lien , ••. 100 Lire 10,11 17,08 16,H 13,70 119,41 - 4,06 19,89 86,27 138,11 15,18 28,74 21,03 
Japan 1 Yen 1,71 •)ls8,26 0,41 
Jugoslavien 100 Dinar 7,47 272.50 1,78 12,58 9,22 
Kanada ... 1 $ 4,20 4,85 1,00 
Lettland •• 100 Lat *)80,71 
Litauen . .. 100 Lits *)41,38 
Norwegen . 100 Kr. 52,11 87,86 85,41 23,12 20,95 - 449,02 710,13 78,37 109,06 
Österreich • 100 Schllllng 3ö,06 59,22 34,40 351,06 14,18 292,00 478,18 52,74 81,40 - 72,99 
Polen ..•. lOOZ!oty 44,01 *) 71,25 88,76 28,16 17,38 580,75 - 118,83 88,15 
Portngal ••• 100 Escudo 21,07 •) 2,49 
Rumänien. 100 Lei 1,24 ') 2,0! 992,85 11,20 0,49 10,32 2,54 
Rußland ••. 1 Tscherw. ') 21,65 
Schweden •• 100 Kr. 66,74 112,67 109,57 18,07 26,82 130,46 569,25 909,21 - 188,74 138,96 
Schweiz ••• 100 Fr. 48,03 81,09 100,51 78,99 2,90 25,tO 476,56 19,31 94,04 409,58 654,32 72,09 112,91 136,68 -
Spanien ... 100 Pes. 35,71 60,31 33,71 353,85 14,39 304,41 486,59 74.44 
Tschechosl. . 100 K~. 1,31 12,45 12,os 163,63 73,22 2,96 14,45 62,91 - 11,14 17,27 20,95 15,34 
Türkei.. • . •

1 

1 tq ß 
a·,5o 1 

2,39 

5:21 1 

- 8,55 
35,001 

i,861 3~,901 i,841 

2,95 
Ungarn. . . . 100 000 Ku. 5,90 346000 1,42 9,92 7,26 
Ver. St. v. Am. 1 I 2,49 4,20 4,09 0,56 4,85 24,66 - 21,22 3,73 7,11 5,18 

*)Halbamtliche Kurse in Berlin. - 1) Betrag hetrell.WiLhr.f.lß, ansgen.: ') d 1.1 Goldpeso. ') sb f. l Yen, •) d f.1 Milreis.') d f. l Escudo,-
•) Knrs Iur Aug. - *"') Außerdem notierten: Alexandria = 97147; Bombay = 1 s 6,22; Hongkong = 2 s 5,90; Shanghai = S • 3,22; 
Singapore = 2 s 4,22; Manila = 2 s 0,40; Valparaiso = 39165; Montevideo = 49,32; Mexiko = 26,00. 

Die Aktienkurse im September 1925. 
Die Kurserholung an den Aktienmärkten, die sich 

Ende August im Verfolg der Besserung der Geldmarkt-
lage angebahnt hatte, ist in dem für den Monatsdurch-
schnitt September errechneten Kursniveau erstmalig zum 
Ausdruck gekommen. Die Erhöhung dieses Kursnivea11s 
gegenüber dem Vormonat konnte aber keinen größeren 
Umfang annehmen, da schon in der zweiten September-
woche die Erholung zum Stillstand kam und einer neuen 

Kursabschwächung Platz machte, die bis Anfang Oktober 
angehalten hatte. Die neue Kursabschwächung ist darauf 
zurückzuführen, daß die Erleichterung der Geldmarkt-
lage, die sich Ende Juli unter dem Einfluß eines neuen 
Devisenzuflusses zur Reichsbank bemerkbar machte, im 
September abflaute und schließlich in eine stärkere Ver-
steifung überschlug, die nicht ohne Rückwirkung auf die 
Börse bleiben konnte. Die Versteifung am Geldmarkt 
mußte einen um so nachhaltigeren Einfluß auf die 
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Börsentendenz ausüben, als sie nicht allein dem saison-
üblichen Einfluß des Quartalsultimos entsprang, sondern 
auch durch eine Verschlechterung der Devisenbilanz be-
dingt wurde. 

Durchschnittliches Kursniveau von 
264 goldumgestellten Aktien. 

Monats-
durchschnitt 

1 
Bergbau und I Verarb. 1 Handel u.11 Schwerlndusl1\e Industrie Verkehr 

(44) (141) (79) 

Gesamt 

(264) 

Mai 1925. , , .• , 112,52 95,75 87,18 95,98 
Juni " ...... 95,97 84,14 78,81 84,51 
Juli " ...... 91,62 82,53 76,06 82,11 
August " . . . . .. 81,83 75,78 71,93 75,64 
Septbr. " •••••• 1 87,68 79,67 75,53 79,76 

Ertrag der Tabaksteuer April-Juni 1925. 
Der Ertrag der Tabaksteuer belief sich im ersten 

Viertel des Rechnungsjahres 1925 auf 179,5 Mill. :Jl,Ai. 
Gegen das Vorvierteljahr ist der Ertrag um 26,3 Mill. :Jl,A{, 
gestiegen. Von dem aufgekommenen Steuerertrag ent-
fielen auf Zigaretten 70 vH, auf Zigarren 22 vH, auf fein-
geschnittenen Rauchtabak 3,9 vH, auf Pfeifentabak 3 vl:l 
und auf die übrigen tabaksteuerpflichtigen Erzeug-
nisse 0,5 vH. Während der Anteil an der Gesamtsumme 
sich bei den Zigaretten gegen das Vorvierteljahr ver-
mehrt hat, ist er bei den anderen Fertigfabrikaten ge-
sunken. 

Die Kleinverkaufspreise, zu denen der Absatz in der 
Hauptsache erfolgte, bewegten sich bei Zigaretten 
zwischen 2 und 8 .'llPf, bei Zigarren zwischen 5 und 25 .:RPf 
das Stück, bei feingeschnittenem Rauchtabak zwischen 
6 und 16 :Jl,A{, und bei Pfeifentabak zwischen 1 und 7 :llAl 
je kg. 

Den größten Anteil an der Gesamtmenge hatten bei 
Zigaretten diejenigen zum Kleinverkaufspreis von 3 .'llPf 
mit 37,8 vH, die zu 5 .'llPf mit 20,4 vH und die zu 4 :JlPf 
mit 19 vH. Bei den Zigarren entfielen auf diejenigen 
zu 10 :JlPf 23,4 vH, auf die zu 15 .'llPf 20,2 vH und auf die 
zu 20 .'llPf 14,1 vH. 

Gegenüber dem Vorvierteljahr wurden im Berichts-
vierteljahr neben der 3 .'llPf Zigarette die zu 5 :7/,Pf und 

Ertrag der Tabaksteuer im 1. Viertel des 
Re c h n u n g s j a h r e s 1925. 

Steuerwert der verkauften Tabaksteuer-
zeichen und Steuerzeichen vordrucke 

für 

Zigarren . . . . . . . . 40 043 376 
Zigaretten . . . . . . . . . . . . 126 073 942 
!eingeschnittenen Rauchtabak . 6 962 510 
Pfeifentabak . . . . . • . . 5 4:H 7!l3 
Kautabak . . . . . . . . . . . . . . . 539 405 
Schnupftabak. . . . . . . . . . . . . 330 501 

1 

Aus dem Steuer-
wert berechnete 

1 

Menge der 
Erzeugnisse 

1 469,3 Mill. Stck. 
8 295,4 

2,4 " kg 
5,2 

66,5 
o,6 

Zigarettenhüllen ........... 
1 
___ 8_4_2_11_

1 

Zusammen (ohne Saargebiet) 179 488 738 
56,1 

Stck. 
kg 
Stck. 

4 .11,Pf erheblich mehr verlangt, während der Verbrauch an 
billigeren Sorten zurückgegangen ist. Bei den Zigarren 
wurden ebenfalls die billigeren Sorten weniger verkauft, 
der Verbrauch an teueren Marken stieg. 

Bei den übrigen Tabaksorten ist ein gewisser Still-
stand zu verzeichnen, mit Ausnahme der Zigaretten-
hüllen, deren Verbrauch bedeutend zurückgegangen ist. 

I(onkurse und Geschäftsaufsichten 
im September 1925. 

Im Laufe des September wurden durch den „Reichs-
anzeiger" 914 neue Konkurse - ohne die wegen Masse-
mangels abgelehnten Anträge auf Konkurseröffnung -
und 459 angeordnete Geschäftsaufsichten bekannt-
gemacht. Die Zunahme gegenüber den entsprechenden 
Ziffern für den August ist bei Konkursen und Geschäfts-
aufsichten gleich beträchtlich; sie stellt sich bei den 
ersteren auf 21,7 vH, bei den letzteren auf 21,1 vH. 

Im Vergleich mit den Vormonaten wurden im 
September im „Reichsanzeiger" veröffentlicht: 

Eröffnete Konkurse und Geschäftsaufsichten. 

Arten 
1 

K o n k ur s e I Geschäftsaufsichten 
Juli I Aug. 1 Sept. Juli I Aug. l Sept. 

1925 1925 

Insgesamt • 
· 1 

797 751 
1 

914 375 379 
1 

459 
Sie betrafen: 

Natürl. Pers. u. Einzelfirm. 567 511 643 274 264 311 
Nachlässe ...•..... 19 21 22 - - 3 
Gesellschaften • • • • • • • 200 209 238 95 111 1{5 

Da.von: 
Aktien- Gesellschaften • 45 44 42 24 42 47 
Gesellschaften m. b. H .. 89 96 117 31 3l 39 
Offene Handels-Ges. . . 53 57 64 33 33 49 
Kommandit-Ges. 13 11 13 7 5 10 
Bergbau!. Gewerkscb .• - 1 2 -

1 

- -
Andere Gesellschaften • - - - - - -

Eingetr. Genossenschaften 11 10 11 6 4 -
Andere Gemeinschuldner - - - - - -

Konkurse und Geschäftsaufsichten nach 
Wirtschafts g r u p p e n. 

Monat llandwlrt-/ industrle I Waren- / Banken/ Andere / sonsllge / Ohne / zus. schalt *J handel Beweibe Angaben 

Konkurse 
Juli 1925 13 

1 

291 

1 

403 1 
5 

1 

40 

1 

16 29 797 
Aug. " 13 265 379 13 49 9 23 751 
Sept. " 6 378 424 3 66 11 26 914 

Geschäfts aufsieh ten 
Juli 1925 2 

1 

1541 178 1 8 

1 

19 

1 

14 375 
Aug. " 3 lRO 163 3 15 1 14 379 
Sept " 11 220 183 5 17 3 20 459 

*) Einschl. Forstwirtschaft, Gärtnerei, Tierzucht. 
Anm.: Hinsichtlich der Zuverlassigkeit der Übersicht nach 

Wirtschaftsgruppen wird auf die Bemerkungen in „W. u. St." 4,Jg. 
1924, Nr.17, S. 553 verwiesen. 

GEBIET UND BEVÖLKERUNG 
Eheschließungen, Geburten und' Sterbefälle im Deutschen Reich 

im 1. Vierteljahr 1925. 
Die Bevölkerungsvorgänge im 1. Vierteljahr 1925 

im Deutschen Reich (ohne Saargebiet) wiesen ge-
genüber dem ersten Viertel des Vorjahres einen An-
stieg der Heirats- und Geburtenziffern und eine Ab-
senkung der Sterbeziffern, sowohl für die Säuglinge 
als auch für die übereinjährigen, auf. Ungeachtet 
vieler Abweichungen vom Reichsdurchschnitt hatten 

auch die meisten Länder uml Lande~tc·ile eine gleich-
gerichtete BevölkerungRentwirklung. 

Die Zahl der E h e s c h I i e ß u n g e n betrug im 
Berichtsvierteljahr 88 168 oder 5, 7 auf Tausend der Be-
volkerung gegenüber 82 443 ouer 5,3 im 1. Viertel 
des Vorjahres. Sie ist also um 5 725 oder 6,9 vH ge-
stiegen. Die Heiratsziffer ist gegenüber dem Durchschnitt 
der ersten Viertel der Jahre 1921-1923 (8,97) jedoch um 
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36 vll zurückgegangen. Sie nähert sich aber 
Heiratsziffer des 1. Vierteljahres 1913 (6,2). 

wieder der 

Die Heiratsziffern') betrugen: 
Meßziffern (1913 = 100) 

im 1913 1923 1924 1925 1923 192! 1925 
1. Vj. 6,2 8,3 5,3 5,7 134 85 92 
2. • ~.o 10,8 7 ,9 120 ss 
3. " 6, 7 8,8 6,5 131 97 
4, " 9,1 9,8 8,7 108 96 

Durchschnitt 7,8 9,4 7,1 121 91 

Von den ihrer Bevölkerungszahl nach wichtigeren Ge-
bietsteilen hatten hohe Eheziffern, wie bisher, Hamburg 
(7,2), Rheinprovinz (6,5) und Berlin (6,3), dagegen 
niedrige Ostpreußen (3,9), Niederschlesien ( 4, 7) und 
Württemberg (4,9). 

Die Zahl der Geborenen (einschl. Totgeborene) 
betrug im 1. Vierteljahr 1923 351 719 oder 22,6 auf 
Tausend gegenüber 345 216 oder 22,2 im ersten Yiertel 
des Vorjahres. Die Zunahme beträgt 6 503 oder 1,9 vH. 
Der Durchschnitt der Geborenenziffern in den ersten 
Vierteln der Jahre 1921-23 beträgt rd. 25,7, ist also um 
14 vH höher als im Berichtszeitraum. Eine Annäherung 
an die Vorkriegsverhältnisse, wie bei den Heiraten, hat 
jedoch in der Geburtlichkeit nicht stattgefunden. Im 
ersten Viertel 1913 betrug die Geborenenziffer 28,1, sie 
war um 24 vH höher als 1925. 

Die Geborenenziffern1) betrugen: 
Meßziffern (1913 = 100) 

im 1913 1923 rn24 1925 1923 1924 1925 
1. Vj. 28,1 23,9 22,2 2~,6 85 79 80 
2. " 27,6 22,6 21,3 82 77 
3. " 28,1 20,5 20,2 73 72 
4. " 27,1 19,8 20,7 73 76 

Durchschnitt 27,7 21,7 21,1 78 76 

') An! 1000 Einwohner und ein volles Jahr berechnet. 

EH ESCH LI ESSU NGEN, 
GEBURTEN UND STERBEFÄLLE 

IM DEUTSCHEN REICH 1923·1925 
V,erteljahrsangaben aufs Jahr und auf 

1000 Einwohner berechnet. 
28r-- ---r -- - -- - - - 1 - - - ---T- -- - - ,28 

1 ' 

24~ 

' 

1 
1 
1 

1 1 

20 

16 

' +--------1 4 

OT'~-t-:-+-:=-i-==-f--=--+-=--f---=c-+..,,,,,+.,,-+-,,,-l~-J..--i- 0 I li m N I li m R I li m N 
1923 1924- 1925 

W uST 25 

Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle im 1. Viertf\ljahr 1913, 1924 und 1925 
1. V i e r t e I j a h r 19 2 5 1 Auf 1000 Ein wohne r e n t f a 11 e n 

L ä n d er Ehe- Geborene Gestorbene Ehe- Geborene I Gestorbene Geburten-

Auf 100 Lebendgeborene 
kamen Im 1. Lebensjahr 

Gestorbene und schlie- ohne Totgeborene Geburten-! schlieBungen einschl. Totgeborene überschuß 

Landesteile ::: ~:::~!~lge!::;ne :::;; lv~;;:l:\ ::::~ l192511924119131925:19241191311925:192411913 ~~I 19251192411913 

Ostpreußen , . 2 347 15 23'1\ 481 7 517116f0 7 7161
1 

3,9 3,7 4,8 26,3126,4131,9 13) 15,3
1
19,4 12,9111)

1

12,5]110,90 11,47 15,[,6 
Berlin . . . . . 5 996 12 59!ill 504 12 0±8 1234 551, 6,3 5,8 8,2 13,8111,1

1
21,5 13,2115,61

1
15,2 o,G1

1

.4,5 6,3

1

1 9,79 11,56 13,20 
Brandenburg . 3 579 12 996 541 8 72\1 1 546 4 2671 5,6 4,8 6,8 21,3

1

19,7 23,3 14-,6 16,9 15.2 6,7 2,8 8,1 11,9u 11,42 14,93 
Pommern , . . 2 469 11 3f'S 430 6 Hl5, 1 347 5 203

1 

5,2 4,ö 5,7 2'1,9 24,0128,8 13,9 16,0 1812 11,0 8,0

1

· 1016 11,82 12,09 15,53 

~-~ 1 1 Posen-Westpr. 558 2 105 68 1 1\1! 28(, 911 6,5 5,8 , 25,2 24,7 . 14,6l 15,1 . 10,6 9,6 . 13,30 12,84 . 
Niederschlesien. 3 678 18 7281 822 11 3251 2 501 7 403 4,7 4,3 6,7 24,8

1

24,1128,7 15,4 17,3 19,8 9,-1 1 6,8 8,9 13,35 13,381 17 56 Oberschlesien 1 740 10 &73 2!1! ;; 035 1 607 5 538

1 

5,0 5,0 4,6 31,0 32,1 36,9 15,2117,2 19,5 15,8, 14,9 17,4
1

. 15,20 14,09 J ' 
Sachsen. , . . . 4 807 18

7 4
6~

2
11 773 10

4 
~;.2

8
1 2 153 8 092 5,8 5,6 7,1 23.4 22,7 26,5 13,6 15,1 16,5 9,8 7,6110,0: 11,57 11,86 14,79 

Schlesw.- Holst„ 2 352 v 1 273 u E 09 2 994 1 6,1 5,•! 6,1 20,2 18,51 26,4 12,4
1
13,5 15,5 7,8 5,0 10,9 10,84 10,63 14,45 

Hannover .... 4086 17118 673 923211469 7886, 5,1 4,8 5,4 22,3 21,l'l28,1124ll3,915,2 9,9 7,212,9 8,58 9,1110,37 
Westfalen. . . . 6 884 30 120 1 086 14 280 3 089 15

5 
8
1

~. 
4
o
1 

5,7 5,8 5,3 25,9!, 26,3 35,'1 12,8 13,4
1

15,7 13,1 12,9119,7 10,J6 10,20 11,12 
Hessen-Nassau . 3 626 12 211 428 7 017 1 012 

1 

6,1 6,1 7,3 21,1 21,5 25,1 12,4 14,2 15,0 8,7 7,3110,l 8109 8,54 9,33 
Rheinprovinz'), 11 660 40 100 1 3:l\l 21 1571 3 937 18 94:l 6,5 6,3 5,8 23,0123,5 30,3 12,5 14,0115,6 10,5 9,5 14,7 9,82 10,50 11,62 
Hohenzollern , . 89 359 10 268 47 91 4,8 4,3 5,8 20,0

1

23,8 30,8 15,1 16,4

1

18,2 4,9

1 

7,4 12,6 '13,(,9 10,61 10,70 
Preußen')'). • 53 671 209 606 7 722 118 977 22691 90 6291 5,7 5,4 6,2 22,8 22,3 29,5 13,3 14,9 16,7 9,5 7,4 12,8

1 
10,83 11,14 13,78 

Bayern r. d. Rh„ 9 513 37 699 982 23 152 5 464 14 547 5,8 5,1 6,1 23,7, 24,5 29,6 14,8 15,8 19,8 8,91 8,71 9,8114,49 14,27 18,81 
Bayern l.d.Rh. 1 } 1 368 5 661 2(,7 2 8ö7 590 2 804 5,!J 6,0 5,7 25,2127,0 30.3 13,2 14,2] 16,6 12,0 12,8

1

13,7 10,42 9,29 12,03 
Bayern') , . , 10 881 .t3 360 1189 26 009 G 054 17 351 5,8 5,2 6,1 23,9 24,8' 29,7 14,6

1

15,5119,4 9,3

1

9,3 10,3113,96 13,60 17,!8 
Sachsen. . . . . 6 276 23 083 1 095 13 682 2 169 9 40115,1 4,5 6,7 19,8118,8125,6 12,1 14,0115,7 7,7 4,8 9,9

1 

9,;0 10,71 16,,,3 
Württemberg . . 3 2;:o 13 3ä8 373 8 305 1 26Es 5 033

1 

4,9 4,5 5,4 20,9
1

2~,6 29,1 l~,2 114,5,
1

18,l 7,7 7,1 11,0 9,[H 9,65 14,06 
Baden .. , , 3 306 13 19iii 354 7 762 1503 5 433 5,7 5,7 5,4 ~3,2 2.;,7 2~,1 1,,9116,7 18,2 9,3 7,01 9,9111,.~ 10/6 1~,74 
Thüringen .. , . 2 4l;5 9 192: 335 4 986 9

6
t
0
3
1 

4 206 6,1 5,7 7,0 23,8123,3

1

27,5 13,311~,5
1

16,4 10.~ 8,8 11,1 11 10,26 1q,70 13,42 
Hessen. . . . . . 1 986 7 206 267 4 020 3 186 5,8 5,7 6,2 21,9, 22,1 26,0 12,6, 1-i,1 14,6 9., 8,0

1

11,4
1 

8,34 , ,93 8,98 
Hamburg . . . . 1 926 4 445 155 3 347 382 1 098; 7,2 7,2 7,1 17,3115,3 22,1 13,2i 15.3, 14,9 4,1 - 7,8 1 8,89 9,62 11,39 
Meckl~nb.-Schw, 936 4 025 1,2 2 ,H9 l85 1 576

1

' 5,4 5,0 5,3 24,3 21,6124,3 15,~ 17,2
1
17,8 9,1 4,4

1 

6,5,

1

'14,53 12,50 15,44 
Oldenburg 799 3 :l8G 100 1 524

1 

327 1 962 5,7 5,3 4,9 25,8 25,0,

1

32,3 11,711~,8115,5 14,J 11,2 16,8j 9,38 8,4~ 10,86 
Braunschweig 739 2 51:8 101 1 560 2.JO (IJ8I 5,9 5,6 6,1 20,8119,6 24,1 13,3 la,4 15,7 7,5 4,2 8,4

1

' 9,67 12,0~ 12,23 
Anhalt. . . 488 2 013 7H 1 092 20~ 921. 5,6 5,5 7,0 23,9

1

22,5 25.1 13,4: 14,611~,3 1?,5 7,9' 9,8

1

10,28 11,09 14,50 
Bremen . . • . 518 1 476 54 1 005 132 471 6,5 6,1 5,5 19,1 18,0, 2?,2 13,2

1 

H,9, J.,,7 n,91 3,1 9,5 8,94 9,90 12,12 
Lippe . . • • . 309 8n 33 4.ü6 72 437 7,5 6,~ 9,8 22,6 20,5122,·! 11,9 13,1, 15,4 10,7 7,4 7,01 8,06 8,66 12,91 
Lübeck . . . . 198 iiSl 13 433 63 146 6,4 4,8 6,1 19,1

1
18,7 ~4,0 H,4, l~,~117,1 4,7 3,3 6,9110,84 11,.3 14,31 

Meckleub.-Strel. l:!7 722 2.Jc 411 99 311 4,5 4,9 4,1 26,7
1

21,7 ,5,3 15,6116,6
1

18,9 11,1 5,1 6,4

1

113171 12,94 18,28 
Waldeck 74 293 8 137 18 156 5,0 4,6 6,3 20,4

1

24,2121,4 9,8

1

12,7 lG,2 10,6 11,5 11,2 U,14 4,91 7,30 
Schaumb,-Lippe 49 209 11 119 24 90 4,0 4,5 4,8 18,1 19,8, 23,7 10,7 12,4, 13,5 7,4 7,!

1
10,2 11,4& 8,62 9,19 

Dtscb.Reio1111) 88168339 631 12 088196 276, 37378143 355J 5,7 5,3 G,2 22,G 22,2128,l 184 15,o· 16,7 9,2 7,2, 11,4,111,0111,2414,26 
1) Fur 1924 und 1925 ohne das Saargebiet. - ') Für 1913 bezogen auf den heutigen Gebietsumfang. 
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Die Geborenenziffer war in den wichtigeren Gebieten 
am höchsten in Oberschlesien (31,0), Ostpreußen (26,3) uni\ 
Westfalen (25,9), dagegen am niedrigsten wie bisher in 
den städtischen Gebieten Berlin (13,8) und Hamburg (17,3). 

Die Zahl der Ster b e f ä 11 e ist von 232 553 odC'r 
15,0 im ersten Viertel des Jahres 1924 auf 208 364 oder 
13,4, das ist um 24189 Fitlle oder 10,4 vH gesunken. 
Die Absenkung der Sterbeziffer hält schon seit 1922 an. 
Außerdem sind die Sterblichkeitsverhältnisse im 
1. Vierteljahr 1925 zahlenmäßig auch günstiger als in 
der Vorkriegszeit. Die Sterbeziffer 13,4 ist sogar niedriger 
als die Sterbeziffer des - allgemein günstigen - Sommer-
viertels und des vierten Viertels des Jahres 1913. 

Die Sterbeziff,;Jrn1) betrugen: 
Meßziffern (tn13 = 100) 

im 1913 1923 1924 1925 1923 1924 1925 
1. Vj. 16,7 17,4 15,0 13,4 104 90 80 
2. " 15,8 U,'1 13,0 91 82 
3. " 15,1 13,2 11,4 87 75 
4. " 15,0 13,3 12,3 89 82 

Durchschn. 15,7 14,6 12,9 93 82 
1) Auf 1000 Einwohner und ein volles Jahr berechnet. 

Die Sterblichkeit "·ar in allen Gebietsteilen des 
Reichs günstiger als im ersten Viertel des Vorjahres. 
Yon wesentlichem Einfluß war der sehr milde Witte-
rungscharakter der ersten 2 Monate: es herrschten hohe 
Temperaturen - fast durchweg 3-4 ° über normal -
und eine ungewulmliche Schneearmut*). Yon den wich-
tigeren Gebiewn hatten die niedrigsten Sterbeziffern 
Freistaat Sachsen (12,1), Hannover (12,4) und Schleswig-
Holstein (12,4), dagegen war die Sterblichkeit am 
höchsten wieder in Ober- und Niederschlesien (15,2 und 
15,4), obgleich sie bereits erheblich gegen das erste 
nertel des Vorjahres (17,2 urnl 17,3) abgenommen hat. 

Bei den S ä u g 1 i n g e n überschritt die Sterb0-
ziffer des Berichtszeitrnums, die 11,0 auf 100 Lebend-
geborene betrug, die Sterbeziffern der drei vorhergehemlen 
Viertel, sie ist jedoch um 1,8 vH niedriger als im ersten 
Yieriel 1924 uni\ um runtl 21 vH niedriger als im Durch-
schnitt der ersten Viertel der Jahre 1921-1923. 

Die Säuglings-Slc1 ueziffern betrugen auf 100 Lebenr1-
gcborene: 

l\leßzilfern (1913 = 100) 
im 1913 1923 192.t 1925 1923 1924 1925 

1. Vj. 14,3 14,6 11,2 11,0 102 79 77 
2. " 14,7 11,8 10,5 80 72 
3. n 16,6 13,9 10,9 83 66 
4. " 14,8 12,5 10,6 84 72 

Durchschnitt 15,1 13,2 10,8 87 72 

Die beiden Hes~en, Hannover und Hamburg hatten 
hei einem Reichsdurchschnitt von 11,0 auf 100 Lebend-
geborene - Säuglingssterbeziffern unter 9, wahrend die 
wie bisher relativ hohe Säuglingssterblichkeit in Bayern 
rechts des Rheins und den beiden Schlesien anhielt. 

Auch die Sterbeziffern der übereinjährigen') hatten 
eine den Gesamtsterbeziffern parallele Entwicklung: 

Meßziffern (1913= 100) 
i,n 1913 192~ 1924 1925 1923 1924 1925 

1. Vj. 12,3 13,4 12,0 10,4 109 98 84 
2. " 11,4 11,4 10,3 100 90 
3. " 10,1 10,1 8,8 100 87 
4. " 10,6 10,6 9,7 100 92 

Durchschnitt 11,1 11,4 10,2 103 92 
1) Auf 1000 der über 1 Jahr alten Einwohner nnd an! ein 

volles Jahr berechnet. 

Ein bedeutender Überschuß der Geborenen über die 
Gestorbenen - bei einem Reichsdurchschnitt von 9,2 
auf 1000 Einwohner und ein volles Jahr berechnet -
,rar von den wichtigeren Gebieten in Oherschlesien mit 
13,8, in Westfalen mit 13,1 und in Ostpreußen mit 12,9 
zn verzeichnen. Sogar die in natürlicher Bevölkerungs-
zunahme sonst sehr ungünstig dastehenden städtischen 

*) Vgl. n W. u. St." 5. Jg. Kr. 10, S. 347. 

Geliiete Berlin und Hamburg hatten dieses Mal mit 0,6 
und 4,1 eine nicht unerhebliche Zunahme gegenüber dem 
ersten Viertel des Vorjahres (-4,5 und 0,0) aufzuweisen. 

Der betrachtliche Unterschied zwischen den Ehe-, 
Geborenen- und Sterbeziffern') des Reichs und der 
Großstädte zeigt sich im ersten Viertel 1925 ebenso wie 
in den beiden Vorjahren: 

Im 1. Vierteljahr 
1023 1924 1925 

6roßslädle Groß. 6roßslädle Groß- Groß- Großslädle 
Relch städte mehr(+) Reich sfädle mehr(+) Reich städte mehr(+) 

weniger weniger weniger 
(-) (-) (-) 

Ehesehließ, 8,3 9,5 +1,2 5,3 5,9 +0,6 5,7 6,3 +o,6 
Geborene*)· 23,7 17,4 -6,3 22,2 15,1 -7,1 22,6 16,4 -6,2 
Gesto,bene•) 17,3 15,8 -1,5 15,0 13,4 -1,6 13,4 11,8 -1,6 
Geburten· 
überschuß. 6,4 

Gestorbene Im 
l,6 -4,8 7,2 1,7 -5,5 9,2 4,6 -4,6 

1. Lebensjahr • 14,5913,10 +o,5t 11,2,1 11,80 +0,56 11,01 10,10 -0,91 
*) Einschl. Totgeborene. 

Obgleich die Großstädte in allen 3 Jahren höhere 
Eheziffern haben als das Reich, sind ihre Geborenen-
ziffern erhehlich niedriger. Auch ihre Gesamtsterbe-
ziffern erreichen in keinem Falle den Reichsdurchschnitt. 
Der Geburtenüberschuß ist in den Großstädten schon seit 
Jahrzehnten weit niedriger als im Reich. 

1) Anf 1000 der Beyülkerung; Gestorbene im 1. Lebensjahre auf 
100 Lebendgeborene. 

Die italienische Auswanderung. 
Die G e s am t a u s wand er u n g Italiens betrug im 

Jahre 1924 401868 Personen. Die Wanderungsbewegnng 
seit dem Jahre 1913 zeigt folgende Entwicklung: 

Tausend PersC1nen 
600 r - -r· - - - -, - - - - r - - - - r - - - -, 

' 1 1 p 

1 ' ' 

5001 
DIE ITALIENISCHE AUSWANDERUNG 
~-- 1?19 ~,s,_~~*---,-·--

, ' ' ' . 

Jahr auswande- auswande- auswande- Ruckwanderung 
1 

Gesamt- 1 Übersee- 1 Uberland-1 „ 

rnng rung rung aus Ubersee .A 

Durchschni1f 1 

1909/1913 
1 

556 600 319 600 237 000 176 380 
1913 74148! 428 484 313 OGO 188 978 
1919 20140~ 56 885 144524 89 833 
1920 364 94-1 211227 153717 77 369 
1921 255166 1~4 320 60846 92212 
1922 244 440 121410 123 030 64282 
1923 406 907 177 053 229 854 39 680 
1924 401868 130 779 271 08~ 60 676 

Der gewaltige Auswanderungsdrang der italienischen 
BeYölkenmg vor dem Kriege, besonders nach über-
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seeischen Ländern, war durch den Weltkrieg unterbrochen 
worden; nach dem Kriege lebte die Wanderung nach 
tJ b er s e e erst allmählich (zum Teil infolge Schiffsraum-
mangels, zum Teil auch wegen künstlicher Zurückhaltung 
durch die Regierung), dann aber um so kräftiger wieder 
auf, allerdings in einem Zeitpunkt, wo die Einwanderungs-
liinder in Übersee bereits P.benfalls von der Weltwirt-
sehaftskrise erfaßt waren. Die Aufnahmefähigkeit dieser 
Länder schränkte sich bedeutend ein, die Einwanderung 
wurde teilweise kontingentiert, besonders in den Ver-
einigten Staaten von Amerika (zulässiges Kontingent für 
Italien 1921/22 bis 1923/24 rund 42 000, 1924/25 3845), 
neuerdings in Kanada, Brasilien und auch Argentinien 
nach der Qualität (ältere Landwirte mit Familie, Spezial-
arbeiter) gesiebt. Auf die drei wichtigeren Oberseeländer 
verteilt sich die Auswanderung der Italiener wie folgt: 

Jahr 
1

. 1 davon nach 
im ganzen Ver. Staaten J Brasilien I Argentinien 

1913 428 484 305 240 21 303 99 214 
1919 56 885 41 606 4135 10 175 
1920 221 227 169 379 8 593 28 575 
1921 194 820 88 961 5 976 23 375 
rn22 121 410 41 637 9 275 63 582 
HJ23 177 038 57 622 14 984 93 091 
1924 180 719 87 801 11554 69 500 

Der Anteil der Vereinigten Staaten an der Gesamt-
auswanderung Italiens, der 1913 41 vH, 1920: 46 vH be-
trug, ging in den folgenden vier Jahren dauernd bis auf 
9 vH im Jahre 1924 zurück. Infolge der Aussichtslosig-
keit, in den Vereinigten Staaten in den nächsten Jahren im 
früheren Umfang wieder Fuß fassen und auch in anderen 
überseeländern vorerst sich stärker ausbreiten zu können, 
mußte die überschüssige Bevölkerung Italiens andere, 
nähere Ziele in der üb er 1 an da u s w a n d e r u n g 
(nach europäischen und sonstigen Mittelmeerländern) 
suchen. Diese fanden sich in zunehmendem Maße in 
rrankreich, das dringend Arbeitskräfte (Wiederaufbau, 
landwirtschaftliche Arbeiter, aber auch Industriearbeiter 
für die gut beschäftigten Unternehmungen) bedarf. So 
gingen nach Frankreich 

im Jahre 

1920 
1H21 
1922 
1928 
1924 

Personen 

120 000 
36000 
80000 

180 000 
231 000 

vH der italienischen 
Ueberland- Gesamt-

auswanderung 
77,9 32,8 
59,4 14,2 
68,8 32,2 
78,3 44,2 
85,2 57,5 

Bautätigkeit und Baugenehmigungen im Juli 1925. 
Der Reinzugang an G e b ä u d e n war in den 

39 Gemeinden mit mehr als 100 000 Einwohnern, in denen 
die Erhebungen über die Bautätigkeit regelmäßig monat-
lich durehgeführt werden'), im Juli um fast 15 vH ge-
ringer als im Juni. In den Gemeinden von 50-100 000 
Einwohnern war jedoch im gleichen Zeitraum eine Zu-
nahme an fertiggestellten Gebäuden zu verzeichnen. 
Auch in den großen Gemeinden ist, trotzdem im Berichts-
monat weniger Gebäude und Wohngebäude fertiggestellt 
wurden als im Juni, die Zahl der durch die Bautätigkeit 
gewonnenen Wohnungen gestiegen; sie betrug 

1) Köln, Frankfurt a. M. und l\fainz berichten nur vierteljährlich. 

3166 gegenüber 2998 im Vormonat. Die Entwicklung 
in den einzelnen Gemeinden war nicht einheitlich, 

Die Zahl der im .Juli erteilten B au genehm i g u n -
gen, die im Mai dieses Jahres einen gewissen Höchst-
stand erreicht hatten, ist im Juli weiter zurückgegangen. 
Der Rückgang beträgt in den Großstädten ungefähr 4 vH, 
bei Wohngebäuden allerdings 14 vH. Noch stärker ist 
die Zahl der erteilten Bauerlaubnisse in den Gemeinden 
mit 50-100 000 Einwohnern zurückgegangen, in denen 
27 vH weniger Gebäude nud sogar ungefähr 32 vH weniger 
Wohngebäude genehmigt wurden. Der Rückgang der 
Baugenehmigungen war demnach für Wohngebäude be-
sonders ausgeprägt. Auffallend ist, daß die Entwicklung 
in den einzelnen Gemeinden nicht einheitlich war, daß 
in einer Reihe von Gemeinden sogar eine erhebliche Zu-
nahme der Baugenehmigungen festzustellen ist. 

B au t ä t i g k e i t im J u I i 19.25. 

Gemeinde 

Aachen ..... 
Altona •. , . 
Augsburg. , , 
Bal'men . .. , . 
Berlin 1 ) .. • , • 
Bochum., , .. 
Braunschweig . 
Bremen., 
Breslau . . 
Cassel 
Chemnitz. 
Cre!eld , . 
Dortmund 
Dresden 
Duisburg . . 
Düsseldorf . 
Elber!eld ... 
Erfurt . ..... 
Eosen . ... , , 
Gelsenkirchen , 

alle a. S .... 
amborn a. Rh. 
amburg . . 
annover . ... 

{arJ.sruhe . ... 

H 
H 
H 
H 
I 
K 
K 
L 
L 
M 
1 
1 
1 
M 
M 
N 
p 

1el . ...... 
önigsbergi.Pr. 
eip~ig . .. 
tibeck . .... 
ag-deburg ... 

lannheim 
Ililheima.Ruhr 

s 
s 
z 

lüncben .... 
ünchen-Gladbach. • 
finster i. w .. . 
ürnbPrg . .•. 
lauen i. V .. .. 
tettin 
tuttgart .. , . ! 
usammen Juli 

" Juni 

" Mai 

Bautätigkeit Bauerlaubnisse 
Reinzugang an für G-eb3.ude 

Gebauden I Woh- 1 davon über-
über· ! davon nungen haupt Wohn-
haupt \Vohngeb. gebaude 

I. Gemeinden von über 100 000 Einwohnern. 
17 7 9 42 19 

8 3 -2 38 22 
27 7 16 17 8 
32 B2 150 18 10 

Bt9 2l3 1215 549 288 
60 28 55 36 2~ 

7 - - 6 -
10 9 20 112 105 
91 53 224 35 22 
B1 19 22 42 11 
25 20 89 77 48 
21 s 8 22 13 
4 4 14 7 5 

20 20 23 60 59 
24 5 17 58 8 
24 23 82 162 85 
85 14 68 51 12 
10 9 24 4 4 
58 42 107 
13 7 22 9 4 
18 7 43 28 8 
15 7 22 4 2 

103 45 209 150 90 
14 14 76 8 8 
37 16 86 88 12 
12 5· 14 79 61 
36 26 148 B6 15 
41 7 46 112 13 
37 2.1, 25 82 32 - - - 24 12 
89 21 42 46 14 
17 9 18 31 18 
B7 26 170 87 78 

2 2 4 29 18 
24 18 38 25 18 
48 15 55 70 40 
6 5 40 l! 2 

20 20 26 16 15 
22 17 61 94 87 

1368 827 3166 2241 1290 
1569 947 2998 2342 1497 
1235 714 2214 2553 1525 

1 

1 

II. Gemeinden von 50000-lOOOOOEinwohnern'). 

Zusammen Juli 373 1 241 1 784 1 461 1 297 
" Juni 332 226 3) 631 630 436 
" Mai 324 195 486 67 5 440 

1) Vorl:iufige Zahlen. - ') Die Einzelangaben für die Gemein-
den von 60-100 000 Einwohnern können aus Raummangel hier nicht 
beigefügt werden1 werden aber regelmaßig in den „ Vierteljahrsheften 
zur Statistik des DeutscbenReichs" veröffentlicht.-') Berichtigte Zahl. 
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